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ndenburg-7
N' n: Lp. ^ ^ x^ ztbericht unserer Berliner Schriftleitung
n: KLG T,, ,, d, Berlin,  21. Februar. Das sowjetamt-
A K- G, ^bcD ' liche Insormationsbüro in Moskau hatte in
,-I. vsL. Benrathdem  gleichen Augenblick, in dem die Ver-
><- G, Hamborn- -.einiguirg der aus dem Kesselvon Kanew—

' Korsun, westlich Tscherkassy, ausbrechenden
intmlvi^ ^ U- Sü-deutschen Kampfgruppe bitt den zu ihrem
-B ^ranN ^ ? c» Entsatz eingreifenden Truppen hergestellt

- v anr,urt- M ^ ^ einer Sondermcldung einen Tages-
FD. Metz_ „ desehl Stalins verössentlicht, der die „völlige

M >Mannheim̂ Liquidierung" b°r eingekesselten„zehn deut-
öaälach—LZi> scheu Divisionenmit 9V 888  Mann " angab,
srg: Stuttgarter Dabei hatten die Sowjets behauptet, dag
'-A D - 8öppingin- ZK« Tote festgestelltund 18 288 deutsche

^luttgart- M, -; ,ldaten gefangengenommenworden seien.
M Juisichm, um diese ungeheuerlicheLüge zu entkräften,

- - Rurnbcrg -1  h,iir Rcichspressechef Dr. Dietrich  drei
n: SA aa . .. der mohgeblich an den Durchbruchsoperatio-
rshütte nZ ^ neu beteiligten Offiziere der deutschen Wehr-
' AsB. Königsberg- iuil - ^
In Koblenz: MvsilU.^ '"

Alemannia Dorimmf̂, ,Röhlinghausen-
leztfalia Scrne—ÜM Hs
n: VfL, WKölnSA,,!-!
honix Köln- Mtzmtzl*

dtespiel Magdeburg- kt,

s Kreuzworträtselsm
recht : I.Laser, 1U
n, 18. Eiger, IL.EtaziFs

Agent, 22, Ptile,Ltz!
.'5. Birke, 28, Leim,5.8
cht : 1,Havel, LMls:
beige, 7. Enkel, 11,As

Ode. 18, Apfel, 17,M. ^
>in, 28. -Decke, 21,M , macht gebeten, vor der deutschen und der

ausländischen Presse in Berlin zu sprechen.
2n den Uniformen noch Spuren des öst-

li etzt'^ o«!>«t>llltlichcn Schlamms, die gestern vorn Führer
Netzm L,/slMerreichtenhohen Auszeichnungen im Kra-
putzijidil / v̂ /igmausschnitt, in den Augen jenes seltsam
SetzgrüiMg Leuchten des nach schweren
r°o s-s u. sÄrapazen und Entbehrungen siegreichen Sol-
is-is mr ^ ' »i>4^ len— so standen sie am Montag vor uns:

_ ^ ^'n-mslrnimm! Lieb,  ft -Eruppenführer
kille  und ft-Hauptsturmsührer Leon
Degrelle.  In der Technik ihres Sprechens,
in ihren Eesten und in der Art ihres Auf¬
tretens völlig verschiedene Menschen. Der Ge¬
neral, ein markantes Gesicht, überlegen in
der Darstellung, mit einem Blick für das auch

5ie rctilucnt ,A>Mich Interessierende; der Offizier der
»uvlsl Führer der sj-Division „Wiking",
ruviei r eine hohe, schlanke Gestalt, blond, blitzende

sAugen: Leon Degrelle, französischsprechend,
^,t lebhaften Eesten, die die Worte eigen-

Plastischuntermalen, der Typ des Volks-
roncksrnwitOdŴ suhrers, der durch das Feuer seiner Rede

O5/i1 ick̂ dessen Redewendungenüberraschende
" ck«»t^üekle hervorrufen. Ihnen allen der Wille
nug, vM twai gemeinsam, hier vor der Presse von der Hal¬
sen ölige" - "Heller  Soldaten , von ihrer Treue und
^ 8cbmvkrruei>l̂ ^,?"AE 3keit, Sje ^ z^ versicht und

» / /WKVE 'coE

Der Raum vesllicli Tsoliorlcuss^
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lklaubigkeit zu sprechenund durch ihr Er
m>e,ncn selbst die Lügen des bolschewistischen

^u widerlegen, nach dessen Ans-
I > ^ Ä̂sungen sie bereits als Gefangene der So-

imets betrachtet weiden mühten. Sie wider-
z jjfl ^ Behauptung, das; sich die deutschen

^Mziere von ihren Mannschaften entfernt
- , , ^!!: Und führen die Lüoe ad absurdum, die

,1° nLiguidicrung" des Kessöls durch die Bol-
VfllN«»« ^ Ichewisten behauptet hatte. '

k, ^^cĥprcsseches Dr. Dietrich  erklärte
sr°n B-rtrctern der Presse: „Ich habe Sir zu

dieser Pressekonferenzgebeten, um einen der
infamsten Persuche zur Täuschungder Welt¬
öffentlichkeit zu entlarven, die die Militär¬
geschichte kennt. In vielen Ländern der Erde,
auch in zahlreichen neutralen Ländern,
wurde diesen Meldungen Glauben geschenkt.
Schon vorher war in der Presse und im
Rundfunk dieser Länder tagelang das Schick¬
sal der eingeschlossenendeutschen Truppen
dramatisiert worden, die stolz und entrüstet
jede Kapitulationsausforderung , der Bolsche-
wisten zurückgewiesenhatten. Man bezeich¬
nete sie als die „Totgeweihten" und be¬
schimpfte sie als „Selbstmörderbrigaden", die
ihr Leben und dasjenige ihrer Kameraden
sinnlos opferten.
^ Die deutsche Militärberichterstattung konnte
sich leider im damaligen Zeitpunkt dazu noch
nicht äußern. Denn — wie sie jetzt aus dem
Wehrmachtbericht wissen — wären inzwi¬
schen deutsche Panzergruppen zum Angriff
auf den Einschließungsring angetreten, um
ihre abgeschnittenen schwer bedrängten Ka¬
meraden herauszuhauen und zu entsetzen.
Schlammwetter und grundlose Wege er¬
schwerten diesen Angriff in geradezu unge¬
heurer Weise. Aber zähe Entschlossenheitund
deutsche Kameradentreue schafften es am

Ende doch. Als Stalin der beginnende Ab¬
fluß der deutschenTruppen gemeldet wurde,
ließ er kurzerhand amtlich bekanntgeben,
daß die eingekesselten deutschen Truppen
liquidiert worden seien. Und in den gleichen
Stunden, in denen sich die Befreiung der
eingekesseltendeutschenTruppen durch die
Vereinigung der deutschen Kampfgruppen
vollzog, in den gleichen Stunden, in denen
ein großes aber stilles Heldentum auf dem
Schlachtfelde trotz aller Widrigkeiten und
aller .Opfer tatsächlich triumphierte, stand
die getäuschte Weltöffentlichkeit im Banne
der lärmenden Lüge seiner angeblichen töd¬
lichen Vernichtung.

Ich habe die Ehre, Ihnen hiermit drei
tapfere deutsche Offiziere und maßgebende
Führer aus dem befreiten Kessel vorzu¬
stellen. Noch am Samstag , nachdem sie sich
mit den heranrückendenEntsatztruppen ver¬
einigt hatten, standen sie im schwersten Kamps
gegen die Bolschewiken. Sie sind im Flug¬
zeug nach Berlin gekommen.  Sie
wurden im Führ er Hauptquartier
vom Führer persönlich für  ihre hel¬
denhaften Leistungen mit den höchsten Aus¬
zeichnungendekoriert.

Ich begrüße 1. Generalleutnant Theobald
Lieb,  dekoriert mit dem Eichenlaub zum
Ritterkreuz, der als Führer der Stoßkräfte
der Kampsgruppe Stemmermann  die
Vereinigung mit den zum Entsatz vorgestoße¬
nen deutschen Panzertruppen erzwungen hat.

Ich begrüße 2. den mit dem Eichenlaub
mit Schwertern zum Ritterkreuz ausgezeich¬
neten Grupvensührer und General der
Wassen-it Eille,  Kommandeur der tt-
Panzerdivifion „Wiking", der ersten großen
germanischen Division, in der Angehörige
aller germanischenStämme Europas kämpfen.
In ihr kämpfen Dänen, Norweger, Nieder¬
länder, Flamen, Esten und Deutsche aus dem
Reich und aus dem Ausland.

Ich begrüße 3. den mit dem Ritterkreuz
zum Eisernen Kreuz dekorierten ll-Hauvt-
sturmführer Leon Degrelle,  Führer der
belgischen Rexisten-Bewegung, jetzt Kom¬
mandeur der 11-Freiwilliaen -Vriaade ..Wallo-
nien". Er hatte die Führung der Brigade
übernommen, nachdem am 13. Februar der
urspriinaliche Kommandeur. Stnrmbann-
fübrer Liieren Livnert gefallen  war.

Diese tapferen Offiziere sind nickt aus
eigenem Antrieb - hierher in unsere Presse-

lFortletzunq aui Seite 21

kommsnäsurs dskrsller Lsmpkgrllppe susgereiclmöl
6snslo//sutncmt t.isb , ^ -Oruppsniü/iiss Oi//s unc / ^ -/-/oupkrturm/ü/irsr /.son L>sgr « //s im /-ü/irsr/iouptqucirt/sr

dnb. Aus dem Führerhauptquar-
tier,  21 . Februar . Nach der Befreiung der
westlich Tscherkassy  abgeschnittenen deut¬
schen Kampfgruppen empfing der Führer am
SLnntag in seinem Hauptquartier folgende
Kommandeure der dort eingeschlossen gewese¬
nen Truppenteile:

Den Kommandeur einer Vorausabteilung,
Generalleutnant Lieb,  der beim Durchbruch
durch den Einschließungsringdie Stoßtruppen
führte;

den Kommandeur der ^ -Panzerdivision
„Wiking", ^ -Gruppenführer und General¬
leutnant der Waffen-U Kille,  dessen aus

vis Lckvksrter kür Kellers!voll Lsuckon
Osl tcip/sls Kommcmc/sur c/sr 4 . ? cmrsf -D/v,'§ion ousgsrs/c/inst

DNB. F ü h r e r Hauptquartier.
21. Februar . Der Führer verlieh das Eichen¬
laub mit Schwertern zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Generalleutnant Diet¬
rich von Saucken,  Kommandeur der
mainsränkischen 1. Panzer -Division als 1«.
Soldaten der deutschenWehrmacht.

Generalleutnant von Saucken hat das
Ritterkreuz am 6. Januar 1912 als General¬
major und stellvertretender Führer seiner
jetzigen Division erhalten, nachdem er in
fünftägigen Kämpfen eine im Abschnitt von
Orel eingebrochene feindliche Kräftegruppe
durch kühnen Gegenangriff geworfen hatte.
Das Eichenlaub wurde ihm vom Führer am
22. August 1913 verliehen, als es ihm ge¬
lungen war , südlich Orel im Nachbar¬
abschnitt eingebrochene starke sowjetische
Panzerkräfte in schweren, von ihm persön¬
lich in vorderster Linie geführten Ringen
unter Abschußvon 62 Panzern zu zerschla-
aen.

Am 3. Dezember 1913 meldete der Wehr¬
machtbericht: „In den zähen und erbitterten
Abwehrkämpfen der letzten Dage hat (im
Raum von Gomels die mainfränkischevierte
Panzerdivision unter Generalleutnant von
Saucken bei schwierigstenKampfverhältnissen
alle Durchbruchsveksucheder Sowjets verei¬
telt " Das war das zweitem«! in drei Mo¬
naten, daß die Division im Wehrmachtbericht
genannt wurde.

Als Mitte November 1913 die Verbindung
zum linken Nachbarn abgerissenwar, trat die
1. Panzer -Division zum Gegenangriff an, um
ein Dorf zu nehmen und den nach Westen
durchgestoßenenfeindlichen Spitzen den Rück¬
zug z'u verlegen. Während die Panzergrena¬
diere in das Dorf eindrangen, erschienen
starke Kräfte der' Sowjets in beiden Flan¬
ken und bald auch im Rückender Division.
Aber unbeirrt hielt Generalleutnant von
Saucken an der Durchführung seines Auftra¬
ges fest und wehrte immer wieder mit ge¬
ringen, rasch zusammengerafften Kräften die
Flankenangriffe und die Bedrohung seiner
Nachschubsträße ab. Erst .als die völlige Ein¬
schließungseiner Kampfgruppe drohte, stellte
er b f̂eh/saemäß den Angriff ein und schlug
sich nach Süden durch. Auch bei dem im
Wehrmachtberichtvom 22. bis 26. Dezember
gemeldeten eigenen Angriff nordwestlich Ret-
schiza war Generalleutnant von Saucken maß¬
geblich am Erfolg beteiligt.

Generalleutnant von Saucken wurde am
16. Mai 1892 als Sohn eines Regierungs¬
rates in AisMausen (Gau Ostpreußen) gebo¬
ren. 1910 trat er in das Königsberger Gre¬
nadier-Regiment 3 ein und nahm am Welt¬
krieg als Infanterist teil, wobei er mit dem
Hausorden von Hohenzollern ausgezeichnet
wurde. Im Dezember1911 übernahm er die
Führung der 1. Panzer-Division.

Der 8süi8ls 8cd!3g gegenI»onäon in vier V/octien
, !» Kim cifg,-c/gutrc/is 5/ugrsugs bsim -4ngp,/ / in c/sf5c >nntc,gnac/it vs,m, '6t - 122 Hoibombs , in 24 5tunc/sn vsmtc/its^
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Tratztbcricht unserer Berliner SÄriitleitiing
>d.».setz. gz»>-si„  Februar . ' Die

. .. g— .9...,,^ am Sonntag und
-- >i»!il Montag unterstreichen

- mit besonderemNachdruck die Tat-
sich das Bild der Lustlage im

w-;» - Angriff und Abwehr plötzlich
? ? ck°il°nd verändert hat. In 21 Stunden

^ Engländer und Nordamerikaner
" Angriffenauf Leipzig, aus andere

-ri - m Mittel- und .. .
rtutlgart

Norddcutschland und
mindestens 132 Flugzeuge,

«ed. LrsS

§is ,,onS
Är°°,'II >>L»in

SucN« U-Arum

-7.!L

-lcrmitllcig, Bomb,, , ein. ebützt,
- »si' llen Verluste", die ersahrungs-

IMM? ! Drittel der festgestelltenÄü-
k, ..?^ !mgcn, noch nicht berücksichtigt sind.

b,s- '^zeitig mußten die Engländer inner-
Tagen den zweiten schweren

Kit Hauptstadt, den sechsten
stell»» ^ - ' !""uar. erleben und dabei sest-
yrjs-. i ^"8 ?hre Abwehr den deutschenAn-

verhältnismäßig nur ganz
8-w -yug.gc Neuste zufügen konnte, die
iibcrtzn,,'!. .̂ lisch-amerikanischen Verlusten
d«un 2 . Vergleichaushalten : drei
Auvri; »:»'? ki"d tnesem

Be ^ - ^ rückgekehrt.
lttiii zusammengefaßten An-

Kampffliegerverbände
wu-dcn Nacht zum 2j . Februar
brua/ini^ Vacht zum 19. Fe-
Ilkiivn'it-,, g" ,^ kllreiche Sprengbomben, teils
Arandiinmk" und große Mengen von

mben abgeworfen. Durch die aufge¬

rissene Wolkendecke war das Angriffsziel gut
auszumachen. Es wurden Eroßbrände beob-
tet, die sich zum Teil zu Flachenbranden ver¬
einigten. Ein deutscher Stanelkapttan . der
im Luftkamps mit einem zweimotorigen bri¬
tischen Nachtjäger über dem Londoner Siadt-
aebiet bis auf 2000 Meter herab,lieg. konnte
ohne Behinderung durch Wölken die gute
Wirkung auch dieses Angriffes feststellen.

Die feindliche Abwehr war offenbar aus
Anlaß der jüngsten Angriffserfolge un,erer
Kampfflieger verstärkt worden. Viele Sperr-
ballons sollten ferner un,ere Flieger mm
Tiefangriffen abhalten. Trotz dieser Ssche-
rungsmaßnahmen überflogen sämtliche
deutschen ' Kampfflugzeuge  das
durck Leuchtzeichenmarkierte Zielgebiet.

Unmittelba - nach der Feststellung e.ner
amerikanischen Nachrichtenagentur daß d,
britischen Terrorslieger in der Nacht zum
Sonntag die schwerste Niederlage seit Beginn
der Luftschlachtum Deutschlanderlitten hat¬
ten berichtet Reuter über den
scheu Luftangriff auf London, daß d,e Den -
scheu einen Schauer von Bomben fallen lie¬
ßen wodurcheine große Anzahl von Branden
bervoraerufen wurde". Die Besuche, die deut-

Sckläae in ihrer Bedeutung zu vermin¬
en haben jetzt aufgehört. .Es wird offen zu¬
gegeben. daß „die angreifenden Flugzeuge in
großer Anzahl erschienen seien.

Auch diejenigen „neutralen Blatter , ove
kick bisher noch dazu hergegeben haben, nn
Sinne der Churchill,chenBagatellisterungs-

versuche zu berichten, haben ihre Taktik auf¬
gegeben. „Die Zahl der vielen Brände", so
berichtet „Svenska Dagbladet" am Montag.
..war so ausgedehnt, daß sie die Stadt weit
umher erhellten. In der ganzen Stadt sind
viele Menschen unter zusammengestürzten
Häusern begraben worden. Bei einer nächt¬
lichen Fahrt durch London nach der Entwar¬
nung waren manche Bezirke durch die Feuers¬
brünste so hell erleuchtet, daß man die
Scheinwerfer der Autos nicht mehr brauchte."

Der Korrespondent von „Aftontidningen"
hebt hervor, daß»die deutschen Flieger die
Londoner Verteidigung überrumpelt hätten.
Bisher habe man geglaubt, daß die deutsche
Luftwaffe nur bei bester Wetterlage angrei¬
fen könne. Dieses Mal sei jedoch alles andere
als gutes Wetter gewesen.

Man könne die letzten Angriffe auf London
nicht mehr als Pröpagandaangriffe bezeich¬
nen. heißt es in „Nya Dagligt ÄNehanda".
Die .deutschen Flugzeuge seien in Gruppen in
engen Zwischenräumenerschienen und hätten
ganze Körbe von Brandbomben, vor allem
Phosphorbrandbomben,  abgewor¬
fen. Engliiche lustmilitärische Kreise erklär¬
ten. es bestehekein Zweifel, daß die Deut¬
schen durch wissenschaftliche Erfindungen und
Versuche ihre Taktik bedeutend verbessert
hätten. Die deutsche Luftwaffe habe nicht nur
Brandbomben in Massen abgeworfen, son¬
dern auch eine neue Erfindung und
eine neue Taktik angewandt.

germanischenFreiwilligen bestehende Division
sich unter seiner Führung in schwersten
Kämpfen erneut aufs höchste bewährt hat;
und den Führer der ^ -Freiwilligen -Brigade
„Wallonien", ^ -HauptsturmsührerL ^o n D e-
greite,  der nach dem Heldentod des Kom¬
mandeurs der Brigade ihre Führung über¬
nahm und sich in den entscheidendenDurch
bruchskämpsenhervorragend einsetzte.

Der Führer überreichte den genannten
Kommandestrenpersönlichdie ihnen als An¬
erkennung für ihren hervorragenden persön¬
lichen Einsatz und den heldenmütigen Kampf
ihrer Truppen verliehenen hohen Auszeich¬
nungen. Es erhielten aus der Hand
des Führers Generalleutnant Lieb das
Eichenlaub  zum Ritterreuz tzes Eisernen
Kreuzes; ^ -Gruppenführer und Generalleut¬
nant der Wassen-IL Gille die Schwer¬
ter zum Eichenlaub  des Ritterkreuzes
des Eisernen Kreuzes; ^ Hauptsturmfllhrer
L »on Degrelle das Ritterkreuz  des
Eisernen Kreuzes.

Weitere hohe Auszeichnungensllr Truppen-
sührer und Männer , die sich gleichermaßen
hervorgetan haben, sind verliehen und wer¬
den von den örtlichen Befehlshabern über¬
reicht werden.

Der Führer ließ sich von den Kommandeu¬
ren eingehend den Verlauf der schweren und
harten Kämpfe schildern, die nach wochenlan-
gem Ringen ihre Krönung in dem erfolg¬
reichen Durchbruchund Entsatz fanden.

Lältssillliruck sn üer Oslkronl
dnb. Berlin,  21 . Februar . In den letz¬

ten Tagen hat die von Norden her vordrin¬
gende Kältewelle die gesamte Ostfront er¬
faßt. Es schneit bei etwa 10  Grad Kälte, und
die Eisdeckeüber Sümpfe, Seen und Fluß-
länfc trägt bereits Kolonnenfahrzeuge. Die
während der Tauwetterperiode tief zerfahre¬
nen Wege und Straßen sind hartgefroren, doch
behindern jetzt die bis zu zwei Meter hohen
Schneeverwehungenden Fährverkehr und die
Bewegungen der Truppe. Trotz des Winter¬
wetters gingen am 20. Februar die Kämpfe
an den Schwerpunkten mit unverminderter
Heftigkeit weiter.

kinzelpreis 15 Npf.

Des Heüwet/e
LttcteMettseêtt

Von ?sul Qroömonn
Im Rahmen einer von Tr . Franz Thierselle«

herausgegebenen Reihe „ Umgang mit Vollern"
schreibt der Verfasser folgendes:

Der Schwede Gustaf Sundbärg hat vor
einigen Jahrzehnten in einem damals viel¬
beachteten Buch versucht, den Bolkscharakrer
seiner Landsleute zu analysieren. Wir wollen
aus seinem zweifellos geistreichenBuch nur
einige Punkte herausgreifen, obwohl es na¬
türlich sehr schwer ist. ein Volk — auch wenn
es nur sechs Millionen Menschen zählt — auf
einen Generalnenner zu bringen.

Im besonderen ist her Unterschiedzwischen
dem Süd- und Nordschwedengroß. Ist es
doch nicht nur die ganz andere Lebenshal¬
tung. sondern auch der klimatische Unterschied
z. B. zwischendem behäbigen und wohlha¬
benden Bauern in der slldschwediichen Korn¬
kammer Schonen und dem Holzfäller, Gru¬
benarbeiter oder Jäger in Lappland. am
oder jenseits des Nördlichen Polarkreises,
die diesen Unterschied verständlich machen.
Auf der anderen Seite ist — wenn wir von
den nomadischenLappen absehen, die zwar
in Schweden wohnen, aber nicht zum schwe¬
dischen Volksstamm gehören — der Begriff
Schweden etwas sebr Einheitliches. Es ist
das Land in Europa , das am längsten die¬
selben Gaue bewohnt, eines der ganz we¬
nigen Walker in der Welt. das nie durch
fremde Eroberer bezwungen worden ist und
nie eine Leibeigenschaftgekannt hat. All dies
hat den schwedischen Menschengeprägt.

Gustaf Sundbärg hat festgestellt, daß eine
besonders bezeichnend« Eigenschaftdes schwe¬
dischen Volkscharakters der Mangel an
Psychologie ist. Der Schwede interessiert sich
nicht für Menschen. Das bedeutet nicht etwa,
daß er weltabgeschieden als Eremit lebt;
nein, er schätzt und sucht gesellschaftlichen Um¬
gang. Es fehlt ihm jedoch mehr oder weniger
das, was man im Deutschen Gemütlichkeit
nennt — ein Begriff, für den es in der schwe¬
dischen Sprache kein Wort gibt. Man ent¬
lehnt den Ausdruck aus dem Deutschenoder
aus dem Dänischen; gerade in bezüg auf Ge¬
mütlichkeit ist der Unterschiedzwischendem
Schweden und dem Dänen ausfällig.

Mqn sagOem Schwedennach. daß er sein»
Mitmenschen in zwei Kategorien einteilt,
nämlich in sympathischeund unsympathische.
Bewußt oder unbewußt verkehrt er mit der
einen Gruppe, während- er jeden Verkehr
mit der anderen zu meiden sucht. Er gibt
sich wenig Mühe. sich in die Gedankengänge
des Menschenhineinzuversetzen, den er nicht
mag.

Im schwedischen Schrifttum lasten sich hier¬
für viele Beldge finden. Schwedens größter
Dichter der letzten Generationen. Verner von
Heidenstam. schreibtin einem seiner schönsten
Gedichte, daß er Sehnsucht nach Hause bäbe,
nach der heimatlichen Scholle, nach den Siei,
neu auf dem väterlichen Gukshof — dach
nicht nach den Menschen. Sundbärg drückt
das fehlende Interesse oder die mangelnde
Befähigung für Psychologie in dem Satz
aus : .„In Schweden kann man Jahrzehnte
leines Lebens darauf verwenden, Schnecken,
Algen oder Moose zu studieren: aber die Zeit,
einen Menschenzu studieren, wäre verlorene
Zeit."

Es ist kein Wunder, daß dem Schweden
das Dramatischenicht liegt. Der einzig große
Dramatiker, Strindberg , wurde in Deutsch¬
land erkannt und bekannt; in seiner eigenen
Heimat hatte er es sehr viel schwerer, sich
durchzusetzen. Dramatisch veranlagt ist das
norwegischeVolk. das Ibsen. Vjörnson und
>o viele ande-e Meister des Dramas hervor¬
brachte. Der Schwedeist Lyriker und in zwei¬
ter Linie Epiker. Die Kenntnis der seelischen
Bewegungen, die die Voraussetzungdramati¬
schen Schaffens ist, feblt ihm — oder auf je¬
den Fall interessierenihn diese Dinge wenig.

Auch auf dem Gebiet der Kunst läßt sich
leicht nachryeisen, daß nicht der Mensch, son¬
dern die Natur den Schwedenam meisten in-
spiriert hat und inspiriert . 2n der Malerei
ist der Schwedeam weitesten als Landschafts¬
maler gekommen; auch die ganz wenigen gro¬
ßen Portriftisten haben ihre besten Werke

Unter Sicberung ckurek öeutscds Solilsten rieben sie in Rom einl ünglizeks ur>6 smsri-
tzaniockeliriegsxsksnLens aus ckem Kampkrauia ckss Lrüctzentzopfssbei blstluno auf öem
dlsrock ckurcb Rom. rx.-XuIn. Xrlexsber. Vscl! uu.



^ann geschaffen , wenn sie den Menschen in
der freien Natur abbildeten.

Auf wissenschaftlichem Gebiet haben nicht
die Philosophen und Humanisten , nicht die
Geisteswissenschaftler den schwedischen Na¬
men bekanntgemacht , sondern die großen
Naturwissenschaftler . Auf dem Gebiet der
Bdtanik , der Zoologie , der Geographie , der
Chemie und der Physik stammen viele Bahn¬
brecher der Neuzeit und früherer Gene¬
rationen aus Schweden : viele darunter , bei
denen man im Ausland — wie bei Linnch
Celsius , Berzelius — kaum daran denkt , daß
sie Schweden waren . Einer der größten jetzt
lebenden geographischen Forscher ist Sven
Hedin : mehrere der bedeutendsten Erfinder
Unserer Zeit sind Landsleute von ihm.

Zweifellos hatte Sundbärg recht , als er
onseinandersehte , daß seine Landsleute keine
Psychologen seien , sich nicht für Menschen
interessieren . Nicht nur in der Kunst , Lite¬
ratur und Wissenschaft , auch auf dem Ge¬
ltet der Politik und des sozialen Lebens
kann man die gleiche Wahrnehmung machen.
Der Schwede ist ein hervorragender Organi¬
sator , kann jedem Ding eine praktische Seite
abgewinnen . Eine gewisse , in den rassischen
Eigenschaften begründete Zurückhaltung , am
besten vielleicht durch das Fremdwort Reser-
üiertheit ausgedrückt , hindert ihn jedoch,
menschlich an die Dinge heranzugehen . Er
ist froh , wenn er in jeder Lebenslage eine
bestimmte Formel finden kann , und scheut
sich nicht vor Wiederholung und konven¬
tioneller Erstarrung.

li - 6ruvosllMkrsr Herbert Kille

dnb . Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  21 . Februar . Der Führer verlieh , wie
bereits gemeldet , dem Kommandeur der ff-
Panzerdivision „Wiking ", ff -Gruppenführer
und Generalleutnant der Waffen - ff Herbert
Eille,  als 17. Soldaten der deutschen Wehr¬
macht das Eichenlaub mit Schwertern zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.

Mit dieser Ehrung hat der Führer zugleich
eine hohe Auszeichnung für die zum gröhlen
Teil aus germanischen Freiwilligen bestehende
ff -Panzerdivision „Wiking " ausgesprochen , in
der neben Deutschen aus dem Reich und den
deutschen Volksgruppen im Ausland vor al¬
lem Dänen und Norweger , Niederländer,
Flamen und Esten seit mehr als zwei Jahren
ununterbrochen im Osteinsatz stehen.

In dem gleichen unbeugsamen Geist , in
dem die Division sich in unzähligen Ais-
griffs - und Abwehrkämpfen auf fast allen
Schlachtfeldern des Südabschnitts der Ost¬
front bewährt hat , bestand sie auch ihre bis¬
her schwerste Probe : wochenlang zusammen
mit anderen Verbänden des Heeres und der
Wasfen - ff eingeschlossen zu sein . Bei diesem
ununterbrochen erbitterten Ringen gegen
einen von allen Seiten anstürmenden über¬
mächtigen Feinddruck , aber auch gegen
schwerste Wetter - und Wegebedingungen war
wiederum ff -Eruppenführer Kille die Seele
des Durchhaltens . Gemeinsam mit den Ge¬
nerälen des Heeres ermunterte er immer
wieder in den Augenblicken der Gefahr in
vorderster Linie den Widerstand und riß
durch seinen Angriffsschwung seine Männer
mit sich.

// -Gruppenführer Tille wurde im Sommer
1912 als Kommandeur einer Vorausabteilung
im Kaukasus mit dem Ritterkreuz ausgezeich¬
net und erhielt am 1. November 1913 als
315. Soldat der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes.

Geboren am 8. März 1897 als Sohn eines
Fabrikbesitzers in Eandersheun im Harz,
wurde Kille nach Veiuch der Hauptkadetten¬
anstalt Eroh ' LiMe 'rTKd'e 1915 zum Leutnant
befördert . Er nahm 1919 den Abschied und
war bann als landwirtschaftlicher Verwalter
tätig . 1931 trat Eille in lsie Reihen der / /
ein . Seit August 1939 ist er Kommandeur
eines Artillerie -RegimestTs der Waffen - //.
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konferenz gekommen , sondern auf meine drin¬
gende Bitte haben sie sich dazu bereiterklärt,
das Wort zu ergreifen . Ihr Handwerk ist, die
Waffe zu führen und nicht die Feder . S .e
sind gekommen im Dienst der Wahrheil und

Z'um Zeugnis abzulegen für das . was wirklich
war in jenem Kessel , in dem sie angeblich mrt
ihren Divisionen von den Bolschewisten li¬
quidiert sein sollen ."

Generalleutnant I .ted

Generalleutnant Lieb  erklärte : „Ich habe
den Eindruck , dah sich viele Menschen im
Ausland vorstellen eine sogenannte einge¬
kesselte Truppe sei sozusagen aus Gewohnheit
und aus seelischem Druck verpflichtet , eine
schlechte Moral zu haben und verzweiselr zu.
sein.

Ich kann sie aber versichern , dah uns das
völlig fern lag und dah wir frisch und mun¬
ter und mit stärkster Zuversicht dem Augen¬
blick entgegensahen , an dem uns der Befehl
gegeben wurde , aus diesem Ring auszubre-
chen und durch Angriff nach Süden die Ver¬
einigung mit unseren Kameraden zu suchen.

Dreier Befehl , der 21 Stunden vor dem
tatsächlichen Ausbruch gegeben wurde , lautete
dahin , dah wir in der Nacht um 23 Uhr nach
vorheriger lautloser Bereitstellung ausbre-
chen, die sowjetischen Stellungen mit der
blanken Waffe durchbrechen und auf diese
Weise in unaufhaltsamem Angriff die Ver¬
bindung mit unseren Kameraden herstellen
sollten . Nach deutscher Art wurde der Befehl
mit größtem Schwung , höchster Begeisterung
und leidenschaftlichem Willen durchgeführt.

Um 23 Uhr näherten sich die Bataillone
und Regimenter lautlos mit dem Bajonett
in der Faust den sowjetrussischen Stellungen,
durchbrachen die erste , die zweit « und die
dritte . An der vierten Stellung war der
schwerste Widerstand zu brechen , und zwar
deshalb , weil es inzwischen Tag geworden
war und die Feuerwaffen des Feindes mit
größerer Wirkung eingesetzt werden konnten
als in der Nacht . Die sowjetische Artillerie
versuchte mit Granatwerfern und Panzern,
unseren Vormarsch in der Nacht zu stoppen,
aber das ist ihnen genau so wenig gelungen,

wie am frühen Morgen . Nach verhältnis¬
mäßig wenigen Stunden schon war der deut¬
sche Sieg errungen und die Vereinigung mit
unseren Kameraden vollzogen.

Die deutschen Verlust « waren äußerst ge¬
ring , die allergröhte Masse unserer Soldaten
wurde gesund zurückgebracht . Ich hab « dabei
Wunder an Tapferkeit und an
Treue gesehen.  Die Kameradschaft zwi¬
schen Offizier und Mann hat in diesen schwe¬
ren Stunden die höchste Erfüllung gesunden.

.Lassen Sie 8ick vor eine
Kanone btnclen . .

Wie wütend der Feind über die vollzogene
Vereinigung der deutschen Truppen gewesen
ist, geht daraus hervor , dah wach einem auf¬
gefangenen Funkspruch der Kommandie¬
rende Sowjetgeneral,  der die Süd¬
front befehligte , an der wir den Ausbruch
vollzogen , sofort seines Postens
enthoben  worden ist. Ich habe weiter
einen sehr spaßigen Funkspruch durch meine
Dienststelle , die diese Funksprüche planmäßig
abhört , erfahren , in dem der Kommandeur
eines sowjetrussischen Artillerie -Regiments an
seinen Abteilungskommandeur funkte : „ Sie
sind so töricht , daß Sie sofort erschossen wer¬
den müßten . Sie haben die Deutschen wie¬
derum nicht gefaßt . Ich befehle Ihnen , sich
vor eine Ihrer Kanonen binden
und sich zu den Deutschen hin-
llberschießen zu lassen.  Wiederholen
Sie den Befehl !" Und dieser Mann mußte
tatsächlich den Befehl wiederholen ."

ii -OruppeaküIirer Herbert 6iIIe
Der Kommandeur der st-Panzerdivision

„Wiking " , Gruppenführer und General der
Waffen -» Eille  führte aus : „Bis zum
letzten Mann hinunter war jeder einzelne
„Wikinger " davon überzeugt , und zwar fest
überzeugt , daß wir entweder von unseren
Truppen draußen befreit , oder aber persön¬
lich den Kessel sprengen würden . Zuerst war
es uns überhaupt noch gar kein Begriff , daß
wir eingeschlossen sein sollten . Der größte
Teil unserer Männer war erst davon über¬
zeugt , als wir durch die Luftwaffe versorgt
werden mußten . Aber auch da hat kein

einziger Mann seine Ruhe ver¬
loren.

Als die Entsatztruppe « infolge des Schlam¬
mes nur schwer vorwärtskommen konmen,
der Kessel enger wurde , und der Beseyi
zum Aufsprengen des Kessels kam , da wa
in kürzester Frist die Bereitstellung Ange¬
nommen . Ich hatte die Division so geglie¬
dert , daß wir in einem Stoßkeil als Stoß-
gruppe den Feind auf Lysjank  a zu durch¬
brechen hatten und unseren Kameraden drau¬
ßen in Lysjanka die Hand reichten.

Ich habe vom Führer Dank und Anerken¬
nung erhalten , indem mir der Führer die
Schwerter zum Eichenlaub verliehen hat.

Das danke ich meinen Männern.
Sie wissen , daß ich sie nicht vergessen habe,
wie es der sowietrussische Rundfunk behaup¬
tet hatte . Die Führer find nicht aus diesem
Kessel hsrausgeflohen . und sie haben die
Männer nicht allein in dem Kessel gelasien ..
Diese Moskauer Lügen sollten den AmMin
erwecken , als ob ein Unterschied zwischen
Offizier und Mann gemacht werde . Das Ge¬
genteil ist der Fall : wir alle , General . Oberst
und Hauvtmann bis hinunter zum Mann
sind im Kessel verblieben . Unseren Männern
danken wir es , daß , wir aus dem Kessel her¬
ausgekommen sind ."

Lösn Degrelle beliebtet

tt -Hauptsturmführer L5on Degrelle , der
Kommandeur der » -Freiwilligenbrigade
„Wallonien " , gab in französischer Sprache
einen ausführlichen Bericht über den Verlauf
der Kämpfe im Kessel von Tscherkassy bis zur
Stunde der Befreiung . In seinen Ausführun¬
gen , die von einem Dolmetscher sofort ins
Deutsche übersetzt wurden , bearüßte Degrelle
die in - und ausländischen Pressevertreter als
Kameraden und betonte , daß er nicht nur als
Soldat , sondern auch als Pressemann ge-
kämpft habe.

Entsatz bestimmten Truppen feie» -
dafür gewesen , daß der Kessel erg M
gesprengt werden können . - ^

Mit stärkstem Nachdruck -
daraus hin , dah es eine völli», v'AM,
dah in dem Kessel eine Arm « »„ ^
worden sei. Er selbst , der all«
gefecht « mitgemacht  habe.
eigener Anschauung berichten »>>»eigener Anschauung berichten »atz
dah niemals eine Einheit , und i, ; . *>»>.

eine Kompanie , als Ganzesnur
oder abgeschnitten worden sei. " '

Lin Ke88el 80  Zrok wie

Zwar hätten die Sowjets
Kessel , der in seinem Ümjan^ «^ ^rinn d̂ plnsorr üklGröße von Belgien entsprach , von aß-» ,."
ten aufzubrechen , aber der sowstüst ^
neralstab habe es nicht
irgendwo in den eisernen Abwehrst«, ' '
zubringen und Truppenteile abzusL«.;!'"
Ganz entschieden wandte sich Deai -st,
die sowjetische Behauptung , dich °«!!>!
deutsche Gefangene gemacht worden sei,,, ^bemerkte dazu , daß er selber als
gener " bezeichnet worden sei. Lei sich
lich heute in Moskau befinde . Um di,
ringen Verluste zu kennzeichnen nn«? '
darauf hin , daß seine wallonische st-« ,;. !'
zum Beispiel njir 25 Vermißt , ^
denen man noch nicht wisse, ob sie
fangene ^verblieben sind,oder sich
durchgeschlagen habe ». Er
mesen , die in einsamen
posten standen . In keinem Falle s-i
dem Feind eine T - ileinschließnng
Truppenteile gelungen.

yaven . Es ,e,en Mannn ,
einsamen Dörfern aus zL

Februar sei dann endlich

Degrelle ging bis auf den 28. Januar zu¬
rück, an dem die sowjetischen Panzer von
Osten und Westen aufeinanderstießen und
den Kessel bildeten . Unglaublicher Schlamm,
die Schwierigkeiten des Transports und vor
alle « Dingen das Heranbringen der zum

Ldl von ^ Mls ksssillo beim äeuleüiei»Rotscliskler
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dnb . Rom,  21 . Februar . Bischof Grego¬
rs » Diamare,  Abt von Monte Cafsino,
hat über das tragische Ende seines Klosters
dem deutschen Botlchaster am
Vatikan  nachstehende Erklärung ab¬
gegeben:
>„Obwohl seit einigen Wochen die Haupt¬

kampflinie Monte Cassino immer näher ge¬
rückt war , glaubte man auf Grund der gege¬
benen und immer wieder verbreiteten Ver¬
sicherungen als sicher annehmen zu können,
daß wenigstens der Bezirk des heiligen Klo¬
sters von direkten Angriffen verschont blei¬
ben werde . Bis zum 5. Februar befand sich
in diesem heiligen Bezirk nur die kleine
Gruppe der Klostergemeinschast , die zu fei¬
nem Schutz zurückgeblieben war , und etwa
15 Personen , darunter nur drei Männer , die
wegen Verwundung oder Krankheit von der
letzten Lvakuierung ausgenommen worden

war , weil ihre gesundheitliche Verfassung
ihren Abtransport nicht zuließ . Aber da sich
das Gerücht von der Sicherheit von Monte
Cassino hartnäckig hielt , eilten immer mehr
Leute herbei , die , wenn auch gegen meinen
Willen , in den umliegenden Gehöften Unter¬
kunft suchten.

Nach der von den Amerikanern am 5. Fe¬
bruar durchgeführten starken Kanonade , bei
der bereits eines dieser Gehöfte getroffen
wurde , flehten einige arme Frauen er¬
schrocken und weinend um Unterkunft in dem
Kloster selbst . Aus Gründen der Mensch¬
lichkeit ließ ich ihnen das Tor öffnen . Leider
stürzte aber mit diesen etwa 59 Personen
eine weitere Menge Menschen herein , die
bis zu dem Zeitpunkt sich verstreut in der
Umgebung aufgehalten hatte und in alle
Räume des Klosters eindrang.

Als am Nachmittag des 11. Februar Flug¬
blätter vorlagen , die von englisch -amerikani-

I -Son vegrslls

dnb . Berlin , 21. Februar . Der mit dem
Ritterkreuz ausgezeichnete / / -Hauptsturm-
sübrsr Läon Degrelle,  der bekannte
belgische Rex -Führer , hat sich seit der Grün¬
dung seiner Bewegung im Jahre 1939 aufs
stärkste für den Kampf gegen den Bolsche¬
wismus eingesetzt . Bereits im September
1939 erklärte er auf einer große Kundgebung
in Brüssel , daß Deutschland das einzige wirk¬
same Bollwerk sei, das bisher in Europa
gegen den Bolschewismus errichtet worden
sei . Das französisch -sowjetische Bündnis vom
Jahre 1931 geißelte er in dieser Rede in
scharfen Worten und bezeichnete es als eine
Schande . In W ->rt und Schrift bekämpfte
er mit der gan " '> Kraft seines leidenschaft¬
lichen Herzens den bolschewistischen Welt¬
feind.

Asts dann der Krieg gegen die Volsche-
wisten begann , rief er sogleich zu aktivem
Kampf gegen die Sowjets auf und gründete
die „Legion Wallonie " . Mit den ersten Frei¬
willigen der Legion eilte er als einfacher
Soldat an die Ostfront , um in persönlichem
kämpferischen Einsatz , sein Werk zu krönen
und den Zielen seiner Bewegung zum Siege
zu verhelfen . Im April 1912 erhielt er das
EK . 2. und im Mai desselben Jahres wurde
er wegen Tapferkeit vor dem Feinde zum
Leutnant befördert . Später erhielt Dögrejle
auch das EK . 1. und jetzt bat er als ein
vorbildlicher Kämpfer aus der Han -d des
Führers das Ritterkreuz entgegennehmen
können.

Leon Degrelle wurde im Jahre 1999 in
der belgischen Provinz Luxemburg als Söhn
eines Landwirts geboren . In Löwen stu¬
dierte er Jura und Philosophie und wurde
anschließend Verlagsleiter . 1939 rief er die
Rex -Bewegung ins Leben . Die von dieser
Bewegung gegründeten Zeitungen und Zeit¬
schriften wurden von ihm herausgegeben:
sie fanden , in ihm auch eine der besten Fe¬
dern . die in zündenden Worten den bolsche¬
wistischen Weltseind an den Pranger stellte:

Heuer sünvererl-uktsugiM sukl-onäen
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scher Seite alle Zivilpersonen zur Räumung
von Monte Cassino aufforderten , war es aber
infolge der andauernden wütenden Kanonade
den meisten fast unmöglich , sich hinauszu¬
wagen . Daher befand sich im Zeitpunkt des
Bombenangriffs am 15. Februar im Kloster
eine große Anzahl Menschen , von denen eine
nicht mehr anzugebende , aber wohl beträcht¬
liche Anzahl vermutlich unter den Trümmern
begraben worden ist.

Ich kann erneut , in aller Form und mit
Bestimmtheit versichern , daß sich im heiligen
Bezirk von Monte Cassino bis zu dem Augen¬
blick, in dem es der kleinen Klostergemein¬
schaft mit den Verwundeten und Schwerkran¬
ken gelang , sich zwischen Trümmern einen
Weg zu bahnen und in Sicherheit zu bringen
- - also bis zum 17. Februar , 17.39 Uhr nach¬
mittags — keine deutsche Kamps¬
gruppe  auch nur geringer Stärke oder
Massen irgendeiner Gattung dort befunden
hat.

Eregorio Diamare.
Bischof und Abt von Monte Cassino ."

ordentlicher Sieg errungen worden als «,
lang , die eingeschlossenen deutschen Tu,«»»
zu entsetzen . , Die ganze Armee , sa
Degrelle , sei herausgekommen aas
Kessel , und es seien sogar noch
Kriegsgefangene in großer Zahl miigesH

Ltslins Tascliensplelertriclc

dnb . Aus dem Führerhauptquar-
tier,  21 . Februar . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Südlich Kriwoi Nog , östlich Shaschkoff,
südlich der Beresina und südöstlich Witebsk
scheiterten zahlreiche , zum Teil von Panzern
unterstützte Angriffe der Sowjets . Der Feind
hatte hohe blutige Verluste . Bei einem Pan-
zervorstoß verlor er 29 von 25 angreifenden
Panzern.

Im Nordteil der Ostfront setzten sich unsere
Divisionen in einigen Abschnitten zur Ver¬
kürzung der Front befehlsgemäß vom Feinde
ab . Die nachdrängende » Bolschewisten wur¬
den zurückgeschlagen.

Im Südabschnitt der Ostfront haben sich
die bayerische 97. Jägerdivision unter Füh¬
rung des Generalmajors Rabevon Pap¬
st e n h e i m und die ostpreuhische 21. Panzer¬
division unter Führung des Generalmajors
Reichssreiherr von Edelsheim  beson¬
ders ausgezeichnet.

In Italien dauern die wechselvollen schwe¬
ren Kämpfe im Landekops von Nettuno an.
Unsere Truppen wehrten mehrere mit Pan-
zerunterstütznng geführte Gegenangriffe des
Feindes ab , vernichteten bei eigenen An¬
griffen eine feindliche Kompanie und schlössen
südlich Aprilia eine Kampsgruppe des Geg¬
ners ein . Heftige Ausbruchsversuche dieses
Verbandes und Entlastungsangrisse wurden
abgewiesen . Unsere Fernkampfartillerie be¬
schoß die Hasen Anzio und Nettuno mit guter
Wirkung . An der Südfront verlief der Tag
ohne wesentliche Kampfhandlungen.

In den Mittagsstunden des 29. Februar
griffen Nordamerikanische Bomberverbände
mehrere Orte in Nord - und Mitteldeutsch¬
land an . Durch Spreng - und Brandbomben
entstanden stellenweise beträchtliche Schäden,
besonders in Leipzig.  In den frühen Mor¬
genstunden des heutigen Tages führten bri¬
tische Bomberverbände bei geschlossener Wol¬
kendecke einen Terrorangriss gegen den Raum
von Stuttgart.  Besonders in den Wohn¬
gebieten der Stadt Stuttgart wurden Schä¬
den verursacht und dabei Kulturdenkmäler,

Kirchen und öffentliche Gebäude zerstört . Un¬
sere Lustverteidigungskriiste vernichteten bei
diesen Angriffen trotz starker Behinderung
durch die Wetterlage 19 britisch -nordameri-
kanische Flugzeuge , in der Mehrzahl vier¬
motorige Bomber.

Die deutsche Luftwaffe griff in der vergan¬
genen Nacht mit starken Verbänden schwerer
Kampfflugzeuge erneut London  an . Große
Mengen von Spreng - nnd Brandbomben
verursachten abermals ausgedehnte Brände
und Zerstörungen im Stadtgebiet.

Unsere Unterseeboot « versenkten im Nord¬
atlantik in zähen und schweren Kämpfen ge¬
gen feindliche U-Boot -Jagd - und Sicherungs¬
gruppen elf Geleitzerstörer.

Usus kitlsrkrsurlrLgsr

dnb . Berlin , 21 . Februar . Der Führer ver¬
lieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an : Oberleutnant d. R . Hans Neumayer,
Kompaniechef in einem Grenadier -Regiment;
Leutnant d . R . Heinz Vehnke,  Zugführer
in einem Grenadier -Regiment ; Obergefreiter
Rudolf Albust,  Richtschütze in einer Pan¬
zerjäger -Abteilung.

vsr küdrsr ekrls l -ucisn I -ivpsrl

dnb . Aus dem Führerhauptquartier , 21. Fe¬
bruar . Der Führer verlieh dem bisherigen
Kommandeur der sj -Brigade „Wallonien " ,
Sturmbannführer Lucien Lippert,  nach¬
träglich das Deutsche Kreuz in Gold . Nach¬
dem ss -Sturmbannführer Lucien Lippert am
13. Februar durch Brustschuß gefallen war,
übernahm Pegrelle die Führung der westlich
Tscherkessy eingeschlossenen Brigade.

Heldentod eines Nitterkrenztriiaers . Ober¬
feldwebel Heinrich Lodtka , der am 27 . Septem¬
ber ISIS mit dem Ritterkreuz ansaezeichnet
wurde , ist am 1 . Januar im Osten gefallen.

Die Tuberkulose bat I« Großbritannien in
den letzten zwei Jnbrzcbnteu gewaltige Fort¬
schritte gemacht , so stellt der „ Star " auf Grund
einer Debatte fest , die vor einiger Zeit
Unterhaus in London stattfand.

wo ooor-sim Verluste kür mmiinslsu LoäengSMllll
^Vc ,5  cii 's kog/önc/st unci /^ okc/crmsn ' lcciiiss bissisr an cisp /n 5üc/, 'to/isn » ,'ngskrll 6 t kobsn

Trohtbericht unserer Berliner Tchristleitnng

9r . rv. seb . Berlin , 21. Februar . Ein Erup-
pcnkommandeur der britische » Luftwaffe , der
Commander Rose . erklärte entschuldigend,
man dürfe die Verlustzahlen der britischen
Terrorflieger nicht so „individuell " beirach-
ten . Sie seien immerhin noch geringer als
beispielsweise die Verluste in acht Stunden
an der Italien -Front . Da Commander Rose
die Personalvcrluste beim Angriff auf Leip¬
zig in Höhe von 500 Mann angibt , so könnte
man , ausgehend von seinem Vergleich , be¬
rechnen . daß die englischen Verluste an der
2taliensro .it seit derLandung bei Nettuno sich

bereits auf über 59 990 Mann stellen müssen.
Da die amerikanischen Verluste nicht gerin¬
ger sein dürsten , so hätten unser « westlichen
Gegner , ohne einen irgendwie beachilichen
Ersolg zu erringen , ihr Italienabenteuer
allein im letzten Monat mit dem surchtbaren
Preis von 190 909 Mann bezahlen müssen.

Es liegen darüber hinaus Meldungen aus
neutraler Quelle vor , die englische Verlust¬
zahlen nennen . Militärische Kreise in Lissa¬
bon schätzen, wie „Dagsposten " meldet , die
Eesamtverluste der Anglo -Amerikaner wäh¬
rend des Italien -Feldzuges ebenfalls auf
rund 190 909 Mann . Die größten Verluste
werden den Kämpfen bei Cassino zugeschrie¬

ben . Diese Schätzung sei durch Berichte aus
England und USA . offiziell bestätigt worden.

Churchill habe im Unterhaus die englischen
Verluste vöm 3. September 1913 bis 12. Fe¬
bruar 1914 mit 36 626 Mann angegeben,
während der amerikanische Kriegsminister
Stimion die amerikanischen Verluste für
die gleiche Zeit auf 38 711 Mann festgelegt
habe , d. h . insgesamt sieben seldstarke Divs-

>. Die strategischen Gewinne seien imuonün
Verhältnis zu den ' großen Verlusten äußerst
unbedeutend . Trotz einer nicht zu unter¬
schätzenden Ueberlegenheit seien die Ameri¬
kaner seit dem 2. November in ihren Front¬
abschnitten nur 1,5 Kilometer vorgerückt und
die Engländer rund 18 Kilometer.

Vertreter der neutralen Auslandspreise in
Rom hatten am Montag Gelegenheit , im Ee-
neralrat des Venediktinerordens im Kloster
St . Anselmo den Sekretär der Diözese Monte
Cassino , Pater Graziosi,  über seine Ein¬
drücke von der Bombardierung des Klosters
durch USA .-Bomlkenslugzeuge zu sprechen.

Pater Graziosi wies besonders daraus hin,
daß er unabhängig von der Erklärung des
Abtbischoss und des Administrators der Abtei
seinerseits bereits spontan erklärt hatte , daß
sich absolut kein deutscher Soldat,
keine Munition , noch sonstiges Kriegsmaterial
im Kloster von Monte Cassino befanden . Es
habe sich noch nicht einmal deutsche Flak in
der Nähe des Klosters befunden , so daß die
USA .-Flngzeuge ungestört ihr Vernichtungs¬
werk vollziehen konnten . Die Behauptung des
Londoner Rundfunks , dah nach dem Bom¬
bardement deutsche Soldaten aus dem Kloster
hervorgekommen seien , könne er aus eigenem
Augenschein dementieren . Es seien lediglich
Frauen und Kinder herausgeströmt , die z»
der sich ins Kloster geflüchtet «» Zivilbevölke¬
rung gehörten , von denen mehrere hundert
bei dem Bombardement umgekommen seien.

Degrelle brandmarkte dann die List» ,,,
tik Stalins der in seiner Agitation du W
der eingeschlossenen deutschen Truppen ,,
dreifacht habe , um dann nach Bekaniiinnw,
der Zahl der entsetzten Truppen so-,,»
können , die übrigen , also ein Drittes/,
die Hälfte , -feien vernichtet oder ges»« .
genommen worden . Durch solcheTricks!«»,,
er immer mit großen Zahlen answarien

„Es war der nlotionalsozialistische Eeik
so erklärte Degrelle , „ der sich hier in tnism
ausferordentüchen Sieg wieder enthüllt! 1,
diesem ungeheuer schwierigen Eeiiinde>tt
Pak , Sturmgeschützeii und ganzer » ausM
ten und schließlich durchzugoßen , Woldm
andere Widerwärtigkeiten zu iiberiv-.ndrn.ch
war nur mit diesem uationalsozialistW,
Geist möglich , der Generale und Mim
eng Zusammenhalt ." Es sei die Einkittn
Germanen und die Einheit der Veits!«
schen aus allen europäischen Ländern Mü «.
so fuhr Degrelle fort , die die geistig, «
seelische Kraft aufgebracht hätten zu di,io,
Durchholten.

Drei eklatante vetruxstslle
üer Alliierten

Zum Abschluß sprach NeichspresseGs
Dietrich. „Mit der Wahrheit ist c« p
Zeit übel bestellt in der Welt ", so sühn«n
aus . „Wir haben jetzt drei nuseinocko
folgende eklatante Fälle von osfensichiü/«
Betrug der Weltöffentlichkeit durch diestz»
nannten Alliierten erlebt:

1. Die Lüge von Lass > no . die du,Ei«!
schriftliche Zeugnis des Abtes und duihlü
Erklärung der päpstlichen Behörden ün
wandfrei aufgedeckt wurde.

2. Die systematische Verschmeigung derÄ
fache, daß große deutsche Lustt»
griffe aus London  stattgesmiden st
bcn.

3. Die Lüge von der Liquidierung des th
sels von Tscherkassy.  der heui! stl
durch die Offizier « der besreiten deuüHa
Divisionen der Garaus gemacht wurde.

Es ist zwar leider wahr , daß die W
vielfach schneller ist, als die Wahrheil
daß der . der dreist lügt und frech behnnM
in der Welt zunächst gedruckt und ihmI«W
geglaubt wird . Ich sagte einmal , daß .M»
Gegner dem Grundsatz huldigen : „WerM
lügt , lügt doppelt " . Das war bei der lP>
großen Lüge der Bolschewisten besonder; d»
Fall . Aber es ist eben so sicher, daß sich
auf dem Gebiet der Publizistik am Ende«
die Wabrheit durchsetzte , daß sich die M«
auf die Dauer nicht ungestraft belügenIM
so lange es Männer in der Presst und in st
Publizistik gibt , die den Mut zur
die Bekeunermut und die LeidenichastW
furchtbaren Bekenntnis der Wahrhm ^
sitzen".

Lckvere Leegeteckle vor ckor Insel Init
/"sinc ^stlsursp vsr5sostt — / opcrnlrc îs Ks/sgr ; c?i/ ^ s

dnb . Tokio,  21 . Februar . Das kaiserliche
Hauptquartier gab am Montag die ersten
Einzelheiten über die Abwehrkämpfe aus der
zur Karolinengruppe gehörenden Insel Truk
bekannt : Im bisherigen Kampsverlauf wur¬
den zwei feindliche Kreuzer versenkt . Eines
dieser Kriegsschiffe könnte , wie det Bericht
sagt , der Größe nach auch ei » Schlachtschiff
gewesen sein . Ein Flugzeugträger und ei»
weiteres Kriegsschiff ungenannten Typs
wurden schwer beschädigt , außerdem 51 Flug¬
zeuge abgeschossen . Auch aus japanischer
Seite gingen bei den schweren Abwehrope¬
rationen mehrere Kriegsschiffe , Transporter
und Flugzeuge verloren.

Bei einem Zusammenstoß zwischen einem
japanischen Kriegsschiff kleineren Typs und
zwei feindlichen Torpedobooten am 16. Fe¬
bruar in den Gewässern nördlich der Insel
Shortland der Salomonengruppe wurde ein
Torpedoboot versenkt und das andere schwer
beschädigt . Auf japaniicher Seite entstanden
Verluste an Toten und Verwundeten unter
der Mannschaft.

In Angriffen auf feindliche Eeleitzüae bei
Kap Merkus versenkten am 18. . Februar
japanische Marinefluozeuge ein größeres
Landungsboot und beschädigten ein weiteres.
Zur selben Zeit wurde in den Gewässern von
Nord -Neii -Guinca «in feindlicher ' Keleitzug
mit Bomben belegt . Alle javanischen Flua-
reuqe kebrten von diesem Unternehmen in
ihre Stützpunkte zurück.

lojo Lksk üss KvoorsIslLdss
dnb . Tokio,  21 . Februar . An Stelle von

Feldmarschall Sugiyama übernahm Premier¬
minister General Tojo  den Posten des
Chefs des Gcneralstabes . Marin - minister
Admiral Schiwada  übernahm gleichzeitig
den Posten des Chefs des Admiralstabes an
Stelle von Großadmiral Nagano.

V. -
M ' »

-.

Die blouptlcsmpkrsume im
r -icHnE-

dnb.
vis LämiralM dsüsusrl ^

Stockholm , 21. Februar . D>-
tische Admiralität gab am

Verlust des Zerstörers >,2anus ^ ^schiff war 1696 Tonnen Mb
fertiggestellt worden , seine Eeim
betrug 36 Knoten . Die BewaiinE

12 -Zentimeter -SeMtze »;aus sechs 12 -Zentimeter -wem^ - E
Torpedo -Ausstoßrohren m
vier 4-Zentimeter -Flak -schneme
und acht Maschinengewehren . Zu
besatzunq gehörten 183 Man»
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subrechen aber^ ^ , ">>̂ Trachten bemalt ist , ist
.habe °g >,«ĵ hre alt , aber der B rauch , sie an die-

n und Trnnn. " K
L « Ä . » » Vs

»'acht«
" !-lbt
" » !!>,
' »«sind,

L da's sein- wüS- 1E Krieges

. so alt wie die
ihren Eründungs-

W l'chr„̂ s an der Fahne Ist, daß man damals
Vkhuiph, - je Fahne zum erstenmal im Winde

' den kurbrandoitburgischen Adler neben
Stadtwappen darauf . sehen^ "' "^ ««î ,denk ^ -

^ . « «iĵ Nordl
b-siü, 'E ^ tte7 sti" de / Wirren des Dreißlg-

- ,-me „ m°n Krieges vor 313 Jahren , schwere
' >pi - l nur N °7 °»î «mslut-n waren , diesen Jahren ^ voraus-
an noch ,„-Ä hatten viel Land gerissen und
verblieben n ? ^ ' - «b!? aeute an den Bettelstab gebracht . Als

klagen habe ! " E °^ ^ »»ch Mansfelder in Ostsmesland

tt ^ in "Mosk° 7 " Erilnd^ g ^ et Gesellschaft ' er-
Ererknste z„

»e in etnr^ , ginget die Absatzmöglichkeiten der
anden I r." °" D°',-i,7mWen Produkte verloren , die bis da-
i»d F-llej.s,latk am Schiffsve,i»d ei„7 ^ '?"s^ lle!«slark am SchiffsverSchiffsverkehr beteiligt waren

' " " liche Ruin nahe war
man daran , das Ge¬

he? « 7 .77 ° dun ,M . . 7das man "bisher von der dstsee cin-
r e
tzen

>nd es se,^

her Sieg errttng "" ,' "^ hrt ^ tte" ^ m eigen -en Lande anzubauen,

ß- n d-»L allen diesen Notlagen zu steuern,
gen . Die g,n,e Arm ,Äe Ulrich, der Gras von Ostfriesland rm

ttr heraiisge^ " , igzz den Nordern ein stück Land , das
teien soga. . .. ^ . sen groß auf dem Leegemeer gelegen

langen - in großer A ^ in heuetlichem Gebrauch zur Verbesse-

,er Schenkung entwickelte sich dann die Leeae-
meer -Wölfart . die Gesellschaft mit den 95
Grasen , den Erbanteilen , die vererblich spä¬
ter aber auch veräutzerlich wurden . Ueber die
wirtschaftliche Nutzung braucht nicht viel ge¬
tagt zu werden . Weide , Meede und Kornbau
wechselten miteinander ab , zumeist ist das
Land aber immer als besonders ergibige,
lästige Viehweide benutzt worden . Zwar ist
die alte Ordonnanz der Leegemeersgebräucher
verloren gegangen , aber an der Spitze der
Gesellschaft haben immer die „Vierten " ein
Kollegium von vier Mann , gestanden . Seit
wann diese Zahl auf den ältesten und jüng¬
sten der Vierten beschränkt ist , wird nicht
vermeldet . In den letzten hundert Jahren ist,
mit einer Ausnahme der jüngste Vierte re¬
gelmäßig zum ältesten Vierten gewählt wor¬
den . Auch die sogenannte Bullenkommission,
d -e für die Anschaffung und Haltung eines
wo-ylqualifizisrten Bullen zu sorgen hatte,
wird in der stets am 2. Februar stattfinden¬
den Abrechnung gewählt . Und so war es
auch in diesem Jahre , wieder . Nach alter
Zunft und Sitte wurde auch diesmal wieder
kund und Zu wissen getan , das , man Ab¬
rechnung von den Geschäften ablegen wolle
und jedermann mit einem Löffelsch 'ein zu er¬
scheinen habe . Wieder wurde bei den tra¬
ditionellen langen Tonpfeifen und Zinnkrü-
gen und Kerzenlicht unter der alten Fahne
die Abrechnung gegeben . Nach altem Brauch
findet nach der Abrechnung der gemeinsame
Legemeerschmaus statt , bei dem es seit Hun¬
derten Jahren immer die graue Erbsensuppe
gibt und der gewählte Hirte zu bedienen hat.

/ Von HeinrichLei«

Sirn-I rsscdenzpie,^ mit Lttke lmö Kuh?
l - bran m M
ns . der gutes Lockerungsmittelk

i Norde «. Unverhofftes Wieder¬
sehen.  Man hat schon oft von den ver¬
schiedensten Zufällen gehört , die zwei Vrüder
und oftmals auch drei nach langer Tren¬
nungszeit in den riesigen Weiten des OstenseM ° ssenen" deM»» 7 " ' r^ bzw' undurchlässige Böden , ist aber

habe um Kalkkali -Dungemrttel nicht von der

sches Lazarett eingeliefert wurden und sichals Beimischung zum Kompost.
im Lazarett wiederfanden°̂ kömposimischung"beseitigt z^ B. den

'°r der am Stein "Steinobst , während stickstoff
d'iVÄingemittelden Aummiflutz noch för-

.. . E Kolzruß̂
»- Nansehen.

»>>d AüDMiM sẑ.

bng wikin'E Kolzrrm kann man wohl als Volldün-
mgeheuer lchwieriWM „̂^hxn. Als Rasendünger hält «t

«u- ,x . « . den Erdfloh ) durch seine
Mietzlich ourchz„jlch,. tzUx mehr oder weniger ab , ist aber auch

noerwariigkeiten ziiAEgen Konzpost von großem Nutzen ; man
' "ut diesem nati«»,tzî ihn Lei der setzten Düngerknappheit
»glich, der GeneraleMeinen festen Sack einbinden , diesen in
lnmenhült ." Es sei-i, kri Wafferbottich hängen und mit der sich
n und die Einheit im k,HcnFlüssigkeit Pflanzen gießen , die zu
allen europäischenMiinn raschen Wachsen viel Stickstoff benii-

Degrelke fort , die dieM um ihre Zartheit nicht zu verlieren
Kraft ausgebracht Wiinjiuse mit großem Blattwerk ) . Der Nähr¬
ten . ,ehalt von Asche und Ruß beträgt je

Holzart bei Holzasche 20 v . H . Kali,
ei eklatante LetniMüs 3» v. H. Kalk und 4 bis 10  v . H,

l und geringe Spuren von Stickstoff und
aei -vnueriea zp̂ rsäure . Kalkreicher ist die Torfasche.

^ ^ .Inkohlcnaschen enthalten pflanzenschädi-
spracĥ iechpiiî Zchwefelverbindungen , sie eignen sich

ch. „Mit der WahWlNx̂ i Mie zur Beimischung zum Kom-
l bestellt in der Welt", Ist Zteinkohlenruß hat 2 v . ' S . Stickstoff,
>ir haben jetzt drei H, bis 1 v. H. Phosphorsäure , 4 v . H.
eklatante Fälle von Mf M 8,S v. H. Kaki , Holzrutz in der

>er Weltöffentlichkeit d«sbel einen höheren Kolli - und Kälkgchalt.
Alliierten erlebt ; »- >»» > »,. i . > > . . . > >«-> ->

?Zeug °nst des Nte -' !^ ver kunäkunk von deut«
g der päpstliche» Mimch-Programm: 8—8.1b: Zum Hören und De-
auraedeckt wurde 1' °" der Flächen-berechnung ; 12.35—12.45:

mltematiscke VerichuxiMst̂ ttcht zur Lage; 15- -1L: Beschwingtes Un-
,ystemari lye " .vttuvg-kmgert: 13- 17: Opernsendung mit
>8 8.1 v ße b eutszt ^ LpernlMises Hannover ; 17.15 bis

aus London  stanU"1: Kurzweil am Nachmittag ; 18.30—19: Der
a-iflie!; 18.15—18.38: Frontberichte ; 20.15 bis

!iige von der LitzHidloŴene van Cherubin , Haydn , Mozart ; 21—22:
' D l b e r kali»  dll mit Künstlern der Wiener Staatsoper

O fstiere d t besti!" ^ ' » von Weber, Wagner . Wtzner . '
-der  Garaus aemchl< "* °nds°nder: 17.15- 18.30: Das Kammer-
I » er ° . z,: zesterdes Deutsel)en Opernhauses unter Lcr-
zwar leider N>M , l ^ Uan Ernst Schröder spielt Händel , Hahdn,
sneller Ist, als dit ^ Dr , Grüner und ander«; 20.15—21: Dertriaut«
er dreist lügt und HMn ; 21—22: „Eine Stunde für dich",
1t zunächst  gednnki„
oird . Ich sagte «nm«l>̂ vss reitgemSÜ « kerepl
ar Grundsatz huldiMlIinmilchlartofseln mit Frischkost. Man wäscht
dovoelt " . Das war bll/lrzeweichteKartosseln ganz . gründlich , ent-
- der BolscheivißO' itsstnt alle schlechten Stellen , schneidet sie in

vrr nachdem man
und darin eine geschnittenees

der «01 aie« 8>°" . , " .
- ilt 7ben 1° l'S-l- °d°r Stiste,
' . 7 .. a?ilk>siä>t!! ottt zerlassen

cviet bei Pub'tti »Ljjtvubel gedünstethat, hinein und gibt soviel
eit durch, -tzst M Muttermilch, evtl. verdünnt , dazu, dah die

/chiieln knapp bedeckt sind. Man läßt das
Gericht aufkochen und festgefchlossenbei kleiner

,uer nicht un
; Männer in der

gibt , die den 21- ..
lermut und die

stlHhevorsichtigzirka 2b bis 30 Minuten leise
l'eidnMen, zum Schluß mischt man Satz , evtl.

'Bekenntnis der ^vder Kräuter , darunter . Das Gericht

cks ^ - srrc^

>nn auch in der gefetteten Auslaussorm ge¬
lacht werden, nur mutz man die Geschmacks-
Uaten gleich darangeben. Man reicht Frisch¬
ei dazu.

Lknswarden . Einer der ältesten ^ Einwoh¬
ner der Gemeinde , Herm . Willens,
konnte am 17. Februar in bemerkenswerter
Rüstigkeit seinen 92 . Geburtstag  feiern.

Stad », Gesegnet esAlter.  In Osten
konnte Frau Miigge in geistiger und körper¬
licher Rüstigkeit ihren 95. Geburtstag be¬
gehen . Sie ist wohl die älteste Einwohnerin
der hiesigen Gegend . In Mohlenbeck konnte
dieser Tage der ^ Einwohner Johann Beh-
rends bei geistiger und körperlicher Frische
seinen 92. Geburtstag begehen . Der Jubilar
beschäftigt sich noch täglich in dem landwirt¬
schaftlichen Betrieb seines Schwiegersohnes.

Bremervörd «. Selten« Gäste.  Aus
den überschwemmten Wiesen der Ünter -Oste
halten sich in diesen Wochen zahlreiche Wild¬
schwäne auf , di « sich dort im Wasser tum¬
meln . Die Tiere find äußerst scheu und strei-

!N sofort ab , sobald sie Gefahr wittern . Der
ildschwarr steht bekanntlich unter Natur¬

schutz.

Liineburg . Absatzveranstaltung.
Am 1. März findet in llelzen die Früh-
jahrs -Absatzveranstaltung der LUneburger
Schweinezüchter statt . Sie wird mit 170
Ebern und 175 sichtbar tragenden Erst¬
lingssauen beschickt. Körung und Prämiierung
wird am Tage zuvor in üblicher Weise durch¬
geführt.

Helmstedt . Am Wundstarrkrampf
gestorben.  Der zehnjährige Hans Joa¬
chim P̂ohl in Weferlingen zog sich eine Ver¬
letzung am Finger der rechten Hand zu . Da
der Wunde wohl zu wenig Beachtung ge¬
schenkt wurde , trat Wundstarrkrampf hinzu,
an dem der Junge im Kreiskrankenhaus ge¬
storben ist.

Bahldorf . Im Mittellandkanal
ertrunken.  Auf dem Lastkahn eines bei
Vahldorf entlangfahrenden Schleppzuges
glitt wahrscheinlich infolge der Glätte ein
ausländischer Arbeiter aus . Er stürzte in den
Kanal und ging sofort unter . Alle Ber¬
gungsversuche blieben ohne Erfolg . Die
Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

Beckwitz . Von herabfallendem Ast
getötet.  In der Nähe der Walkmühle bei
Grünewalde wurde aus einer Schar Arbei¬
ter , die mit dem Fällen von Eichen beschäf¬
tigt waren , ein Arbeiter von einem herab¬
stürzenden Ast so unglücklich am Kopf getrof¬
fen , daß er einen schweren Schädelbruch er¬
litt, °dem er balp darauf erlag . '

Unter den Aufbauarbeiten , die König Fried¬
lich nach langen, , schweren KrieAszerlen M
Heil und Gesundung seines Landes in die
Wege leitete , war neben dem Urbarmachen
von Ackerflächen , der Entwässerung von
Sümpfen , auch die Aufforstung neuer Wäl¬
der . Weite Strecken des märkischen Sandes
wurden mit Kiefern bepflanzt , und in die¬
sen Waldgebieten fand der rn den Kriegs-
jahren arg gelichtete Wildbestand eine sorg¬
same Pflege . Streng waren Förster und
Oberforstmeister angewiesen , auf das Wohl¬
ergehen ihrer Schützling » bedacht zu sein,
und derart stellte sich bald ein guter Nach¬
wuchs ein , besonders auch bei den Hirschen,
an deren stolzem , kraftvollem Geschlecht der
König eine schwärmerische Freude hatte.

Er selber war mehr Heger als Jäger , die
Jagd als ungefährlicher Sieg über wehrlos
flüchtende Tiere reizte ihn nicht . Aber bei
Fahrten durch die Wälder und Besichtigung
der in Dämmerstille aus den Dickungen aus-
treienden Wildrudel mochte ihm Erinnerung
wiederkehren von jenen Jugendtaaen , da es
zur Pirsch ging mit dem strengen Vater , der
dem Sohn seine eigenen Neigungen ein¬
pflanzen wollt « ; indes der Kronprinz sehn¬
süchtig an seine Bücher dachte , an seine
Flöt «, und die herbe , gewaltsame Art des
Vaters den Zwiespalt der Herzen nur im-

Der Maßstab
Was bedeutet der Begriff «EuropäischePersönlichkeit"?

, Von Dr. Hans Hsrtmonn
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der Erde veränderten . Ludwig XiV . bleibt
dann zwar eine imposante , faszinierende Per¬
sönlichkeit « her er war , wenn wir genauer
hinsehen , ein Feind Europas . Er hat die alte
imperialistische Politik Frankreichs auf die
Spitze getrieben und damit Europa in end¬
lose krtifteverzehrende Wirren gestürzt und
er bat mit der Zerstörung blühender Land¬
schaften und Städte ein Beispiel von ge¬
radezu satanischer Gewalt gegeben ; sein Bei¬
spiel hat bei den heutigen Feinden Europas
Schule gemacht und so bringt er noch nach¬
träglich unsägliches Elend über Europa . So
ist es unmöglich , ihn in eine Reihe mit an¬
deren zu stellen , die wirklich erfüllt sindvon
der Idee Europa und die ihre äußerste Kraft
hergeben , um dem alten , ewig friedlosen
Kontinent endlich feine wahre Gestalt zu
geben.

Mit solchen Erwägungen können wir die
Spur aufnehmen , die uns zur Idee der wahr¬
haft europäischen Persönlichkeit fuhrt . Wir
erinnern uns dabei an die glückliche Prägung
Metz ches der vom guten Europäer spricht
und dabei den Menschen meint , der über seine
Kirchturmsspitzen hinaussieht , der gleich
Kämpfer für ein Neues ist . Er läßt die alle
Sour Ves alten Europa weit hinter sich,
An neues und Schöpferisches , Angreifendes
und Siegbewußtes ist rn ihm . Er hat eine
innere Schau von dem «es Konti¬
nents . von feinen ungeheuren . Begebnisstn,
er spürt die Ströme Blutes , die feinen Bo¬
den tranken , er fpii ' t aber auch die Ströme
des Geistes die das Leben der Volker durch¬
strömen von ssnen ersten großen Zeiten der
Grieckien an . die Europa das erste Gesicht ga¬
ben Das zweite Gesicht gaben ihm die gek-
manischen Stämme und die von ihnen her-

Der neue Weg
Von. Driist Lsxcka

Sie beugte sich über den Vater , der lesend
im Sessel faß und sagte ; „Du mutzt mit
fünf Minuten zuhören , Vater — nein , doch
dich nicht um . ich . . . ach , hör doch nur so
eben zu . . . !"

Der Vater sah einen Augenblick erstaunt
in die Höhe , ein wunderliches ratloses
Lächeln huschte über sein Gesicht , dann blickte
er weiter auf die Zeitung , ohne indessen zu
lesen oder nur ein Wort zu sagen.

Er sah das errötete Gesicht der Tochter
nicht , aber er fühlte plötzlich mit erschrecken¬
der Deutlichkeit , dah jetzt «in neues Ereignis
in ihr beider Leben treten würde , im Flug
der Gedanken , die ihn nun übersielen und
ihn weit zurücktrugen , sah er das Antlitz
seiner Frau vor sich aufsteigen , klug und
gütig , wie er es im Gedächtnis hatte — es
schien ihm , als sei nun die Stunde gekom¬
men , da er wieder Zwiesprache mit ihr hal¬
ten müsse.

„Ich . . . ich will nur noch meinen Mantel
ausziehen . Vater !" sagte die Tochter hinter
ihm.

Der Vater lächelte.
Ja , nun war wohl die Stunde gekommen,

da sie sich ihm ausschließen würde , die ge-
fürchtete , ersehnte und zwingende Stunde.
Mein dummes Mädchen , dachte er ; nun

war es soweit . Er wußte es.
Es mußte wohl so sein.
Eines Tages müssen die Alten gehen , da

verwaist ihr Platz im Herzen der Kinder,
ein anderer Mensch ist dä , einer , den sie von
heute an „Sohn " oder .Tochter " nennen , ein
fremdes Blut , das sich mit dem ihren mischt
und einen jungen Ast in den Baum bringt.
Das ist der neue Weg , den die Kinder
gehen , der plötzlich auftaucht und da ist , Ur¬
sprung der Dinge . . .

Viele Bilder stiegen vor dem Vater auf,
da er dasaß und dies alles bedachte.

Die Tochter kam wieder.
Er hörte sie in der Stube umhergehen,

nun öffnete sie das Fenster . Geschirr klap¬
perte ; der Vater lächelte ; er fühlte ihre
Unruhe , ihre Sorge , ihre Angst um die näch¬
sten Minuten.

„Vater , ich . . sagte  die Tochter.
Gr wandte sich nicht um . Er hob leicht

di « Hand und sagte sehr gütig : „Nun laß
nur . Wann wird er denn kommen ? Heute
abend ? Morgen ? "

In jähem Schreck schien ihr Atem zu
stocken, dann fühlte er ihren warmen Mund
auf seiner Hand.

Er drehte sich um und lächelte , als er
ihr verwirrtes Gesicht sah.

„Na , dann wollen wir Kaffee tripken " ,
sagte er behaglich . Er nahm sie am Arm
und meinte : „Dann kannst du mir alles von
ihm sagen , ja ? "

Sie lachte froh und lief in die Küche , um
die Milch zu holen . Eine Sekunde lang
mußte sie am Tisch stehenbleiben , dann war
ihr Herz wieder im Gleichtakt.

Der Vater hörte sie in der Küche singen.
Er stand am Fenster und schaute auf die

Straße . Seine Gedanken fanden keinen Halt.
Es war ihm alles noch sehr neu . Er mußte
erst mit den Bildern der Erinnerung
sprechen . . .

„Ja . ich komme !" sagte er , als er die
Tochter hörte . , ^ ^

Er wollte es ihnen leicht machen , dachte
er , vielleicht ist es gar nicht so schwer , allein
zu bleiben . . . . ^ ^

Aber das ist nun wohl der Lauf . . ,

kommenden Völker . Heute nun handelt es
sich darum , das antike Erbe , als dessen Trä¬
ger sich das faschistische Italien , mehr nach
der römischen Seite hin , und Deutschland,
mehr nach der griechischen Seite hin , fühlen,
zu versöhnen mit dem germanischen Geiste,
Und aus beiden vereint die Prägung des
Europas der Zukunft vorzunehmen.

So steht klar vor unserem Blick die Gestalt
des Menschen , dem wir den Ehrentitel einet
Europäischen Persönlichkeit zubilligen kön¬
nen . Es ist der Mensch , der von der inneren
Schau eines neuen Europas beseelt ist , dessen
Leben ohne diese Schau ein Nichts wäre , leer
und haltlos im Raume schwebend . Europa
aber als durchgeforiNke , geprägte , in allen
Teilen organisch aufeinanderbezogene Ge¬
stalt begeistert ihn zu Gedanken und Taten,
die den Keim eines Neuen bergen.

Don diesem hohen Maßstab aus ergibt sich
eine wahrhaft einfache Antwort auf die
Frage nach der Europäischen Persönlichkeit.
Alle die . die nicht zerstörend , sondern zeu¬
gend und aufhauend an Europa gearbeitet
haben , dürfen den Namen der Europäischen
Persönlichkeit tragen . Dante ist eine solche:
denn er vermochte , in und über seiner Zeit
stehend , ihren tiefsten Gehalt und ihr wesent-
lickies Anliegen zu fühlen und einen Kampf
dafür zu führen , der Zeugnis ablegt von einer
umfallenden Schau . Shakespeare ist eine Eu¬
ropäische Persönlichkeit ; denn er hat einen
großen Teil des antiken Erbes dem Bewußt¬
sein der europäischen Völker nahegebracht,
er hat das insulare Dasein , das den Englän¬
der immer wieder europafeindlich « erden
ließ , überwunden und Leitgedanken ausge¬
sprochen . die für alle europäischen Völker bin¬
dend sind und sich als bindend erwiesen ha¬
ben . Goethe ist eine Europäische Persönlich¬
keit . An ihm gewinnen die Völker Europas
das Bild des Deutschen , ia . er stellt für man¬
che, besonders im SUdosten des Kontinents,
geradezu symbolisch iük den deutschen Men¬
schen. Beethoven gehört in diese Reihe eurs-

mer vertiefte . Dann mußte der Sohn , seine
Jugendtrüume begrabend , sich beugen , doch
leidgehärtet reifte er zu dem König und
Feldherrn , der vollendete , was sein Vor¬
gänger ahnend vorbereitet , und der gegen
«ine Welt von Feinden Preußen zum Siege
sührte.

Nun fühlte er sich vor der Zeit gealtert,
zerrieben von Sorgen , müde geworden in
langen , schlaflosen Nächten des Feldquartiers.
Und die Sorgen nahmen kein Ende , immer¬
fort galt es zu schassen , über den eigenen
Neigungen und Wünschen stand der eiserne
Befehl der Pflicht . Nur kleine Freuden ga¬
ben wohl Abwechslung und Entspannung,
ein Gespräch mit Geistesverwandten , ein
Zauber der Musik , eine müßige Stunde zu¬
sammen mit den klugen Windspielen oder
am Waldrand die Schau auf die Gruppen
mächtiger , mit stolzem Geweih gekrönter
Hirsche.

Eines Tages indes hatte ein Offizier , dem
Jagdleidenschaft im Blut brannte , es unter¬
nommen , gegen Friedrichs ausdrücklichen Be¬
fehl in den königlichen Forsten auf Pirsch
Zu ziehen . Er erlegte einen Hirsch , dessen
vielgegabeltes Geweih sein Jägeeherz hoher
schlagen ließ , jedoch mit seiner Beute wucde
er von dem Forsthllter überrascht und zur
Anzeige gebracht . Und bald erfolgte ' auch
die Entscheidung der Forstkammer/die den
unberechtigten Schützen mit einer Buße von
hundert Talern belegte.

Das wär « nun nicht das Schlimmste ge¬
wesen . denn der Offizier , einem alten , aoe-

kigsn Geschlecht entstammend , war « ohlveds
mögend an Geld und Grundbesitz , aber ett
fürchtete mehr als die Geldstrafe den un¬
vermeidlichen Zorn des Königs und be¬
sorgte , der erhoffte Ausstieg im preußischen
Heer , dem neben der Jagd sein ganzer Ehr¬
geiz galt , möge derart ein vorzeitiges Ende
finden . Er beeilte sich, die Buge zu zahlen,
und schrieb sogleich einen langen , demütigen,
mit allen nur denkbaren Entschuldigungen
seine Tat beschönigenden , jede künftige Ver¬
fehlung abschwörenden Brief an den König.

Der alte Fritz hatte durch die Forstkam¬
mer von dem Geschehen schon Kunde erhalten,
er las den Brief und überlegte , es sei doch
«ine recht erkleckliche Summe , die seiner
Anordnung gemäß der leidenschaftliche Jä¬
ger entrichten mußte . Durch seine Fvrsorgs
war die Eeldwirtschaft in Preußen nach
den Kriegsnöten schon wesentlich gebessert,
aber noch immer herrschte Not , in kurzer
Zeit ließ sich nicht ausgleichen , was viel«
harte Jahre dem Land und Volk Schaden
getan hatten . Hundert Taler waren ein
schöner Batzen , wenn man in preußischer
Sparsamkeit mit dem Pfennig rechnete , man
vermochte schon mancherlei damit zu er¬
reichen.

Und mehr als die Vorliebe für sein-
Hirsche im Forst , als «in « kleine Freude ant
Rand seiner von unermüdlicher Mühe er¬
füllten Tag «, galt Friedrich das Wohlergehen
des Staates , die Hilfeleistung für die Ar¬
men und Aermsten . Derart schrieb er , zu¬
gleich mit «in wenig aufblitzender Spottlust,
quer über den Rano des zerknirschten Siin-
denbekenninisses : „Hat nichts zu sagen . Für
solchen Preis stehen Ihm noch mehr Hirsch»
zu Diensten !"

vi« KokelisK sur «l«r Aenienvelt
des Ziel» Vegs msöit von;Ick rollen

Anscheinend Lietek der nordamerikani-
schen Presse der gegenwärtige Krieg mit
seinen ewigen Schlappen für die anglo-
amerikanischen Streitkräfte zu Lande , zu
Wasser und in der Luft nicht genügend
Möglichkeiten , ihren Sensationssud auf ihre
Leser loszulassen , denn sie stürzt sich wieder
einmal auf ein Märchen aus dem Jenseits,
das sie in großer Aufmachung bringt . Der
Schauplatz ist diesmal der Stern Veaa , von
dim aus vor einiger Zeit in gewisser Re¬
gelmäßigkeit seltsame radiophonische Strö¬
me zu unserem Planeten gesandt worden
sein sollen . Zwei Professoren , die angeblich
zu den besten Raoiotechnikern dieser Welt
zählen , wollten in Abständen von vier Ta¬
gen Botschaften aus der Tternenwelt er¬
halten haben , die sie zwar nicht entziffern
konnten , die sie aber ganz bestimmt als be¬
absichtigte Signal « erkannt zu haben be¬
haupten . Dies « radioslektrlschen Ausstrah¬
lungen seien durch die natürlichen atmosphäri¬
schen Verhältnisse nicht zu erklären , so mein¬
ten die beiden Gelehrten und folgerten
daraus , daß «s sich demnach um Versuche
von Lebewesen des Sternes Vega handeln
müsse mit der Erde in Verbindung zu tre¬
ten . Sie stellten fest , daß die unerklärlichen
Oszillalionen immer auf ein und derselben
Wellenlänge kamen , daß sie In gleichen Ab¬
ständen und sogar zur selben Stunde zu be¬
obachten und je nach den herrschenden Wet-
terumständen deutlicher oder verschwomme¬
ner vernehmbar waren . Am den Stern
Vega picht länger unhöflicher Weise ohne
Antwort zu laßen , hat man sich den Kopf
darüber zerbrochen , wie man Liefe Botschaf¬
ten vom gestirnten Himmel geziemend er¬
widern könne . So will man also auf der¬
selben Wellenlänge -in ähnlichen Abständen
Moisezeichen ins -All chinaussenden . Sollte
es damit gelingen , eine Verbindung herzu¬
stellen , versucht man dann , auf dem Wegs
der Television Bilder von Personen , Land¬
schaften oder anderen schönen Dingen un¬
serer Erde zum Stern Vega hinaufzuproje-
zieven . Kurzum : Jules Verne hätte seine
Freude an diesen Berichten und würde sich
neidlos geschlagen bekennen.

Nun gibt es in der Dominikanischen Re¬
publik auf Haiti eine Provinzialhauptstadt
namens Vega und in dieser «inen Professor
Jldefonso Tovadillo , den die Geheimnisse
des Sternes , der den Namen seiner Heimat¬
stadt trägt , nicht zur Ruhe kommen ließen.
Auch er behauptete jetzt , die mysteriösen
Strahlen mit bestimmter Methodik regi¬
striert zu haben . Da er vorgibt , sie deut¬
licher und regelmäßiger in seinem Privat-
laboratorium aufgefangen zu haben , als
seine beiden nordamerikanischen Kollegen,
fühlt er sich als erster verpflichtet , von der
Stadt Vega an den Ufern des Flusses Camu
aus mit dem Stern gleichen Namens in
Verbindung zu treten . So setzt also «in
eifriger Wettstreit ein , wem zuerst der
nachrichtentechnische Durchbruch zur Sier-
nenwelt gelingt . Mit der Leidenschaft der

Mischer Persönlichkeiten . Er hat das , was
den Europäer bewegt , in Tönen ausgespro¬
chen, und es ist nicht von ungefähr , daß sich
unter anderem auch immer wieder Franzofen
darum bemühten , seiner Persönlichkeit ge¬
recht zu werden und sie verstehend darzu¬
stellen.

Wenn heute Europa erwartungsvoll auf
die großen Staatsmänner blickt , die die Idee
Europas in ihrem Geiste und Herzen tragen
und sie zu verwirklichen bereit sind , so füh¬
len sie, daß nur der wahrhaft strenge Maß¬
stab . der hier entwickelt wurde , der Bedeu¬
tung und Fülle dessen gerecht wird , was im
Begriff der europäischen Persönlichkeit liegt.
Je strenger all « europäischen Völker sich selbst
und anderen gegenüber diesen Maßstab an¬
wenden . desto eher wird sich das neue Europa
verwirklichen . Auch hier wieder heißt es:
Männer — also europäische Männer ! —
machen Geschichte!

Ue/ke llivrsküaö

Ursula GIlle, Schülerin der Landesmusikschiile
Hannover , Ausbildu 'nqsklasse Br-andt-Rau . tvukdc
als jugendlich-dramatische Sängerin an das
Opernhaus Bremen,  verpflichtet.

Die Uraufführung des neuen Stückes von Karl
Bunse „Peper und Soli ' erivlgt am 28. Februar
durch die August-Hinrichs-Dühn« 1m Owentmepi¬
schen Staatstheater.

Jugendliche machen Soldaten lm Theater Plah.
Um insbesondere der Wehrmacht und den Volks¬
genossen und -genossinuen, welche in NüstungS-
betrieben usw. tätig sind. ein« möglichst große An¬
zahl von Plätzen bereitstellen zu können Ist mit

Zuschauer eines Pferderennens vsrfolM
die Leser der nordamrrikanischen Blätter
ihre Für und Wider in beträchtlichen Wett»
summen . _ .

Zahnstation km D -Zugwagen . Die Polizei
hat eine kürzlich fertig gewordene zahnärzt¬
liche Station in einem umgebauten D -Zug¬
wagen ihrer Bestimmung übergeben . Der
Einsatz erfolgt in den Gebieten , die durch
Terrorangriffe schwer gelitten haben und in
denen die zahnärztliche Versorgung nicht ge¬
währleistet ist.

Eigener „ Gerichtsvollzieher " . Ein Mäd¬
chen aus Liidenscheid , das von einer Bekann¬
ten eine Summe geliehenen Geldes nicht
rechtzeitig wiederbekommen konnte , fertigte
mit - ek Schreibmaschine einen eigenen „ Zah¬
lungsbefehl " an , mit . dem sie den Anschein
einer amtliche « Handlung des Amtsgerichts
erwecken wollte und in dem sie mit schärfe¬
ren Maßnahmen und Gefängnis drohte . Da»
Ende vom Liede war eine Anklage wegen
Amtsanmaßung und Urkundenfälschung so¬
wie Nötigung , die dem jungen Mädchen ein-
Strafe von zwei Monaten einbrachte.

Zwei tödliche Ungliickssälle warnen erneut
vor dem verhängnisvollen Sprung vonl
Trittbrett eines fahrenden Wagens . So
stürzte bei Halle in Westfalen eine Frau bei
dem Versuch , einen bereits fahrenden Zug
zu besteigen , wurde schwer verletzt und starb
alsbald . Auch eine Hilfsschaffnerin aus
Aachen wurde ein unvorsichtiger Sprung,
diesmal vom Trittbrett herab , zum Ver¬
hängnis , denn sie geriet Mischen Schutzrah¬
men und Trittbrett und wurde tödlich ver¬
letzt.

Silbenrätsel
ar — back — bel — ben — big -- i chen — Le
— de — de —> der — dril — e — sr —«
er — fak — gie — gö — gru — hoe — hotz

it — kel — leu — l-ie — lin —- ling —
mann — mund na — neu — uo — schs
— se>u — su — ta — ie —. tor — Kn ^

win — ze.
Aus vorstehenden 40 Silben sind 18 Wör¬

ter zu bilden , deren erste und dritte Buch¬
staben , beide von oben mich unten gelesen,
ein Zitat aus der Braut von Messina er¬
geben.

Die einzelnen Wörter bedeuten : 1. Brenn¬
stoff , 2. Luxusholz , 3. Hokzspan zu Ve-
leuchtungszwecken , 4. sittl . Ruf des Men¬
schen, 5. westfälische Stadt , 8. Papet , 7.
schweizer . Luftkurort . 8. altdeutscher Män¬
nername , 9 deutscher Chemiker . 10. süßes
Gebäck , 11 . Stadt in Schleswig -Holstein , 12,
Infektionskrankheiten , 13. Nachtschattens «,
wachs , 14 . Jagdgewehr , 15. ital . Fluß 16.
osipreußlicher Dramatiker , 17. Begrenzungs-
flckche des Daches , 18. Laubhaum.

ue --- ü , ck -- e-in Buchstabe , sch
Buchstabe . " . , ,

Lösung r» morgiger Ausgabe

eur

sofortiger Wirkung der Besuch der öffentlichen
Vorstellungen tm Deutschen Nationalthewer Os¬
nabrück  Jugendlichen unter 16 Jahren nicht
mehr gestattet.

Bor BombengeschSbigten der ReichshauMabk
wieverholts Wilhelm FurtwSnqksr «n Ber¬
liner D»m sein letztet Konzert mit dem Wlhar

AAnuern und Frauen , denen die unverglew
Iielsterschflft des Spielkörpers und seines T»r
genten eine echte Stunde der Erhebung verschafft
nahm mich NeichSminister Dr. Goebbels an tx
Veranstaltung teil.

Der Hamburger Volkskundler Pros . Oti
Lanffer beging seinen 70. Geburtstag . Er b,
„och heute Sen ersten Lchrftuhl für SeutfKe A
tertumS- und Volkskunde inne . Pros . Laufs«
leitet auch das Museum für hamburgifche G>
schichte.

Als Opfer der letzten britischen Terroranarif
auf Berlin schied der bekannte Maler Will
Jäckel,  Mitglied der Preußischen Akademie d«
Künste, aus dem Leben. Durch seine Zeichnung«
und Oelgemülde, vor allem aber als Meister »s
Pastells , hatte sich Willy Jäckel, der 56 Jahre a
geworden ist und aus Breslau stammte, schon st
Jahrzehnten einen Namen gemacht.

Der neue Fiese». Die vor einiger Zeit in Lest
zig neuentdeckte Fassung des Schillerschett Fiese,
die von vielen als die endgültige angesehen wtri
erlebte jetzt am Mannheimer Nation -altheoter. >r
Schillers Jugendiverk einst das Licht der We
erblickte, ihre Uraufführung . Das umstritten
Problem her Schlutzszene findet hier eine kvns,
quente LSsung: Fissco stirbt von der -Hand Bei
rinas ; Derrina stellt sich als Thrannenmörde
freiwillig dem Gericht des Volkes.

Die Stadt Florenz hat den bei einem feint
llchen Luftangriff umS Leben gekommenen lan«
jährigen Direktor des Deutschen Kunsthistorischc
Instituts in Florenz , Dr . Krtegbaum,  nack
trüglich in Anerkennung seiner außerordenkliche
Verdienste mn die historischen und wissenschaß
llchen Forschungen das Ehrenbürgcrrrecht vei
liehen.

DI « berühmte « „ Navigattoustafel » von
Amalfl ", ei« Werk von einmaligem kulturhisto¬
rischem Wert, sind von britischen Agenten aus
der bischöflichen Kurte von Amalfi entwendet
worden , wo öle Tafeln feit 800 Jahren auf.
bewahrt werden. Die Tafeln losten nach Lon¬
don überführt worden fein, wo sie dem Briti¬
schen Museum einverleibt werden. Bei den
NavigatlonStateln handelt es sich um ein Werk

. .... . ,c.i, aus dem 13. Jahrhundert , das das erste inter-
montfchen Ovlhester. Unter den Lausenden von nationale SÄisfahrtsrecht - er Welt darstcllr.
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Minveckret im tt/.-8ann Dremen
Am Donnerstag , dem 24. Februar , findet

um 18 Uhr im Festsaal der Oberschule Karl-
straße , Eingang Philosophenweg , die Verab¬
schiedung des bisherigen Führers des Ban¬
nes Bremen , Oberbannsührer Schröder,
und die Einführung seines Nachfolgers,
Oberbannsührer Se gellen,  durch den
Führer des Gebietes Nordsee statt.

Oberbannsührer Schröder , der den Bann
Bremen seit Dezember 1942 geführt hat,
wurde von Gauleiter Lauterbacher in die
Eauleitung Slldhannover -Vraunschweig be
rufen . Der neue Führer des Bannes Bre¬
men , Oberbannsührer Segellen , hatte bis
lang die Führung des Bannes Wilhelms-
haven.

kliiileilÜöis Mgelkilegelung
In Ergänzung der Reichsversicherungs¬

ordnung hat der Reichsarbeitsminister be¬
stimmt , daß weibliche Versicherte, ' so lange sie
stillen , ein Stillgeld in Höhe des halben
Krankengeldes , jedoch mindestens 50 Rpfg
täglich erhalten . Das Stillgeld ist bis zum
Ablauf der 26. Woche nach der Niederkunft
zu zahlen , vorn Beginn der 13. Woche ab
ledoch nur in Höhe des Mindestbetrages
von 50 Rpfg ., sofern nicht die Satzung der
Krankenkasse auch über die zwölfte Woche
hinaus ein höheres . Stillgeld vorsieht . Die
Regelung trat mit dem 1. Februar 1944 in
Kraft . Es wird dadurch sichergestellt , daß auch
diejenigen Versicherten , die nicht unter das
Mutterschutzgesetz fallen sondern Wochen -
hilfe  nach den Vorschriften der Reichsver¬
sicherungsordnung erhalten , ein tägliches
Stillgeld von mindestens 50 Rpfg . für
26 ' Wochen beziehen,

„britkcke Dominien in kiot"
Im Rahmen der  Wittheit  zu Bremen sprach

der Stellvertretende Präsident des OuMänds-
wissenschaftlichen Instituts Berlin . Pros . Dr . Karl
Heinz Pfeffer,  über die „Dominien ".

An seinem außerordentlich aufschlußreichen Vor
trag giug er von der Feststellung aus , daß die .Do¬
minien von Weißen besiedelte Länder jenseits des
Meeres sind. Die große europäische Bevölkerungs
zunähme im 19. Jahrhundert hat hier ihren Nieder¬
schlag gesunden , denn am Aufbau der vier Do¬
minien — Kanada , Südasrita , Australien und
lliouseeland — sind keineswegs nur Engländer
sondern auch Osteuropäer , Skandinavier und vor
alle ». Deutsche  beteiligt gewesen. Es innren
in erster . Linie nachgebvrene Bauernsöhne , Hand-
lverker, Bergleute und niedere Facharbeiter , „kleine
Leute ", aber rassisch «ine Auslese . Durch Einfuhr
und Ausfuhr wirtschaftlich aus Europa angewie¬
sen, voii europäischein Kapital befruchtet, am gei¬
stigen Leben Europas beteiligt und strategisch im
Schutz der englistlien Seeherrschast geborgen,
waren die Dominien von jeher niit engen Banden
ah die alte Welt gefesselt.

Die „Freiheit " der Dominien ist eine leere Re¬
densart . Mau nennt sie freie Schwesternnationeu,
deüikt aber keineswegs daran , sie loszulassen.
Dcknn man brauclst sie. Das hat erst kürzlich Hali¬
fax ausgeplaudert , als er in Toronto sagte, die
Dominien seien als Mitträger der Herrschaft an
der Aufrechterhaltung des Britischen Weltreichs
be« Mgft und die „Times " schreiben im vorigen
Jähr : England allein bedeute nichts mehr , son¬
dern nur noch etwas in Gemeinschaft mit den Do¬
minien . Indessen schon seit 1919 droht das ganze
Shsteni in die Brüche zu gehen. Die Engländer
muhten den Amerikanern FlottenparitiR . einräu¬
men , Irland Selbstverivaltiing gewähren und das
Bündnis mit Japan aufgettn . Durch den Krieg
sind sie heut« nicht mehr in der Lage, die Do¬
minien mit Fert 'lgiva-reN zu beliefern oder ihnen
ihpe Erzeugnisse abzunehmen . Die britische Welt-
wrrtschaT ist dahin.

Was sollen die Dominien da tun ? Für Kanada
liegt die Wendung zn Amerika nahe . Australien
und Neuseeland haben offenbar ein Haar darin
gefunden . Im Falle der Isolierung oder des Zu¬
sammenschlusses der englischen Kolonien mit den
Dominien zu regionalen Verbänden erhebt sich die
Frage : Was sagen Amerika , Rußland und Japan
dazu ? So exheben sich Probleme über Probleme.
uiG vielleicht kommt den Engländern heute — zu
spät — die Einsicht , daß der beste Weg für die
Weißen Völker genesen . wäre , den Deutschland
vorschlug, von dein man aber in britischem Hoch¬
mut nichts wissen wollte.

Die Silberhochzeit begehen heute die Ehcleute
Aug . Oellicn  und Frau , Elfe, geb. Sand¬
mann , Wahrer Str . 266.

Aus «ine 25jährige Tätigkeit bei der Bremer
Silberwarenfabrik AG., Sebaidsbrück , kannte der
Stahlgraveur Albert Meyer,  Hemelingen , Der-
detier Heerstraße 8, zurückblicken.

Es wird verdunkelt von 17.45 Nhr bis 7.66 Nhr
Mondausgang 6.41 Uhr Monduntergang 15.37 Uhr

5sereliikksiirt uni ! l . uktvsrl <elir /
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>86 - Zu der Frage „Seeschiffahrt und Lust¬
verkehr" nimmt der Senator für die Wirtschaft
der Hansestadt Bremen, Konsul L. H. Bernhard,
in der Lchiffahrtszeilschrift „Hansa" Stellung.
Wir geben im folgenden einen Ueberblicküber
die wichtigen Darlegungen des Senators , der
als Sachkenner ersten Ranges gilt und dessen
Stimme weit über den Gau Wescr-Ems hinaus
Geltung hat.

Der Verfasser betont , daß sich Seeschiff und
Großflugzeug in ihren Aufgaben aufeinander
abstimmen müssen . Vor allem die trans¬
atlantische Fahrt  stellt die Reeder vor
wichtige Aufgaben . Im einzelnen setzt er aus¬
einander , » ie tatkräftig sich die deutsche See¬
schiffahrt bereits seit Jahrzehnten bemüht
hat , das zeitsparende Flugzeug als Ergän¬
zungsmittel der Schiffahrt einzuschalten . So
richtete bereits 1930 der Norddeutsche
Lloyd  in Verbindung mit der Deutschen
Lufthansa von seinen Anlaufhäfen Cherbourg
uüd Premerhaven aus Anschlußlmien für den
Luftverkehr von und nach fast allen europäi¬
schen Hauptplätzen ein . Auch die Schaffung
von Katapultanlagen  auf den Eroß-
schifsen „Bremen " und „Europa " bedeutete
insofern eins Ergänzung der transatlanti¬
schen Ueberseedienste , als auf diese Weise die
Post 114—2 Tage , je nach Zielland und
Wetterverhältnissen , früher abgeliefert wer¬
den konnte , was einen immerhin erheblichen
Vorsprang gegenüber dem normalen Post¬
dampferverkehr einbrachte . Aber auch der di¬
rekte Flugdienst von Europa nach Nordame¬
rika wurde bereits seit langem von führen¬
den deutschen Echiffahrtsmännern in den Be¬
reich ihrer Betrachtungen gezogen , und zwar
nicht etwa im Sinne einer Konkurrenzab¬
wehr , sondern vom Standpunkte einer er¬
strebten Verkehrssteigerung und - ergänzung
aus . So ist die durch den Syndikus des Nord¬
deutschen Lloyd , Frelherrn von Hünefeld,
geplante und 1927 mit Kohl und Fitzmaurice
durchgeführte erste Oz e an überque¬
rn ng  von Europa nach Amerika mit dem
Flugzeug „Bremen " von vornherein als Pio¬
niertat mit Unterstützung bremischer Kreise
vorwiegend aus der Schiffahrt vorbereitet
worden , weil man hier schon erkannt hatte,
daß der transatlantische Verkehr nicht beiden
Schiffen als alleinigen Verkehrsmittlern ste¬
hen bleiben konnte.

„8 cliikk öfter klusreuF ?"

Mittlerweile hat .die Entwicklung ihnen
recht gegeben , Es braucht nur an den 1934
eröffneten regelmäßigen Südatlantikverkehr
der Deutschen Lufthansa erinnert zu werden;
vor allem aber auch an den im Kriege so

,stark ausgebauten Clipperverkehr der Ame¬
rikaner zwischen Newyork und Lissabon . Man
könnte zwar einwenden , daß dieser Kriegs¬
verkehr nichts über die Frage einer gesunden
kommerziellen .Durchführung des ozeanischen
Flugdienstes nach dem Kriege aussage , doch
weisen alle Kalkulationen darauf hin , daß
heute schon eine rationelle Bewirtschaftung
der Fluglinien möglich ist . Man darf damit
rechnen , daß der Fahrpreis nicht höher zu
sein braucht als der für eine gleiche See¬
schiffsreise in der 1. Klasse für Schnell¬
dampfer . Es wird daher immer genügend
Reisende geben , di.« aus ' Zeitersparnis das
Flugzeug statt des Schiffes benutzen , werden,
was aber keineswegs besagt , daß die .trans¬
atlantische Pässagierschiffahrt überflüssig wer¬
den könnte . Die Frage : Schiff oder Flug¬
zeug ? ist falsch gestellt : immer wird es hei¬
zen müssen : Wie ergänzen  sich der trans¬
atlantische Schiffs - und Luftverkehr am vor¬
teilhaftesten?

Schiffsverkehr habe und der Luftverkehr sich
eines großen Teiles der bereits vorhandenen
Schiffahrtseinrichtungen , z V . Vertreter-
uad Verkaufsorganisation , bedienen könne.
Ueberseeische Luftverkehrslinien , die von den
Schiffahrtsgesellschaften unter ihrer Haus-
slagge betrieben werden , würden zu der Ent¬
wicklung des britischen Lusthandelsverkehrs
stark beitragen können . Im ganzen richtet sich
das Gutachten scharf gegen eine staatliche
Monopolwirtschaft und gegen Subsidien auf
dem Gebiet « des Luftverkehrs.

Aber nicht nur in England und in den
Vereinigten Staaten , auch in zahlreichen an¬
deren Ländern rühren sich die Schiffahrts¬
gesellschaften sehr in Angelegenheiten des
überseeischen Luftverkehrs . In der hier neuer¬
dings gegründeten Svensk Interkontinental
Lufttrafik A/V sind etwa 70 Gesellschaften
vertreten , unter ihnen die führenden schwe¬
dischen Unternehmungen der Schiffahrt , des
Handels und der Industrie . Bemerkenswert
ist , daß auch in Schweden immer stärker , die
Auffassung Platz greift , daß Schiffahrt und
transatlantischer Flugverkehr im Hinblick auf
die Entwicklung des - Personen -Transport-
wesens weil einander ergänzend und be¬
lebend als zusammengehörig betrachtet
werden.

Lei uns keine kivslitsisnervosiist
In Deutschland sieht man die Dinge ge¬

lassener an . Vor allem fühlt man sich nicht
von der Rivalitätsnervosität in England
und den Vereinigten Staaten berührt und
betrachtet die englischen und amerikanischen
Bestrebungen nach einem Imperialismus der
Luft ebenso ruhig wie ihre anderen Welt¬
herrschaftspläne . Wie die Welt nach deni
Kriege aussehen wird , das entscheiden nicht

zuletzt die Waffen Deutschlands und des mit
ihm verbündeten Japans . Daß die deutsche
Luftfahrt ihre Ansprüche zur rechten Zeit
anmelden wird , ist selbstverständlich und daß
sie hierfür die nötigen technischen und organi¬

satorischen Voraussetzungen bieten kann , hat
sie in der Vergangenheit und in einzigartiger
Weise im Kriege bewiesen.

Wir wissen uns . so führt der .Verfasser
weiter aus , auch frei von der Befürchtung,
daß sich der deutsche «zivile Luftverkehr und
die deutsche Seeschiffahrt in Zukunft gegen¬
seitig bedrückende und hemmende Konkurrenz
machen könnten.

Die nationalsozialistische Verkehrswirt-
schaft hat gezeigt , daß allein eine vernünftige
Koordinierung aller Transportarten der ge¬
samten Wirtschaft die höchsten Dienste er¬
weisen vermag . Sowohl das Seeschiff als
auch das Großflugzeug vermögen auf der¬
selben Strecke für besondere Verkehrsleistun¬
gen besondere Vorteile zu bieten , so daß es
durchaus möglich ist , beide Verkehrsmittel
sich gegenseitig fruchtbar ergänzen zu lassen.

Der Diplomat , der eilige Geschäftsreisende,
der Industrielle , der Kaufmann , der Arzt
und der Kranke werden sich gern des Flug¬
zeuges bedienen , der große Strom der Rei¬
senden , dem es nicht auf die Stunde an¬
kommt . wird die erholsame und naturgemäß
mehr Komfort bietende Schisfsreise vor¬
ziehen , abgesehen von den niedrigeren Kosten
in der einfachen Schiffsklasse . Vielfach wird
es auch so sein , daß etwa die Hinreise oder
Rückreise aus Zeitgründen im Flugzeug vor¬
genommen wird , während für die ändere
Reise das Schiff bevorzugt wird . Kombi¬
nierte Fahrkarten  für Schiff und
Flugzeug werden verlangt und daher in die
Tarife aufzunehmen sein . Ey , hat . sich auch
immer wieder ergeben , daß eine Steigerung
der Verkehrsmöglichkeiten eine Steigerung
der Reiselust bedingt hat . Gerade im trans¬
atlantischen Verkehr ist die Quote der Rei¬
senden noch keineswegs erschöpft , im Gegen¬
teil , es darf mit einer starken Erhöhung
jenes breiten Reisepublikums gerechnet wer¬
den , das seine Erholungs - und Besichtigtings-
fabrten entsprechend der Erweiterung der In¬
teressen und Beziehungen nach Uebersee oer ->.
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Einen auffallend breiten Raum nehmen
in der letzten Zeit die ausländischen Dis¬
kussionen über den Nachkriegslustverkehr ein,
weil man sich allenthalben darüber klar ist,
daß die Weltstellung einer Nation eine ent¬
sprechende Stellung im Weltluftoerkehr vor¬
aussetzt . Senator Bernhard weist auf die
hieraus erwachsende starke Rivalität zwischen
England und den Vereinigten Staaten hin,
die sich u . a . in der Beanspruchung von Stütz¬
punkten , in der Planung von Luftverkehrs¬
linien und in der Erörterung und Aus¬
legung des Begriffs „Freiheit des Luft¬
raumes " äußerft Bezeichnend ist die Stellung¬
nahme des englischen Reedereiverbandes , des.

General Couucil of British Shipping " , der
in einem Gutachten besonders auf folgenden
Punkt hinweist : Aus der Mithilfe und den
Erfahrungen der Schiffahrtsgesellschaften
könne der zukünftige Luftverkehr nur gewin¬
nen , zumal ein regelmäßiger Flugdienst viele
ähnliche Merkmale wie . ein . regelmäßiger

Vor fünfundzwanzig Jahren starb in der
Nacht zum 22. Februar in Berlin der Bild¬
hauer Louis Tuaillon . Als geborener Ber¬
liner schuf er feine Hauptwerke in der Reichs¬
hauptstadt . Sein Studium begann er 1879
bis 1883 in Berlin bei Reinhold Vegas , der
noch ein Schüler des allen Rauch gewesen
war . Im Jahre 1885 zog es auch ihn , dem
Dränge der deutschen Künstler gegen Ende
des vorigen Jahrhunderts entsprechend , nach
Rom . Hier fand er bald Anschluß an Hans
von Maröes und Adolf Hildebrand , um die
sich damals ein großer Kreis deutscher Künst¬
ler bildete , die die damalige Kunst in
Deutschland stark beeinflußten . Bis 1903 blieb
Tuaillon in Rom , um dann wieder in seine
Vaterstadt Berlin zurückzukehren . Hier wurde
er 1907 Vorsteher des Meisterateliers für
Bildhauerei der Akademie.

Sein erstes größeres Werk in der Öffent¬
lichkeit war die 1895 in Rom entstandene
Bronzestatue der „A mazonezuPferd  e" ,
die in Berlin im Jahre 1898 von der Natio-
nalgalerie angekauft und vor dem Eingang
dazu aufgestellt wurde . Mit diesem Werk
nahm Tuaillon die durch den Begaschen Neu-
barock unterbrochene Schadow -Rauch -Tradi-
tion wieder auf , die er in seinen späteren
Werken kräftig weiterentwickelte . Diese Ama¬
zone hat er in vergrößertem Maßstabe wie¬
derholt . Sie fand im Berliner Tiergarten
Aufstellung . Aber auch mehrere kleinere
Nachgösse gibt es hiervon , von denen einen
u . a . auch die Bremer Kunsthalle
besitzt.

Zu seinen reifsten Arbeiten gehört unzwei¬
felhaft das für Bremen bestimmte Denk¬
mal Kaiser Friedrichs  III ., das .da¬
mals unter der bremischen Bevölkerung nicht
ungeteilten Beifall fand . Ein Fürst , ein Kai¬
ser von Deutschland , barhäuptig als römischer
Imperator und nicht in irgend einer deut¬
schen Uniform schien manchem Bremer als
nicht deutsch . 1906 aber bekam der Künstler
für dieses Modell auf der „Kroßen Berliner
Kunstausstellung " die Große goldene
Medaille . In diesem Zusainmenhaag wollen
wir auch nicht den „R o s s e l e n ke r" ver¬
gessen , der jetzt an einem sicheren Ort auf¬
bewahrt wird , -sonst aber seinen Standort
am Wall , hinter dem Opernhaus hatte —
zwei prächtige Statuen , in unserer Stadt , die
Mensch und Pferd in schöner , edler Linien-

KomLQ von ^.lexsiiäsr vonlftsyer
LII« yccdts roidebLltea: Uoill-Verlsq, Lern» LV II.

(14 . Fortsetzung)

Jetzt war es an Harald , rot zu werden.
„Ich dachte Sie . längst zu Bette, " erwiderte
er und blickte dabei nach dem Horizont , wo
ein weißes Segel sich gegen den Himmel
abhob,

„Ich war es auch , aber es war so stickig
heiß in der Kabine . Da ging ich noch auf
das Achterschiff . Von dort kann man hinaus
zur Laube der i . Klasse sehen ."

Er fand nicht das rechte Wort . Er hätte
ihr erklären können , wie das gestern zuge¬
gangen war . Er war spät abends über das
Deck qegangen , auf dem getanzt wurde . Die
Stimmung schien dort oben ihren Höhepunkt
erreicht zu haben . Herren in Smokings , mit
bunten Pap .iermützen auf dem Kopf , hatten
eine Art Vergnügungsausschiiß gebildet.

„Damenwahl !" schrie «in dicker kleiner
Herr und hieb mit dem Schläger auf die
große Trommel . Die Jazzband hatte einge¬
setzt, es war ein ohrenbetäubender Lärm.
Wie immer war alles betrunken . Ein Paar
war gerade vor ihm vorbeigetanzt . Mabel
mit diesem Mr . Banbury . Harald hatte ihn
einmal im Raumsalon kennen gelernt . Ma¬
kel hatte sofort ihren Tanzpartner stehen ge¬
lassen und war auf Harald ' zugegangen . Es
war ihm nichts anderes übriggeblieben , als
mit ihr zu tanzen . Sie hatte sich fest in seine
Arme geschmiegt und den Kopf an seine
Wange gelehnt . Die Musik hatte einen Tango
gespielt , das Deck hatte leise aus und nieder
geschwebt.

Harald merkte nicht , daß er noch immer in
sein« Gedanken versunken war.

„Sie tanzen nicht gerne ? " Er wußte selbst
nicht , warum er tu diesem Augenblick so
fragte.

„Rein, " sagte Lore heftiger , als es ihre
Art war . „Ich tanze nicht ." Fast leiden¬
schaftlich stieß sie die Worte hervor . War es
Eifersucht aus die andere ? Harald wollte ihr
erklären , wieso er gestern noch in die Halle
und aui das Tanzoeck gekommen war . Da
unterbrach sie sein« Absicht.

„Ich konte lange nicht einschlafen . In mei¬
ner Nebenkabine unterhielten sich zwei Her¬
ren . Mein Nachbar ist ein Amerikaner aus
Lhikago . Ein Mr . Glenn , ein stiernackiger,
untersetzter Mann , mit einen : brutalen Ge¬
sicht und vorstehenden Backenknochen . Er hat
mich einmal angesprochen und irgendetwas
Belangloses gefragt . Seitdem grüßt er mich.
Das Gespräch , das ich anhören mußte , hat
mich irgendwie beunruhigt . Es war ein Mr.
Banbury , der meinen Kabinennachbar in der
ii . Klasse besuchte,"

„Ich habe Banbury kennen gelernt, " be¬
stätigte Harald . „Was wollte er in der
ii . Klasse zu der späten Stunde ? "

„Er sprach davon , daß jemand an Bord¬
sein müsse , der ihm an den Kragen wolle '.
'Und daß mein Kabinennachbar diesen un¬
bekannten „Feind beseitigen müsse . Ich hätte
dem Gespräch keine solche Aufmerksamkeit ge°
>chenkt, wenn nicht der Name meines frühe¬
ren Chefs gefallen wäre ."

„Was hat Ihr früherer Chef damit zu
tun ? "

„Dieser Vanhury sagte , daß er Drommore
ui Havanna mit einem Maschinisten der
„Morro Castle " gesehen hätte . Es ging aus
dem Gespräch hervor , daß Drommore ein
Feind Vanburys ist , Vielleicht hat die Sache
auch mit dem Vater meines Thefs etwas zu
tun . Man fand eines Tages den alten Drom¬
more mit einigen Kugeln in der Brust in
einem Vorort von Ehikago . Die Leiden
Männer in meiner Nachbävkabine glaubten

wohl , daß ich an Deck sei. Sie sprachen zwar
gedämpft , ich konnte jedoch jedes Wort ver¬
stehen . Dieser Banbury scheint ein zu allem
entschlossener Mann zu sein . Ich habe den
Eindruck , daß Glenn so etwas wie sein Pi-
stolenmann , ein Gangster , ist . Sie wissen
doch , was das ist ? "

„Ich bin genügend lange in Amerika ge¬
wesen , um diese Art Leute zu kennen . Jeder
von diesen großen Finanzleuten hält , sich
seine Leibgangster ."

„Mich hatte das Gespräch sehr erregt ; ich
konnte noch lange nachher nicht einschlafen,
so ging ich kurz entschlossen aus das Deck."

„Und machten die Entdeckung , daß ich mich
mitten in den Festtrubel gestürzt habe ? "
Harald versuchte fröhlich zu lachen . „Es war
wirklich nur für wenige Minuten . Ich konnte
nicht ablehnen . Ich tanze sonst nie . Man
forderte mich auf . Ich war doch früher bei
Davis angestellt . Gottlob , daß jetzt die Zeit
zu Ende ist . Ich kann Ihnen gar nicht sagen,
wie glücklich ich bin . aus all dem herauszu¬
kommen . Wieder reine Luft zu atmen . Zu
wissen , wofür man arbeitet und schuftet !"

Sie waren jetzt nebeneinander an der Re¬
ling . Unter ihnen rauschten die Wellen . Ha¬
rald stand so dicht neben Lore , daß er fast
ihre Schultern streifte . Er sah auf ihre
Haare , die im Schimmer des Meeres wie
Gold aufleuchteten.

„Ihr Haar ist so wundervoll . Ich muß im¬
mer Ihr blondes Haar ansehen , Lore . Ich
habe so lange keine deutschen Mädchen ge¬
sehen . Bitte , seien Sie mir nicht böse . Lassen
Sie es mich nur einmal berühren ." Harald
hob seine Hand und ließ sie sanft über die
goldsprühenden Wellen gleiten.

Ein ^leichtes Zittern rann durch ihren Kör¬
per . Sie schloß die Augen , matt und kraftlos
lagen ihre Hände aus der breiten Reling.

Er nahm ihre rechte Hand und führte sie
an die Lippen.

„Nicht bös« sein , liebe Lore , nicht böse
sein, ' bat er . Er streckte seinen Arm aus,

Lukn . .- L2 . IHN

sührung , lebensprühend und lebenswahr
zeigen . - .

Ist die Stadt Berlin reich an Werken ihres
großen Bildhauers , der in seiner Zeit viele
junge Kollegen richtunggebend beeinflußte,
blieb er in Bremen kein Unbekannter ( ist der
Bremer vKunsthalle befinden sich noch zwei
weitere Vronzestatuen ) , so haben auch meh¬
rere rheinische Städte seiner Kunst eine blei¬
bende Stätte gboten . Für die Kölner Rhein¬
brücke schuf er 1909 die Leiden großen Sta¬
tuen von Kaiser Friedrich III . und Kaiser
Wilhelm II . Noch kurz vor Ausbruch des
ersten Weltkrieges konnte er für das von
dem bekannten deutschen Architekten Peter
Vehrens in Petersburg im Auftrage des
Deutschen Reiches errichtete Gebäude der
Deutschen Botschaft , ein bronzenes Vierge-
spann von große Ausmaßen fertigstellen , das,
ähnlich wie Schadows „ Quadriga " auf dem
Brandenburger Tor in Berlin , das Dach
des Gebäudes schmückte. Lange blieben Haus

um sie sanft an sich zu ziehen . Seine Hand
blieb erstarrt in der Luft . Mit einer raschen
Bewegung hatte Lore sich losgerissen . Harald
sah neben ihr eine Gestalt , die unhörbar im
Rauschen der Wogen nähergetreten war . Es
war Mabel . die das deutsche Mädchen mit
haßerfüllten Blicken musterte.

„Hallo ! Ich suche Sie schon seit einer hal¬
ben Stunde , Harald !" rief die Millionär 's-
tochter . „Haben Sie vergessen , daß Sie
gestern nacht versprochen hatten , mit mir
eine Partie Shuffle Board zu spielen ? "

„Ich muß jetzt gehen, " Lore atmete tief
auf . Sie versuchte ihre vom Winde zerzau¬
sten Locken unter das Band zu schieben . Ha¬
rald wollte sie zurückhalten , aber sie war
schon leichtfüßig die Treppe zum Mittelschiff
hinaufgeklettert.

.*
Kapitän Wilmot stand in . dem schmalen

Kartenzimmer , das hinter dem großen
Steuerraum lag . Er hielt einen Meßzirkel
m der Hand und stach damit erregt kleine
Locher auf die groß « Seekarte , die vor ihm
lag.

„Ich habe Ihren Ausführungen bisher
nichts entgegengesetzt . Herr Professor ." sagte
er und musterte den kleinen schwarzgekleide-
ten Mann . der ihm irgendwie unheimlich
vorkam . „Ich bin selbstverständlich nicht ge¬
neigt , Ihnen irgendwelche Auskünfte zu ge¬
ben über Dinge , die Sache der Schiffsfllh-
rung und meiner Gesellschaft sind ."

„Ich weiß es auch ohne Ihr Eingeständ¬
nis . Kapitän . In dem Sarg befindet sich die
reiche des unlängst in Havanna ermordeten
Mr Goulden 'fleld . Unermeßliche Blutschuld
klebt an diesem Toten Er hat Zehntausend«
Arbetter auf seinen Plantagen ausgefagen.
hat st« in Fiebersumpfen dahinsiechen lassen
wahrend sie für ihn mit ihrem Schweiße
Millionen verdienten . Wer kennt nicht auf
Havanna den Besitzer der Leiden Rosy -Dia-
manten , die noch keinem ihrer Vestüer Glück
geLracht hatten ! Ich weiß . daß der Diamant

und Plastik ja nun l«ider nicht eM,»
sie bei der Machtergreifung der
in Rußland zerstört wurden ^

Wenn auch heute nach fünst»̂ .
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W mit

Plastiken jetzt auch weitaus grM » ...
darf man nicht an der Kunst Louisi
vorbeigehen . Er hat Werke MG,
neben denen von Hildebrand in ihm
führend und wegweisend waren . In dax,
wicklurigsgeschichte der deutsche» Mh,'
werden die Arbeiten Tuaillon ? mma
Epoche darstellen , die nicht miMe»
darf , besonders auch aus dem
weil Tuaillon - , Werk manchmal _ _ _
ijr als das fernes großen Lehrer« ^ kür<lis issi
Hildebrand ' vor siism kür ts
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llis lltz-r Älellli

Mittwoch , Zz. Februar , van gibt ..ll »ri:l>I»tt r
Uhr findet in dem durch

Raume : Seehaufen — HaseMim >-i i: .»»ers «a asuee aase »
Mtenesü ) — Schönemoor — Dtvoberg- kH ürkoriknnksvm «lvv vsrsel

-,,joz» llelkguusriii« vmst »nk
kör Üb» vienU >» einer i

d, lirlegsm-rliis In»:
«m so» Isbrrdngsn » 2«,

ikm l »Int:S»ne»> <l >e web » rnr 8«
TÄii «!. ln "er 9eI>»I« t'ivliilx vere
„im » , imoen sied sls ksvsrbei sä
- ckild-ds äer D 'iegsmsrin » inelUei

MMI n» kmlWil 'igen Linbsriii 'uuj

llbungnäiiehenlief klsk-LM

— Seehansen sowie von 13.45 bi'S1sÜK
Raume , MmSloh (außerhalb des- brenM j
biets ) ein llebu -ugvschießen der Flakartillerie

..k'stzivilllx7.ur Rrieesmsr
«M »<! IlerkMt«ioii sn die
'-lvsllsrmêriibSLkbsitsr HedHrnsit'
ym»«rkWNjr»telisv. Oderlcommsnä

Zeugen gesucht. Am 13. Januar « »lil
wurde vor dem Steintor in der Nähe derstt . .. .
bürg  ein LLPol .-Lssachtmeistervon ei»» A
Unfall gesehen haben , sowie der Fahr-i t-i?! r
hat sich von der ilnfallstelle entfernt, — - —
den Verletzten zu kümmern . Zeugen. «O
Unfall gesehen haben , sowie der Fahrer dilü

;>>»>' lw»iid, z. ü'isats-

. . .. .. .. - -- o-o." »>- Vegea
werden gebeten, zivecks Aufklärung de? »A .Uea Kt
ii» .. «a. ai» »s«. uniwael,»uniwoek»

Verdank

I . . llkktmnv-ji,n
tt .WW.8tr. L1

^Peilu ng

kUiedkisel, IW

sich im Polizeihaus , Zimmer Nr. 2l", »dein
nächsten Polizeiwache zu melden.

Wef öem üakeilulllks
NSDAP.

Ortsgruppe Ostertor. Heute. 19 Uhr, AÄ
Leiter -Sitzung in der Dienststelle. - T
Ausgabe der Lebensmittelkarten ab lö llhi!
chenstratze. 28. 2. 44 Rückgabeder MapM ,

Ortsgruppe Wasserturm. LpreKabmd
Zelle Ü Mittwoch, 19 Uhr. HorsE« »-« -z. "r ilniMeo
Eingang Steffens »« «. Teilnahmeiämtlw *«>, ,
genossen. Walter und Warte Pflicht ^ ^

Ortsgruppe Neustadt-Züd. Heute AM » « l« >,
und Zellenleiterbesprechungin der LrkgrV^ izzi- i.M
dienststclle. »'-k, 8teim„

NS .-Frauenschast ,,
Ortsgruppe Huchting. Zur Äundgcb»»«>» »

Glocke treffen wir uns am Freitag um 11- —
Paphelstratzs/Langemarckstrabe . ' »am » , tz>

Klle 6roLen naren grolle ''
inüillieli nützt nur i>» llrlinäe", k zk
»netz im Vermerken , Liebten,
Orcknen.

an Bock » ist ! Blut und Tränkn
seinen feuersprllhenden , feingelchliM - „
stallflächen . An dem Toten H-M d-- --M
der uns allen Unglück bringt.

Wilmot pflanzte sich in seiner gai»
vor dem kleinen Manne aus, der >e
genfchrrm auch fetzt nicht aus der -

„Was wollen Sie also von mir. Nf ^
fessor ? Ich werde nicht klug aus
Roden ."

„Ich will , daß Sie mich an °er
ermordeten Eouldenfield beten ml
tän . So bald als möglich. M "" - -
in mir , um

ZduTff̂ °dircd.

M ' " "

schwöre Sie , Kapitän.

„Sie sehen nicht , wie ume» 4
aus der 1. Klasse »us , die chon
Morgen betrunken sind. ^
nachdenklich den Kopf.
nehmen , daß Sie irgendwie kran
machte eine unwillkürliche -st ^
nach seiner Stirne . .Meine Zeit
zu kostbar , als daß ich mich
aufhalten könnte ."

„Sie werden es bereuen . Kap' ^ s

l - 'LS ' l -,- » .

Mahony sich. ihn durch stine ^
flackernden Augen flehend
es ganz bestimmt bereuen , om a ^ >,1- !! --
kommen , Kapitän ." Der P " L fW- ^
n«n steifen Hut in die von e
Handschuh , bekleidete RMe un r
sich. Als er den Raum verlast n. ^ ,

er fast mit Fred V ° nbury A °^ ^ ^ ^
eben die Schiebetür zum Kar MlZ s. l!
Mit einer höflichen Derb 'AL, den großen ftattiMkleine Mann den großen
kaner an sich vorbei.
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Volkswirtsebalt
Mf st'-t-̂ ' A ^ HsfS Mil ^ kn"->88liWn »i sekiuie -r
s,j» . erl>°,,. ^ !s»vi - « » n 21. Februar. Aus Gründeir. die
lucht. Nur dienicht -ingcvend erörtert
b dazu »il! ° k,„ ickt um» i» letzter Zeit von einer
ssewjsw ^ Hai, (.„"/unadme der Nrbcitslosiakeit in der
verd . ^ rR̂ ES wird in der Presse

vässs/? ^ - bene a>ma a>.S-,-spr°chen. dass die bisbe-
Zuverl?U°̂ ^ ilircn Höhepunkt über-

^stsreudiqen r>abc und dass die sinkende Produktion

ÄS .- L ^ ^ -« ^ 8 «LSSSLk,̂ n„f mögliche Beiriebsein-
"ach England -? °̂ >n,k!na-u und Arbeitslosigkeit" an die schwei-

Nann Tanne be? ^ »' ch Arbeitgeberrichtet. Es heisst darin u.
0 oon Tonn. Worden- Buudesbcvordcn vertrauen darauf,
-iiU ford '7 " ""di,, ^ if/kanm ausbleibenden Umstellungen in

'° ' bern braû ^ ? LLü „gsm°gli« k°it°n von Industrie.
LU -, „ k ». ' ' tel und Gewerbe ohne grolle Erschnttcrun-

"Ul be ^ zu. , k„ ,„sac„ können. Schon seit geraumer Zeit
1 ein . - "^ amtlich- Mallnabmen in Vorbereitung , die

kmer bevorstehe ^nlödllcbe Uebcrbcluslung des Arbertsmnrk-
der UeberseMi» rM Arbeitslose» Verbindern sollen. Das De-
^ur in eine. ank die Solidarität zwischen
;t. Es ^ big,,. mAr, , „nd Arbeitnebniern und Sofft, dall
- . . a Mag ß,„ ^ besondereMallnabmen die Arbeitgeber-

oon selbst das ihrige tne, um unnötige

8r^ ^ l!>Mitnehmer darf auf keinen Kalt den Eindriick

e ichnellxn .
" , ^V- 5VV0V KM ^tngen"nach Möglichkeit zu vermeiden.
mbinkrtes li'^ n-b

ien und Unbilligkluten durch plötzliche Î itz

als

die Zuku»k"? «re„ Ättsinallcs sind
Ellll wechegg- ^ Arbeitsamtzu melde».

-all seine Entlassung obne zwingende
' bcnde Entlassungen

möglichst frühzeitig
Langiäbriges Per-

ausschsî »? " «»- «-»- öall scme Entlassung 01

Zusammen, Eint mit Aamilienlasten und ältere Seilte. Sie
'" schiff iind^ r"̂ >dnick leicht aus eine andere Beschäftigung
>en Schi ?- ^ N. Arllk„ können, sollten möglich,t lange von
eranin. . ? isr «ed!>, Hntlaiinn» verschont werden". Das eidge-
„,Ä °? ^ UUgslMe2 ^ Blatt wendet sich auch an die Arbeit-
^Zl datz ih^ ,Aim . von denen es Sofft, dall sie für die
i" Flugverkehrwie  sie sich im schweizerischenWirtschaft«.
bereits »an « 1°̂ «» einstellenkönnte, Verständnis zeige. Der

^rganisatio ^ wird unterstütztvon, schweizerischer, Hgn-
'eiten werden Di- ^ r--

«11!, « !

und Indttitrieverein. vom schweizerischen
erbcbund nnd vom Zcntralverband schwei¬

zer Arbeitgcberorganisationen.

-hrt- geiellschaL ÄM ^ II, 8MiSI,
" Aufbau eines eu,»,.,? « einem Vortrag, den der Ebefjngenie»
entgehen lassen Du>. kanisöcu Instituts znr Förderung der Pro-
sseht vertrauen- .̂,, - ? »» an Tertilfasern. Ina » Sara , hielt , er-
Nlch ibien M. der Redner u. a.. dall Spanien seit dem
entich. » ! Eml ikhi,. «̂ i!,2i fc,„e eigene Vanmwvllvro-

d" " tUlsatlllniiltg-M gesteigert habe. Von 12M Ballen Baum»
""kn. Jahre 1l>21 feit die Produktion im
— . m Jahr aus Stt llllll Balle » angestiegen . Die

mie Flächeüabe Kssssss Hektar betrage», und
lastik ja nun s»,z. . > itrebe danach, die Anbaufläche in kurzer
Ler Macht. ». . . -! aus M M Hektar zu steigern. Insgesamt
»land . . 7." ^ "sillig dlis,i juLvanicn etwa eine Million Hektar für
zruno zeytort Mldrz, mwoltvs!a»z»nge» geeignet , und zwar vor«
a auch heute M î ssnd in den Provinzen Cadiz. Scvilla , Ma.
I eine ne», « ,^ 7. î Hnkloa. Eordoba, Eaceres , Avila lind ltzra-
oüe Tic erfolgreich dnrchgefiibrte Qnalitäts-

N TMMUMNtalMstiimeflkrung Sötte bereits im letzten Jahr tu
er eine ganz Mir HMdenen Provinzen eine anllerordcntlich
ismatze von Bauten Iii iiige Produktionhervorgebracht, die sich mit
en jetzt auch weitaus . - - --

den besten Qualitäten »er Welt messen könn?
Insgesamt sei Spanien in der Lage. sechsmal
» erzeugen als btShe? was

In Anbetracht der steigenden Knnstsasererzen-
a»ng wesentlich znr Selbstversorgung Spaniens
beitragen werde. Allerdings überschreite - er
Kostenvrcis der Nationalbaumwolle den Markt-

Diese Mehrkosten wnr-
öen ledoch reichlich durch die Gewinnung von
Nebcnvrodnkte » gedeckt und führten anberdem
zu einer bedeutenden Deviseneinsparnna.

»minrvstsNuiigvllli ilirmiiiüsfseiM
Der ltzeneralbevollmächtigte sür die Regelung

der Banwirtschalt . Rcichsminister Speer , hat für
Ve Bewirtfchastung von Massivbarcicken eine

'!?r"N«"S hergiisgegcben , durch die deren
Beschgf,„na und Bcrteilniig geregelt wird . Auf¬
trage auf Herstellung von Massivbaracken dürfen
danach mir noch von der Zentralstelle für Mas-
ssvbaracken beim Neichsministcr für Rüstung
und Kriegsproduktion tAmt Bau , ausgefertigt
werden . Den Bclcgungsvlan für die einschlägi-
gen Werke stellt der SauptanSschnll Ban . Son-

14, auf , - er mich - ie gesamte f êrti-
gnn » betreut. Eine Zuweisung von Massiv-
baracken erfolgt im wesentlichen nur für die
lliiterbriiianna von Arbeitskräften bei der
Rnstmig »nd sonstigen Kriegsproduktionen . An¬
trage auf Zuweisung werden nur über die zu¬
ständigen Bai,bevollmächtigten in den Bezirken
der Rüstiingsinsvektion entgegengenommen.

Der Iüvrer hat auf Vorschlag des vrenllischen
Ministerpräsidenten den Oberregiernngs - nnd
Baurat Keibel  zum Minislerialrat ernannt.

Dr . Hugo Nöttaer Im 81. Lebensjahr ist
aus einem mecklenburgischen Gut . wobin er sich
zurückzieben mullte . nachdem er in Berlin seine
Wohnung völlig verloren hatte, Dr . Hugo Nöti¬
ger gestorben. Bis in seine letzten Lebenslage
hinein war er noch als lSeschästsstthrer »es Ver¬
bandes für Qbst- nnd Eiemüseverwertnng nnd
als Präfidialmitglied deS BnndeS dcntscher
LebenSmittelsabrikanke» tätig . In srühcren Jah¬
ren hatte er in der nationalen Politik eine aus¬
schlaggebende Rolle gespielt.

Der Leiter der Wirtschastsgriippe Glasindu¬
strie als ProbiiktionSbegiiftragter »eS Neichs-
ministcrs . lür Rüstung nnd Kriegsproduktion
hat mit Wirkung ab lö . Ieürnar ein Heritel-
lungs - und Vevivendilngsverbot für verschie¬
dene Glaßsorten erlassen. <NA . Nr . 87 vom
14. 2. 44.,

Die i« Madrid aickd'ssiae spanische Privatbank,
Vanca Sovez QnesaLa, erzielte im vergangenen
Jahr einen Reingewinn von 3,1 Mist . Peseten
nnd bringt die gesetzlich hochstzulässige Dividende
von 8 Pzt . eins das AK. von « Mill . Peseten
znr Verteilung.

I » spanischen Wirtschakts- nnd Iinanrkreiscn
unterstreicht man mit Bcfriedianng den glän¬
zenden Erfolg bei der Ausgabe der neuen drei-
prozentigen Schatzanweilnngen von 1 Millarde
Peseten , der als untrügliches Zeichen für das
Vertrauen des Volkes in den wirtschaftlichen
Anfsties der Nation angesehen wird.

Das slowakische Parlament nahm ein Gesetz
an, durch das die Regierung u. a. ermächtigt
wird, im Notfall die Einfuhrzölle für Ge¬
treide, Mühlenvrodukte , Schlachtvieh, Kette und
Kleisch im Bcrordnungswcge abznschaffen oder
herabzusetzen.

Auf Weisung des slowakischen Finanzministe¬
riums ist eine weitere Verschärfung und Ein¬
schränkung der Kreditgewährung durch die Geld¬
institute erfolgt .denen ein guter Liauiditäts-
stand zur Pflicht gemacht wird . Dies soll durch
Hinterlegung nnd Erhaltung einer Barreserve
in Höhe von 8 Pzt. des Einlagcnbestandes er¬
reicht werben.

Zwischen Dänemark nnd Kinnland ist in Hel¬
sinki ein Handelsabkommen für die erste Hälfte
des laufenden Jahres getroffen worden , das
einen Warenaustausch im Werte von 8« Mill.
Kronen wechselseitig vorsteht.

I » der schwediiLe» Eisenindustrie werden
Pläne diskutiert , ein enes Walzwerk für die
Deckung des gemeinsamen Bedarfs z» bauen. Es
heisst, dass es sich nm eine Anlage in Höhe von
1V Mill . Kr. oder glich lö Mill . Kr. Handel»
dürste.

Kürzung an die britisch« Industrie . Wie kata¬
strophal sich im Laufe der letzten Monate die
Lage der Versorgung Englands mit Kohlen in¬
folge der ständig sinkenden Förderergebnisse im
Bergbau entwickelt hat, geht nicht zuletzt aus
einer Verfügung hervor, die Ende Dezember nach

.Angaben des „Dailh Wvrker" für die britische
Industrie erlassen werden muhte. Danach sind
die Brennstvffznteiln ngen für die britische In¬
dustrie mit Beginn des Jahres 1044 um 10 ». H.
gekürzt worden, iznd zwar ohne Rücksichtdaraus,
ob es sich um NüstikugSwerkehandelt oder nicht

Entwertung des Ehinadollars . Die Nord-
amerikaner haben Tschungking veranlaht , einen
nenen Wechselkurs des chinesischen Dollars für
Ausländer festzusetzen. Der Kurs von bisher
20 Ehinadollar ie NSN .-Dollar ist auf 40 zu l
erhöht worden. Nach dem Blatt haben die Ver¬
einigten Staaten schon seit langem aus ein« solche
Entwert » ,,« des chinesischen Dollars gedrängt.
Der neue Kurs gebe der NSA .-Heeresvcrwaltiing
die Möglichkeit, neue Flugplätze zu bauen, vor¬
handene auSzukwnen. neue llnterkünste usw. zu
halben Preisen zu errichten. Aus diese Weise
würde man , schreibt die ' „Time ", etwaigen Vor¬
würfen wegen übertriebener Ausgaben in Ehina
von vornherein die Spitze abbrechen. Den Vor¬
teil dieser Manipulation haben auch die Anae-
bnrigen der IISA .-Mjchriiiacht. die weiterhin ihr
Geld in ATN .-Dollar erhalten . Das komme
ihnen, betont das Blatt , an! den schwarzen Märk¬
ten in Ehina zugute, wo die Preise mindestens
doppelt so hoch seien wie der im «Sinne der NSA.
verbesserte Wechselkurs.

Berliner Börse . Im Aktienverkebr verlief das
Geschäft weiterkin sehr ruhig , da »er Nachfrage
nur geringfügiges Angebot gegenüberstand. Am
Brannkohlengkticnmairkt kam es in Deutsche
Erdöl nnd Seopoldgrnbe zn einer Knrsbildinig,
wobei sich letztere um 0,8 Pzt. höher stellten.
Im gleichen Ansuigss heraufgesetzt wurden von
Dextilwerten Stökr und von Zellstosfgktien
Kcldinühle . Den Notierungen lagen scharfe Geld-
revartiermiaen zugrunde . Im übrigen erfolg¬
ten zahlreiche Strichnotiernngen . Valuten ver¬
änderten sich kaum.

Willy Muth Kegel-Meister auf Bohle
Die Meisterschaftskämpfe der Kegler erreichten

mit dem Entschcidungskampf der Männer auf
Bohle ihren Höhepunkt. Wenn auch zeitlänsige
Umstände bedingten, dah einige Starter noch am
nächsten Sonntag anzutreten haben, so ist die
Hauptentscheidung im Einzel- sowie im Dreier-
klubkampf doch bereits gefallen. Voraussagegemäh
konnte sich Willy Muth um einige Holz an Wind¬
horn vorbcischieben, während Gremerich an 8.
Stelle blieb. Altmeister Behrens nahm noch einen
gewaltigen Anlauf , aber der letzte Durchgang hat
ihm soviel Boden gekostet, daß es nur sür den
4. Platz langt . Im übrigen sind am nächsten
Sonntag noch einige Starter aus der Spitzen-
grupp« tätig , so dah eine endgültige Aufstellung
der Ker-Mannschast erst darnach gegeben werden
kann. Im Drcier-Klubkampf kann der überlegene
Sieg von „Brägam " nicht mehr gefährdet werden.
In der gestrigen Tagesleistung überragten in
Horn Heini Meyer. ..Sonntag früh", und Behrens.
..Brägam " mit 760 bzw. 75,6 Holz. Weiter wurden
dort gute Ergebnisse erzielt. Es folgen: 3. Brink-
mann . „Stvlzenfeks". 743; 4. Menken, „Sonntag
früh", 742; 8. Heiinsoth. „Stolzensels ". 741; 6.
W. Muth . „Brägam ". 730; 7. Ehr. Muth, „Brä-
gam", 738; 8. Ratjen. „Stolzensels ". 732; 0„ 10.
und II . Busch. „Recvrd". Blume und Flämiq,
„Deschimag", je 730 Holz. Kcglerheim „Fiu-
dorsf": 1. Kremerich. „Ehrenfels ". 742; 2. D. Hal¬
sten, „Weser-Walle ". 730; 3. öilgemcycr . „Weser-
Walle ". 726; 4. Uhlig . „O. K. 72b-, b . R
Schmidt, „Ehrenfels ", 722-, 6. Heinrich, „O. K. K.' ,
721; 7. Schultz. „Weier-Walle ". 710: 8. Brockmann,
„Sonntag irüh", 7lk ; 0. Müller , „Weser-Walle",
7ftb: 10. Griegel, „Deschimag". 700 Holz.

Turnerische Lehrarbeit
In den letzten Wochen arbeitete eine Grauer

Holz-Schülerin in fast allen Städten und Orten
des Sportganes Weser-Ems , um bei den Siadt-
und Landvereinen die Tänze ihres Meisters ein¬
zuführen. Diese Arbeit konnte jetzt mit großem
Erfolg abgeschlossen werden. Die Grauerhvlz-
Schülerin hinterließ an allen Lehrstätten frvhbe-
schwingte Herzen. Einige Bremer Turnerinnen
wurden ausgewählt , nm an der-Ausführung des
neuen Krauerholz-Werkes im Stadttheater We-
sermnnde demnächst mitzuwirken.

Turnertreue
Auf einer Zusammenkunft der Bremer Turn-

vereinignng von 1877 konnten etwa zwanzig Mit¬
glieder, die über drei, vier und fünf Jahrzehnte
dem Verein die Treue hielten und sür das deutsche
Turnen tätig waren , geehrt werden. Allen voran
die in Bremens Turnerkrsisen bestens bekannte
Wilhelm Hartleb  nnd der langjährige Vereins-
iührer Franz Pöppelmcher,  die über fünfzig
Jahre der Gemeinschaft angehören und noch heute
aktiv tätig sind.

Kilian bester Steher
12 000 Zuschauer erlebten in der Dortmunder

Westsalenhalle begeisternde deutsche Erfolge, die
von dem Kampsgeist unserer Fahrer bestes Zeug¬
nis ablegten. In den Rennen der Dauerfahrer

-spielten diesmal die Dortmunder Scchstagefahrer

Kilian und Dopel die erste Geige. Kilran gewann
den . großen" Endlaui über 30 Kilometer, nachdem
er sich Mitte des Renn«ns in Front geschoben
hatte und alle Angrisie des Flamen Michaux sicher,
abwehrte. Waltet Lohmann war nicht in bester
Verfassung und fiel immer weiter zurück und be¬
legte nur den dritten Platz. Heinz Dopel star.ete
im kleinen Endlaui von der Spitze aus und iistz
seine Position nie ernstlich in Gefahr bringn.
Bei den Amateuren holten sich Bunzel im Flie-
gcr-Hauptsahren nnd Schwarzer (beide Berlin)
im Punktesahren die Siegeslorbeeren . Don den
flandrischen Kästen placierten sich Dertreist und
Dilies am besten.

Reue Siege der Radballmeister
Zwei gutbesetzte Saalradfportieste wurden in

Tömmerda und Erfurt veranstaltet. Im Associec-
Radballturnier wurden die Teutschen Meister
Stoltze—Lohfeld (Erfurt) zwar jedesmal erste
Preisträger , doch zeigten sich die Straßburger
Doell—Ferrand und die Hamburger Schulz—Kup-
pelmeyer als hartnäckige Kegner. Die Erfurter ge¬
wannen auf beiden Plätzen stets nur durch das
bessereTorverhältnis gegen die Straßburger . Die
Hamburger behaupteten immer den dritten Platz
vor Menge—Meschke (Dresden) und Strohfink—
S -uermann (Berlin ). Im Einer -Kunstfahren der
Frauen kam Erna Weber (Tarmstadt) zu zwei
Erfolgen über die Reichssiegerin Klara Nobis (Er¬
furt) und Friedet Herrmann (Stotternheim ). Wei¬
tere Siege feierten die KeschwisterWeber im Rad¬
polo über Ersurt-Stottsrnheim und Oderbrnch-
Aachcn. Großen Beifall fanden die Vorführungen
des Deutschen Einer-Kunstsahrmeisters Obgsr.
Kurt Heincke (Neueibau).

Schattner und HanS von Szabados
In Hamborn stellte sich die Spitzenklasse der

deutschen Gewichtheber vor. In der schwersten
Klasse kam es erneut zu dem großen Zweikampf
zwischen Heinz Schattner und Meister Theo Aal-
dering. und wieder entschied ihn der Berliner iür
sich. Er schasstediesmal 33b Kilogramm , der Mei¬
ster brachte 325 Kilogramm zur Hochstreckeund
der Wiener Stropek schloß sich mit 300 Kilogramm
am Im Halbschwergewicht hatte es der Deutsche
Meister Hans von Szabados (Wien) mit den Mei¬
stern von Westfalen nnd vom Niederrhein. Petry
(Horde) und Dernar (Hamborn) zu tun . Der Wie¬
ner schrieb sich mit 28b Kilogramm als Sieger
ein, Petrh folgte ihm mit 275 und der gerade ge¬
nesene Niederrheinnieister Dernax mit 260 Kilog.

Deutsche Eissportler begeisterten. Die Jubilä-
umsveranstaltung des Bndapester Eislaufvereins
wurde durch den Start deutscher Kunstläufer zu
einem großen Erfolg. Die Deutschen Meister Mar-
tha Musstet, Horst Faber nnd Geschwister Ratzen-
hofer fanden mit ihren Vorführungen großen Bei¬
fall. und auch Strauch-Noack, Edi Rada, Made¬
leine Müller und Gudrun Olbricht wurden stark
gefeiert. Don den ungarischen Meisterläulern
stellten sich Edi Kiralh, Georgine von Botond und
die Schwestern Saary vor.

Wouters schlug Depaup. Einen bemerkenswer¬
ten Erfolg trug der frühere belgische Boxmeister
im Weltergewicht, Felix Wouters , in Brüssel
davon. Ueber 10 Runden besiegte er den sran-
zösischen Mittelgewichtsmeister Jean Depaux
knapp nach Punkten. Belgiens Bantam -Meister
Kid Dussart unterlag gegen seinen Landsmann
Preys nach Punkten.
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nev Küroarveitev vertraut sind.
Es vird IVert auf «olokv blitar-
Kelter xelest . die au intensives
Arbeiten xe>vökvt sind und sieb
die blüke xebev . den lbaev ge¬
stellten Anforderungen gereckt
ru werden. Danerstelluvg sov îs
^ukstiesswögliekkeiten werden
geboten , kevverbungen mit Ee-
benslsuf . Lengaissbsekrlkt ., Î lckt-
bild . Oekaltsansprncken . zstrigem
Oebalt und trükestem Dienstan-
trittstermin sind su siebten un¬
ter Er . K 515 suvbedingt an/u-
«eben, »n ckis ^ anan°sn-8 xpk-ckl-
tiao kick. kracl>las <-. 8 --r1In ?!ok°-
aobci-g. klû k̂ ^^ ^kici-8 Iatr 5

Sasdilionsunlernskmsn snckt kuro
Icr.-rkt. erkskr--o in ^ niai--arbeitca . Loeed . n. ss 58 380.

?°de«il.»>!l»«. V-ar?.'m1s'wn
'/eil von 12—18. ock. 10—17 Ein-
.fobanues E. Kobrmavu . der
IVk'id^ 4̂ 1 ..

6 roK. SpsdMonsunrernsbmen sucbt
kür umksoxrckelii- kkcgiorratnr v
,law --k-,sss<-rna 11'i° g vn
mc ock kkcrra. 4 njr. n. ll 58 403

7̂. 7» blär ^ od. 7. ^ fpril
^mit döb ^ bust>Nck»ng. 6nrl

piren-c-, L 6 o„ SnumMr. 56—58

l. d̂rttn >̂ ^mönni . ock. veibl .1 ^um
4. > pril nckcr krübor. Kecbl>>,n
völlo nnck dlot- r-- Tire-,. ,̂ >>1"-
n Xlkc». vimdwIrnOe 6,/68  k

vu- llil . »<l»r männl. stebrlln , es;
Leodtosnvzalt Look , Lw kikpli 192.

>Vlr stellen rum 1. ^ prll einixe
männkeks nnd veiblicke Eekr-
llnrr« für mebrere .̂usbildunxs-
xruppeu ein . Den Eltern seben
vir xern Auskunft über ^usbil-
dunxs. kerufsaussiebte .n und .̂uf-
stie ^smöxlicbksiten . Kriexsbetr .-
Demeinscbaft Karstadt / Dekaka,
kersonalleituvrr.

pllr unsere UedvnsmlltelserekStte
Sueben v !r xvisnet « Verkaufs¬
kräfte für 6 «n -̂ oder kalbtaxs-
besebäftlxun ^. ^ nck stellen vür
nocb Eebrliuxe für unsers Eaden
und unser 2entralbüro ein . „Kre-
ma" Kolonialwürenverkant ^ 6 -,

^llr leleble 'f -Nigkell bei Icur̂ er
Arbeitszeit tkilletkoirtrolle ) K6-
eiixnete Kraft L ŝuekt . Kersönl.
Kexverbunx 10—12  od . 16—18 Dkr
im küro Atlantik -Hans , Knookeu-
ksuerstrsOe 6/7.

Der Kelebsmlnlslsr f . Küstnnx n.
Kriegsproduktion . Obek 6. I'rans-
portsinbeiteo , Berlin K1V 40,
^lsenstr . 4. k̂el. 71 65 81. suebt:
Kraktkakrer. Kraftkakr - .̂nlern-
Nn^e, Kfr .-bleister u. -77.and v̂er-
ker. kfw . Kersonal . KÜclre, 8vbu-
ster , Kebneider, Ltenotvpistlnnen,
Kontoristinnen . — EinsatL veit-
kkekendst vsek VVuv.svb.

Kellner od. Kellnerin per sofort.
Herforden Eelsenksller . Kel?.er-
straöe 17-18.

Oss bleN- und 8esksd Kolkers Ost¬
see suebt driurrend ab 7. b?:>v. 15.
^liii bis 15. b'/vv. 30. 8,eotember
77otel- und sonst , kersonal , v îe
Kellner , Köebe . Ilausburseben.
Kücken- und Tüinmermädcken.
Serviererinnen . Kückinnen . kei-
kückinuen , Kaffeeköclnnnev , Kü-
fettllamsn . ferner Eriseure . Eri-
seusen . 5?cbubmack «r kücker,
bket̂ xer usv . kür a'krn̂tä^ixv ke-
scbäktixunkL. Ereixabebesckeini
rrunx des belmatlieben ^ rl»eits
amtes ist beir.ubrinFeu . ^ uxebote
mit Bild . Aenxnissbscbrikten und
luobnkorderunjitenan die Kurven
^valtun̂ Kolberzs/Dstsee.

Ovsuekt 2nrn 1. 4. od. 7. 5.r 7 Nam
seil . 1 Küfettfrl .. 2 77«us- und
Kückenmädckev , 7 Koekstüt ?«
7 tapfer . Kaekau, Ktrandkslle
D-rtseebsd Drümity:.

putrsrsusn (5—6  stunden l 'ätrrkeit
am ? axe). kilksportiers . Kpül
krauen rn sofort aes . kersönliebe
keverbunL im küro ^ tlantie-
kaus , Knoekenkauerstraks 6/7

ölSnnlieb
kllr meine 6 »et»1St1vndetrlodo, küb

rend in nordd. brokstadt , ru sok.
rres. Oesebäftsfübrer m. best . ke
ferennen. keverbuuü ' m. luebeo«
lauf . Aeusnisabscbrikten uud 6 s-
kaltsansprücben u. E 58 503.

VUektlger Bsuksulmsnn ^esucbt.
selbsILudixe ^ätikrkeit. kever-
bunLeu mit 6 ebaltsauforderuorr
erbeten sn 77 58 505,

ttafsnvxpStNenl kür sof . od. später,
keinr , 6 erkd. Eisssr . Kcbikksmak
ler ksartiriistr . 34.

Orottes Inüurtrle « erk «nebt r . bsl
dixen Antritt k. mebrere ^ uüen-
^verke Nelmlelter u . Küekvnvbof»
kerrev , die eins « knliebs l ' ntirx
keit bereits mit Erkolx ausgeübt
kabsv nnd ibre Eixnuns biernn
uacb v̂sisen , werden eebeten , ibre
Xnxebots nuten ksIkÜLUNK der
übücbev knterlsxen und ^ n-
jrabe der Kennziffer 774 unter
Dbiffrs O 4098 einrureiekev an
Ksrm . ^Völker , ^ ureiren - bllttl .,
Kremen . .lnduetrlvverk Sremen , «nebt kür
die Debsrvscbnnr ein- und .aus¬
gebender Werkstücks und srur
keaufsiebtixunA des kersoasls
seeismeten llkitarbeiter kür so¬
fort . Keverbungev mit den «r-

korderlieben Unterlagen uvt . v . K.
56 6̂ 52 so ^ !a ^ n7.sigen -6 «Lel1
sebnft mbK.. Kremen.

Vlseblsrmelstsr od gelernter lüscb-
ler findet gute Dauerstellung in
meiner kollokabrik 6 . 77ol7.gr«fe.
Kollokbbrik. Eslkenstr .60-62.

Krakttakrei' mit Leikübrsr kür
Slsdltrsnsporle gesuebt . E. 7l.
Öüntber L Kobu. 5lpedltiov k̂ange-
marekstrake 68. Buk 5 24 09.

Kr»f1fsbr »r und Transportarbeiter
gesuebt . 6 «rl ^ ug Drehes L 6 o.
rn- und Xuslavdspedltlon . kre
men. Kaumstr 56/58

Wir »»eben lauten «!: K̂Lbelpselrer,
kläbelträger . Kraktkadrsr. E. IV.
Keukireb A.6 . Internationale Spe¬
dition . Kabnbokstr. 26. K 2 25 25.

1'rsnsportsrbellei '» Kraftfabrer nnd
Veifabrer gesuedt . 7x»uia Keu-
klreb. Babnkofstraüe 31.

Lrb»lter . auck ältere , und Kevtver
für leiekte Arbeiten in meiner
Kollofabrik per sofort gesuebt.
6 Uolrgreke . Kollokabrik . Eal-
kenstrsü « 60-62

Lslt . Î ann od. Invalide , der bei
^ufräumungsarbeltev bilkt. gsr
Elamws . Ostsrtorstelüvsg 84.

t- agerardeKar » mögt . mit Eükrer-
«ckein Kl . 777 . Voranstellen rvi-
«cken 12 — 13 Nbr p . 16 — 77 Dbr

der Kleids » 34 7.
Leklosssrlebrllngv tvsrd . r . 7 . T̂ pril

eingestellt , llerwsnv 8cbult7e7
liletall - und Kleebvarenfabrik.
Bremsn . KelnerstraKe 12 - 13.

ä/lvbrvre sufseweekt « Seblffsjungen
für 8cbiff « krts » b1eilung eines 7v-
dustrieunternebmens an der Dn-
terveser für sofort oder später
gesnebt . bkögliebst sofortige Vor-
slellungen — von ausvürts gegen
Eabrtkostenerstattung — sind bei
ksrrn Ereistadt . Bremsn . VroLv
kondestr . 44 -45 . er v̂ünsebt.

6r8ker » r Industrleuntvrnskmen
«uckt r . Unterstützung der VVerb-
luktsckutv .leiter « einer Betriebe
vock einige Werkluklsebulr - Lseb-
desrdeltsr m . praktiseken Erfsb-
rungen im Werkluktsebutr . ^ uf-
stiegsmüglickkeitea geboten . Be
verdungen mit Kicktbi ' ld und
üblieben Unterlagen unter Kenn¬
ziffer 778 unter Eklffre 6 4097
an Ikerm . V^ ulker , ^ nr .- 5fittler,
Kremen.

Vrökor » » ! ndu »trl » uu1efn »bmvn
auckt für seine in versekiedenen
Debleten des Deutseken Beledes
gelegenen Ketriebe Dnlerfübrer
-ür die Werkfeuerwebr . Verer¬
bungen mit lücktbild u. üblieben
Unterlage » unter Kennziffer 779
unter Obikkre .7 4693 an Kerm.
7̂ 'ülker. ^ n7.-^Mller . kremen.

keuerwebr - und V7sebm3nn » r . k̂ aed
^litteldeutsekland stellt Ivdu-
strieunternekmen für die Werks
feuer v̂ekr per sofort und sueb
später ein : Eeuervekrmänner . Es
vollen sieb nur keverber mel¬
den. die Interesse daran kabsn,
in der VVerkskeuer̂vebr eine« gro-
ken Ketriebes aufgenommen «u
verden . Ealls eins dlesbe7.üglicbe
Ausbildung noeb nlekt. erfolgt
ist , werden keverber dementspre-
cbend gescknlt . blünner. die «ine
bsndverklicke Ausbildung g«
vossen baben, v̂e.rden bevorzugt.
V êiterbiv stellt der V̂erk8cbut7.
laufend geeignete Kräfte al«
Wsc.kmSnner ein . keverbsr . die
ln Zeder ösriebung ruverlrissig
sind . eine tadellose Dienstauffas¬
sung besitzen «oxvie festen und
geraden (lkarakter ausreisen,
vollen ausfübrlicke keverbungen
unter Beifügung von Neugnlsad-
scbrlften . Eiebtbild usv . nnter
Angabe des Kenvvortes K 525!
(unbedingt anrugebenl einreicken
an die ..Bremer Leitung ".

V/lr » ueken « inen ebrlicken . ruver-
lüssigev DuktscbutnnacbtvÜcbter.
der vsebts den Betrieb begeben
und Kontrollubr stecken muü
Xng . DampfvLscbersi k . Oelkers
L Eo .. Eallingboste .ler >̂tr . 4/6

Kassendote für sofort gesuebt . Bre¬
mer Zeitung , ẑ bt . Vertrieb . Bre
men . Heeren 6— 8.

8 o1« für sofort gesuebt . Bremer
Leitung , Xbt. Vertrieb . Bremsn.
6 eerev 6-8.

Vfsibliob

1°Üeb1iga Vuekbaltorln für Dureb-
scbreibe - BuelikaNung per sofort.
Angebots unter ? 58 086.

81eno1 > pl »1ln , evtl . Anfängerin , kür
unseren Reederelbetrieb , ^ uge
böte erbittet Blpmenibalstr . 76.

IVlr sueben per sofort eins 8teno-
tvpi ^ tku . aueb Anfängerin , eine
LIasebinsnsebrelberin kür Kartei-
arbeiten , kalb - oder Kanntagsbe
sebäkllgnng . Ktadtvsrbs kremen
^ <7 .. Kersonalstelle.

VÜrktigs Kontoristin und ktenotv
pisiin per sof . od . später , evtl.
aueb kür bslb « l ' age . ^Vilb . Ro
sebroek . ^ lübeltransport , Kreiten-
veg 28 . Ruf 3 22 55.

Kontoristin taueb Anfängerin ) sof.
od. später . 7Ieinr. Eerbd. Eisser.
Kebifksmakler. îartinistr . 34.

insu »trl «v,orl< In den Donsu -^lpen-
gauen suebt «um sofortigen od.
späteren Dienstantritt perfekte
Ltonotvpkslinnen , Zuverlässig , mit
guter ^ nffsssnugsgsds . ^ ngsdots
mlt Debenslsuf . ^eugnisalmekrik
tea . Zeitigem Dedalt . Oekalls-
kordsrung svHrle Angabe de» krü-
dsaten Dienstsntrltt ^termin« sind
sn rledten unter Kenn-Hr Kb
1N/40V (unbsdlng an7.ug«bev) »n
^onooeen -Espeditlon Kappauk ^
f.svgbeln . Bsrlin -Kekvnoberg.
(1u«tav ŝüller -Klst7 5.

vaebtis » St»n»t>Wirtinnen» auob
Vnebkalterinneo , für l 'ertNfsbrik
in Dandgegend Ibürivgev « ges.
Eilsvgebote unter 1 . kt. 2031 an
>nreigenmittler Lteivbacb In
Eisensed.

Kontoristin , sueb Anfängerin , kür
sofort gestrebt - Bremer Teilung,
.-̂ bt . Vertrieb . Bremen . Deeren 6/8

Kontoristin . Vorrnstellev iv der
Seit on 1^ - 13 oder 76 — 17 vbr.
dobaonee T!' . Ködrmsva . der
Weide 34 ! .

Hfsibl . Bürobrstt , aued kalbtage,
von groü . Vers .- Es . D 2476.

Sürosntänserin , vslebs die kav-
dslsscbule bssnokt bat , f . Dauer-
stellung sofort od . sum 1 . 4 . gv « .
^ng . VV 1620 Desekst . Vegssack.

ditnger » Küroicratt ( sueb Lnkänge-
rin ) von Lpeditiovsnntervedmsn
per sofort ges ^ ng . u D 58 381

Vüektiy » » rkskren » Voiskonistin kür
umkangreieb « Zentrale gesuebt.
Angebote untsr D 58 481.

Brauen als 1> Iepbonistivnen , Nolle-
ritbloeberinnen . Hilf « kür leiebte
Büroarbeiten gesuebt . eueb kür
Kalbs ? sge . ^ .ng . u . V7 . D . 540
an Werbsllovd . kadobokstr . 26.

Woibi . Uebriing brv . Xnfävgeriu k
teebuisebes küro . ^ .ng . 6 2182.

Weibl . ktm . ^ nlsrnllns » wögl . mit
Dandelssebulvorkildnng . per sok.
od . 1 . ^ pril gesuebt . O . DolLgreke.
Rollokabrik . Ealkevstr . 60 -62.

8okubverlc8uf » r !n evtl . auck kür
Kalbs l ' age ges . 2^. ^ usedvits L
6v .. Brill 11.

Sproekrtundsnbikk » ( ^ olsroiivg ) m
guter 8ekulb !ldung kür gröüere
kraxis gesuebt . Dentist Karsten « .

iVall 74.
IVeibl . t- ekriing x . 1 . ^ pril gesuebt.

Drogerie Kebrvsld , Kr .- Drodn.
Brausn u . Zunge ^ladeden k. leiebte

Arbeiten in meiner Rollokabrik
per sofort gesuebt . 6 . kolngrefe,
Rollokabrik . Ealkenstr . 60 -62.

!»agerarb » lt » rinnen . Vorrustellen
xvüseben 72 — 73 und 16 — 17 Ddr.
^n der 5Verde 34 7.

Brauen , evtl . »kalbe l ' age . f . leiebte
Arbeiten gesuebt . Beblosserei und
Bebiffssebmiede . ^ ngeb . VK 1633
an die slesebst . Br .- Vegsssek.

2 « itungLtrSflerinn » n f die Berirks
Ostertor . Kagentoru u . 8ebv « ob
kausen sofort gesuebt . Bremer
Leitung . ^ l»t . Vertrieb . Bremen,
(leeren 6—8.

2eitunsstrSger !n für BlatZenverbe
sofort <xler später gesuebt . Klei¬
dungen an Bremer Leitung , Kord-
deutseb « Vnlksr :« ! tuvg , Kr .- Vege-
saek , Robrstr . 24 . Vel . 4 u . 8

2ei1unsetr8svr ! n für unseren Be¬
wirk in Eöbnkorst sofort gesuebt.
Kleidungen erbeten an Bremer
Leitung . Korddeutsebe Volksrei-
tung . Br .- Vese ^ sek . Robrstr 24

Wlrlsekstlsrln f . meine KVsrkküebe,
in der f . 50 Deute gekoekt vird
in einem Ort ea . 50 km Entfer¬
nung Dauptdvbn Kremen , ges.
Antritt naeb kebereinkunkt . An¬
gebots mit Leugnisabsebrift , 6e-
baltsforderung u . Bild u . 2 58 497

Kinderliebe ttsuskällerin k. meine
k'cvei Kinder im ^ lter von 9 bis
3 dabren . Spätere Heirat niebt
aUKgesebloKsen . Albert Ersese,
Kadene ^moor 377 b . Xebim.

Vüekt . Lliilre f . grok . kausbslt in
Orimmitsebau (Saebs .) . ^ u meld.
bei Gebers , ksmmstr . 99 pt.

Wegen Verkelrslung meiner seit 16
.labreu in meinem Dause tätigen
8tüt2e suebe iob .f . baldigst neue
xuv . Dsusgebilklu . Dandsebriftl.
ke ^verbung mit Eoto erb . Krau
Ibea Rfüller . 2euIenroda/1 b̂ür.

ttausgvbilfln Barkviertel gesuebt.
Ruf 28 536 oder 45 709.

dünge DsurgebNtin f . V« o . g . I ' ag
r . 1 . 4 . Deinr Baden , Kunstma¬
ler , Krsmsv - Kt . ^ laguns . Essumer
keerstr . 60 . Daus Klexel.

BUr Bremer Dauskslt in ^ Iten
bück "6n b . Dova m . 3 Kind . nette
Dausgebilfiv o . RfliebtZabrmädeb.
p . sok . evtl . spät . ^ vgeo . Stellg.
Kleidungen bei Oordos , R . 8 41 31
- .̂pp . 46 naeb 19 Dbr.

dünge Dsusgebilkin für mod . ^ ka
demikerkausbalt in .leua/lbür k.
sok od . später ges . Ksebrukragen
Btepbanitorstein v̂eg 93.

Bkrl . NeiSige kiausangesteUl » kür
baldigst vegen Verbeiratung der
jetzigen . Krau Dennv Eulensteiv
/euleuroda (l 'büringen ) . 8ebop
versfraü « 41.

»ausangertettte , über 45 .7 . . kür V,
od . V« I ' ag für kleinen Dsuskakt.
Angebote unter R 2990.

2uver1 . Zunges ^dSdeben r . baldigen
Antritt k. llausbalt u . OastTvirt-
sebaft ges . Rostulka , Brlnkstr . 31.
Vel . 8 13 50.

Kinderliebe » pflicbllsbrmSdeken ri.
1 . 4 . 44 gesuebt . Lebüner , Lent-
keimstraLe 47.

Bfiiekl7skrmädek » n ges . D . Bob
denburg , Dilientbal , Buteudisk 8.
kadebau « , Ruk 400.

keinmsvbefrau für Büro gesuebt
Dumboldtstrokle 16 pt.

Brau kür 3 bis 4 Ftunden rur Kon-
torrsinlgung gesuebt Bremer Tei¬
lung . (leeren 6/8.

VUeblig « kelnmsebelrau in Dausr-
stsllang . A.ugeb . u . D 2671.

Butrfrau fvr Kontorreinigung ru
sofort gsauebt . ^Veserbeirungs-
vsrk m . d . D ., Bsldetr . 13/17.

- >

^lr -bert « Krönte

konnt « das ^ rdettsamt
viele » DsadMerks - , Den«
dsls - und Qeverbsbetrio-
den nickt ruvsisen , v « 2
Leins Vntsrdringuugsmög-
licbLsitsn testenden . Dier
kiltt des SorisI -OeverL.
Ls bat groüv Qenrsin-
seksttslsger , in denen vi «1«
ansiLndiscks -trdeiler «2-

tergsbreckt nnd verpflegt
verdes Lönnss . — Bor«
der » Sie äusLnntt vo»
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kr. ll«-ke,er, ^ 12. 2. IS44. I» Uerr
Ijcder rreuse x. beii vie Nie Vedurl
unserer ersten ikinües bekennte
Nil, Velsends» , , sd. Uoli«; I>«I»r
« «Isondscti, Sremen. Uarlunsrlr. 20

ktnlk. ^ 18. 2. «4. Mr reden <iie
Vedurt eines gesunsea Stammhalters
bekannt: Ass ksstring, geb. 0tsr-
ssn; Ssrtols kssiring; î. A. 0b.--4sat.
vremen. Vsstkelsstrsöe 76, k. 2
vörversen 12. Kr. VersenAller.

disela. vie 6eburt eines geruase»
bläscken reiße» in dankbarer Lreuse
3»: Anneliese Vüsrvnski. gsb. vadl-
msnn. r. 2. Sckvickteier d. c>op7
pendurg, ckristinenbok; vkkr. «snr
Vllrr̂ nski, Sremen. 8t. biagnusstr. 40.
vremen. sen 17. Ledrusr 1944.

Lärbel. ^ 1S. 2. 1944. !» sankdsrer
uns berrlicker Lreuse geben wir
sie Vedurt von Annegrets Sckve
stercken bekannt: «esl «eis. geb
Klcktsr, L. r . Krankenhaus Winsen
3. <!. Luke: Julius pr. «eis. vre
wen, Uagseburger Strsöe 12.

In berrlicker Lreuse geben wir sie
Vedurt eines gesuosen löckterckeas
bekannt: Agnes Wslcrsd, geb. Krems,
r . L. VKK.-Krsbkenbsu« vsssum
ksuer Wslersk. r. 2. Webrmackt.
«obenmoor 12. lid. >8u!ingev.

«einbsrs-Rermsnn. ^ 20. 2. 1944.
Wir geben sie Veburt unseresersten
Kinses in dankbarerLreuse bekannt:
prsu »slndarss vrsun, geb. Scksrk,
r . 2. Lreren, Kr. Linien. Vut «äu¬
gen; Vkkr. «ermann Srsun, r . 2
auk 8ee.

Zoackim. « lermlt geben wir sie Ve-
Kurt unseres 2. Kinses bekennt:
Lotte «öek. geb. Körner, r. 2. Kran
kenbaus Kslsnssdok. Kotenburg.
Obltn. Wilhelm «öek. Sremen, sen
18. 2. 1944. Sckierker LtraLe 16.

kkriste!. ?eterr Lckvester ist söge-
kommen. In groker Lreuse: Vels
»svvsr, r. 2. Lrsuenklinik; tteinr
kssfer, «smdurger Strsöe 179.

Vve. vie glücklicke Vedurt eines ge¬
sunden Sonntsgsjuvgen reißen bock
erfreut an: Annemarie csrlsn », gsb
«enge; «enrv tsstenr , r. 2. im
Osten. Vremen-Lsrge. 20. 2. 1944

Rsns-«ermann, ^ 20. 2. 1944. Karin
und Vertrus d3den ein Srliäercden
bekommen. In äsnkbarer Xreuüe:
ttiiltegsrii promm, geb. Viile. r. 2.
Hsrtmevnstitt: tisns promm, r. 2.
3Ul 8ee. Sr.-Aumun6, Vrenrstr. 10.

Verl .odunxen
Idrs Verlodunx xsden bekennt: s4sts

Vroürm3nn. ^ etr.-Odßekr. küusrü
tteumsnn, r. 2. suk 8ee. 8cdv3ne-
veäe. üen 13. 2 1944.

lb.re Verlobunß geben bekannt: Vlgs
Vasgs: ttssnr korb, r. 2. vrleud.
Sremen. im Sebrimr 1944.

Vermiikiungen
tbre ' Xrlegstrauung xeden bekennt:

ttermsnn SörNgen, r. 2. Mtr. in
einem Slek-Segt.; un6 ^rsu, ^ aria,
geb. Sorg. 8üng/Xöln; Sremen, Xorn-
streüs 176. 22. Sedrusr 1944.

Ikre Vermsbluog geben. bekennt: Her¬
bert koäüe, r. 2. Urlaub; Anlts
Xollrle, geb. vöks. Aäniirelstr. 124;
OsterSeicb 77. Irsuung 23. 2.. um
15 vbr, im Vom.

ldre Rriegstreuung geben bekennt:
kmli ttobn, blsscd.-Ässt ; Lieselotte
Norm, geb. »snnlngr. Sremen. Vrink-
streüe. 160. Sedrusr 1944.

kbre-- Vermeblung geben bekennt:
cbrlstisn Ksr» unü krsu, Leni, geb.
Vittroek, ^oräernê , 8ieälunxl̂ orä-
delm 37.

tbre sm 15. Sedrusr 1944 vottrogene
Xrlegstrsuung geben bekennt: Ober-
gekreiter «snr von Seggern u. kreu,
OertruN von Seggern, geb. Scbnsiüsr. -
Vleicbreitig Senken vir kerriicb.
eued im kismen deiöer Litern, für
ervieseae Aukmerkssmksitsn. Lemver-
äer i. v.

vsnksegungen
kerrlicden Vsnk kür üie uns erwiesenen

Aukmerksemksltenru unserer Volüe-
nen »ocbreit sm 16. 2. 1944. Ibeo-
klor Sebssr unü krsu, geb. Pegel.
Vreme'n-Lesum.

Weck schwerer Verwuoäung
vekm mir ein bsrtes Vescbick

^ in einem felMsrerett meinen
über »Ues geliebten Uena. Xele^
menns allerbesten, trsusorgenäen Vs-
ter, meinen derrallerliebsten. stets
sl^i um mich sorgenden 8okn, un¬
seren guten vruäer, Sedviegersokn.
L̂ vsger uncl lieben Onkel. 8oläst

Vvorg StoUjo»
Lr kenä im Liter von 36 labrgn im
Osten üen Nelcientoü. Unter militü-
risüien Lbrev wuräe er im Osten.suk
einem ttelüenkrieäbokdeigesetrt. Lia
scklicdtes»elüengrsd birgt unser gsn-
res Vlück. ln tieker Lrsuer: prsu

Kori Stslljss, gsb. von komgev,
unü Svbncbsn Xsismann; dists
plliier. vsrw. Stslijor, eis Uutter;
lobsnn Stolljss, r. 2. im Lelüe,
unü 5rsu. Lnno, geb. Itsbldsr;
ttlnn! Stoliios, r. 2. im Seläe, unü
pro», bists, gsb. Scbulr: «anno
Xlewonn, geb. Stoiijs»; Xsrl pllilsr,
r. 2. im Leise; kssto Vletr. gsb.
kllliss; pritr pllilsr. r. 2. im
Leise; Vilb. Xlswonn; Nsinr Vlstr,
r. 2. im Leise; ksusrs von Kom
psv uns p/su; prsnr . vsn Kom-
psv; sls mcbten: »ssrgs , Tigris,
csrmsn uns »IIs Angsbvrlgsn

Sremen. Leutbener 8tr. 31

ScdmerriicLtraf uns ses ksrte
8cbicksei. Weck 10 Isliren
xlückiicker Lke ist em 27.

/snuer 1944 im Osten mein gelieb¬
ter ülsnn. meine genxe Lebenskreuse.
Nsns Hermanns stolrer. immer sor-
genser Vater, unser lieber 8cbvie-
gersokn, unser guter Sruser. 5cbve-
ger, Onkel, Xekkeuns Vetter, ser
Odergelreite

pnlssi 'Iok Vromvrmsnn
Inbodsr ser KX. 2. Xi.. ssr Xrlm-
süMssr u. ronstigor üurrvtcbnungon
im 38. Ledensfsbre geksiien. fn un-
ssgberem Sckmerr: tssrtbo Vrsmer-

msnn. geb. V. Osbrsn; tianr Her-
msnn Srvmsrmonn; Luswigv. Vsb-
ron uns prsu, « sto, gsb. Heilen,
eucsi im Kiemen ser Vescdwister
uns siler Lngekörixea

Sremsn-Odsrneulsns. oberneulsnser
Lsnsstr. 12; Osterbolr-Scbermbeck.
vie VesLksilniskeierfinset 8onntsg.
27. ?edr.. 15 vbr. in ser Oberneu-
lsnser Xlrcbe stell.

8^ blseb lest 7' /»j. übersus glück-
ZW. lieber Lbe bet mein innigstge-

ilebter dienn. Solkis stets be¬
sorgter Vater, mein lieber 8obn. un¬
ser guter Sckviegersobn. Viuser.
Schwager, Onkel. Xekte uns Vetter,
ser Vekreite

ttvknr Ollen
snb. S. k. X. 2. u. Vsrw.-Abrelcben
kurr vor reinem 33. Vedurtstag im
Osten sen ^ elsent'os getunsen. In
unsagbaremScbmerr: Lrau ttannl Ollen,

geb. Anserrsn, u. Tobn Kolli: Lrau
Luise vtten Vwv., sls dlutter;
Arthur Schumann, r. 2. disrine.
u. Lrau. Ihsrere , verw. knsvrren,
oeb. Ssiigsrüt. als Schwiegereltern:
Mill Vtten. r. 2. Vehrmacbt. uns
Lrau, vors, geb. Vlbllseksr; V/al-
tvr fsllllsr. r . 2 im Osten, uns
Lrau, Pore. geb. Lnssrrsn: luliur
Anüerssn. r. 2. dlarine; Valtrsut
uns klke. als fliehten; uns olle
Angehörigen.

Sremen. im Ledrusr 1944. Veiren-
ksmnrtraüe 86.

Am 18. .fsnuar 1944' ksns im
DDH Osten unser kerrlieber. guter.^ stets um uns besorgter 8obn.
unsere ganre Llokknung unser ge¬
liebter guter vruser. Schwager uns
Onkel, ser Odergekr. u. Vruppsnkükrer

Oorksrs bsover
inb. s. sx . 2. XI.. Sturmobrslehsn.

Ostmsssllis uns Xrlmrebllü
!m 32. Ledensjabr, 4 VoÄren nach
seinem vrlaud. sen Helsentos. In
unsagbarem Leis: Vsrhnrs ksevor uns

Lrau, Anne, geb. riebmr; ttsinrich
prunk. r. 2. Vekrm . uns Lrau,
V/ilbeimlns, geb. kssyer: Johann

^ tseyer. r. 2. Veknn.. uns prau.
^ Lina, geh. ttollhorsi; uns alle Ln-! gshörioen
^ vremen-ttemelingen, Nsumsrscbstr. 26.

Litte keme Sesucbs.

klun ist euch unser derrlieder
F SItester Sohn. unserer dtergot
^ treurorxeoser Vrtte, Xlein-

ttsnnris liebevoller Vater
Plans Xlsusmann

Ll. u. Xomp-̂ ilbrer, Inb. ser k. X.
1. u. 2. XI., ser lnf.-Slurmsdr., sv
Ostm-ssllle u. »onrtigsrAurreiebnungen
am 18. Januar 1S44 im Alter von
30 jskren in solsstlscber LflicLt-
erkülluag im Osten gefallen. Lr war
Solsst uns war es gsnr. Lr folgte
seinem einrigen lieben Sruser Vün-
tder no^i vor Mreskrirt . In tiefem
Schmerr: «an» Xlsurmsnn uns prsu,

Amko, geb. Voerken.' prsu bargst
Xlsurmsnn. geb. prleke, u. Söbneben.

Sremen, Im Subrkeis. Veg 1; Vege-
leden Ostbsrr. Sitte keine Vesucke.

Ilscp Lottes unerkorschlichem
D8U XatscbiuL starb sm 17. 5sa.

nach schwererVervuosuug auk
einem ttauptverdanssplatr im Osten
uosgr innixrtgeliedter Sobn, mein
guter vruser, unser lieber kletke uns
Vetter, ser Lelsvede! uns Olliriers-
snvür.ter

'Lkoosof V/elsllvk
inb. s. k. X. 2. Xl., ü. ortmes.. s»,
Psnr.-Xsmplsbr. u. ser Verw.-Lbr.
!m 25. Lebens). In tiekem Sckmerr:

prsnr Vsislieh uns prsu Liiv, geb.
ksock; Odergekr. prsni Vslslleb;
psm. Aibort» oek; psm. Asoil Kooü;
psm. prltr lsoek; psm. vsrnborä
block; csrl Sokokmsnnv. Xlnsor.

Vremen. 16. Lebruar 1944. NSkea 86.
vsquiem Vonnerstag, 24. Lebruar,
8 vbr. In sex St. ^oksnniskircke.

Abermals trat uns sss bsrte
Schicksal, vaser lieber älte¬
ster Soda, Xlein-peters lieber

Vater, mein guter Vruser. Lnkel,
kleffe uns Vetter, ser Vekreits

pk'ltr Sabder 't
mukts am 30. 1 1944 rein junges
Leben im Osten lassen, er folgte
seinem lieben Vruser Hans Herbert
nach 6 Vocden. es war uns nicht
vergönnt, unsere Lieben vieserru-
seben. In tieker lrsuer : Xsrl Vedbert

uns prsu, Sopbl«, geb. csrrtsnr;
Xlsln-Petvr uns V/vrner

Vremen. 14. Lebr. 1944. vürtrover
Strsös 2

Auch uns nsdm sss unerbitt¬
liche Schicksal unseren innigst-
xelledten, ältesten, bolknungr-

vollen Sobn. meinen lieben, unver-
gevlicbenvruser uns VrolZmutters lie¬
hen «ermann, unseren Lnkel uns
«ekkea. sen Vekreite«

plor-mann L.»skmsnn
er fiel sm 22. Isnusr bei sen sedwe-
ren Xämpkenim Osten im Alter von
20 jabren uns wurse suk einem
ekrenkrieskok rur letrtea Nuke ge¬
bettet. In tieker lrsuer : «ermsnn

Lsskmsnn uns prau. vsrins , geb.
Schumacher; Johann Lsskmsnn;
nebet sllsn Angehörigen,

vremen, sen 20. Ledrusr 1944. r. 2.
Vuntentorsteinweg49.  _

dkekn Ueber. uavergsSlicher
»sna . viselss berrensguter
Vater, mein guter Sobn. mein

einrigsr Vruser, Schwiegersohn. Schwa¬
ger. «ekke uns Onkel. Vrenssisr

»onrlck Ssrklsgo
ksns !m 38. Lebensjahre in sen har¬
ten Advehrksmpken im Osten sm
2' 2. 1944 sen «elssrttos. er wurse
auf einem Nelsenkrieshok mit mili¬
tärischen vbren deigesetrt. In tiefer
lrsuer : Lisrv vsrkisge, gsb. Ss»;

Llssls verklage; Ann»vsrkisge Vwe.;
Oissriehköpks uns prsu, klrs, geb.
vsrklsgs ; Sophie Vsr IVwe.; pries-
rleh-Vlibeim uns l-ians-Asolk kvpks;
nebst ollen Angehörigen.

Vremen. sen 17. 2. 1944, Osterseick187.
Hart trat uns ssr Schicksal.
Unser einrigSr, derrlieder
Junge, unsere ganre Hoffnung,

lieber Lnkel. «ekle uns Vetter
V/!Ifrjo6 Vorn

Vekreiter in einem Vrenssier-Vegt.
Inbsber ses Verwunseten-Adrelekenr
gsb am 7. Ledrusr 1944 bei sen
schweren Kämpfen an ser Ostfront
sein junges Leben, kurr vor seinem
20. Vedurtstag, kür Veutsckisns. er
wurse von seinen Kamerasen suk
einem «elsenfriesbot im Osten rur
letrten Kulie gebettet. Ver ibn so
lebensfroh gekannt, weik. was wir
verloren, ln unsagbarem Lels: August

vorn uns Lrou, 6- sin». geb. vsbn-
ksn; psmlll» »4. vorn Vwe.; ps-
mills Mnrleb Vebnken sr.; LsmiNe,
v. b4sbl»1süt; p»mil!» «. vsbn-
ksn jr.; Llrms Vranüt uns Vsncksr.

Vreme», «ukenweg1 d.
«ach langer, schwerer Krankheit ent¬
schlief beute mein lieber dienn,
unser guter Vater. Schwiegervater,
Schwager uns Onkel, ser Lolirsi-
bsuptwachtmelste-. i. v.

kuslsv ^ llnsldl'
im 60 Lebensjahre, ln stiller lrsuer:

Sophie Muster , vsrw. Krisis, geb.
psttersro, ; vurtov fiUnster fr. uns
prsu. kmml, geb. lommssrsit .' vklr.
«sinr Xrist«, r. 2 im Leise, uns
prsu. Lieselotte, geb. Miler ; uns
Angehörige

Vremen. Vsterloostrsks 79. r . 2.
Sooserburger Straöe 17, sen 20. Ls-
bruar 1944. AukbabrungV Î. Leier-
tag, Osterkeuerdergr̂ sSe 104-105.
lrsuerkeier vonners.ag, 12 Vkr. Kre¬
matorium.

«ack langem, .mit xroker Vesuls er¬
tragenem Leisen entschlief ruhig
unsere liebe, stets kür uns treu-
sorgense. berrensgute diutti, Schwie¬
germutter uns VroVmutter. Lrau

Selms Walter , geh . KnImKert
In stiller lrsuex : Vekr. «erbert Wol-

tsr. r. 2. Osten, uns Lrau, Lmml.
geb. Visebböksr: Vekr. verbsrs kal¬
ter uns Lrau, Anno, geb. 2i«rs;
Vekr. Otto Stohskurth uns prsu,
Vrste, geb. Volter; «slnrich «ille-
dreckt uns Lrau, ksltbo. gsb. V/sl-
ter ; Nptv. L. Sck.-? Xurt Metr
uns Lrau, V/I!ma. geb. Walter;
S knkslklnssr uns Angehörige.

Vremen. s . 19 Lebr. 1944. Lanss-
kuter Strave 4: vonn. Dressen. Vie
Aukbakrungerfolgte imV.-I. „Vrems" ,
LrieshoksttsSs 19. Vie lrsuerkeier
kinset sm Vonnerstag. s. 24. Lebr.
um 11 - » Vbr !m Krematoriumstatt.

Unser lieber Vater. Schwiegervateruns vroSvster
ttvlnrfek Vkr. Vvknken

Lostasslstent !. k.
ist am 18. Lebruar 1944 im 84. Le-
densiskr sankt entschlafen. Im «amen
ser Angehörigen: «sinrieb «. vebnken

uns Lrou uns knkslklnssr.
Vremen. Lsbrkels 28: discklsnburger
straSs 14. Aukbabrung V.-I. vock,
AibrecktstraKe 34. lrsusrkeler Don¬
nerstag. 24. Lebruar, um 9 Vbr im
Krematorium.

Am Sonntagmorgen.entsckliek rubig
meine liebe Lrau. unsere gute Kut¬
ter. Schwiegermutter. VroSmutter. Dr-
grovrnutter, Schwester. Schwägerin
uns lsnte . Lrau
Oselne sanken , « rüekner
im 82. Lebensjahre In stiller lrsuer:

priesricb IonSen; Oari langen uns
prsu. Allee, geb. X-blow; Asoil
IsnNen uns prsu. ksrosreihe , geb.
prieüemenn.. nsbet knkel, Urenkel
uns eilen Angehörigen

vremen. Sssrbrückener Strake 43.
Vie Aulbsbrung erfolgt im Ve-Ve-In..
Vermanisstr. 56. Lreunölickst rüge-
sackte Krsnrspensen sortbin erbeten.
Veersigung sm kittwock. s 23. Le-
bruar 1944 um 9.30 Lkr suk sem
Waller Lrleskok.

Am 10. Lebruar entsckliekmeine liebe
Lrau. unser« Nebe Kutter. Vrokmut-
ter uns ttrgrokmutter. Lrau

Wllkel -nln « lolkesopf
geb Kompion

im 80. Lebensjahr. In tiefer lrsuer:
Xer! lolkräerl ; knksl uns knk,!-
kinüer uns Angehörige,

vremen. sen 22. Ledrusr 1944. Vam-
berger Strave 12 Die veersigung bst
sm 14. Lebruar in aller Stille^ tstt-
gekunsen.

«eure entrcklief nsck kurrer. sckve-
rer Krankdeit unsere liebe kitde-
voboeria

Lnno lopken
im 74. Lebepsjsbre. fm «amen aller
Angehörten:

Wllbelm «snrlck uns Lrou.
vremen, s. 20. Lebr. 1944. vtdremer-
strske 58. Aukdshrungin ser V.-A.
..dlorslickt" . tt. Sckomsksr, r . 2. Kart-
ningstrsüe 23. lrsuerkeier am kitt-
vock. 11 vbr. in ser Kapelle ses
Osterkolrer Lrlesdoker.

Lern ser Nelmst eotrckllekrankt uns
rubig unsere Nebe Kutter. Schwie¬
germutter. Vroü- uns vrgroSmutter

PAsrle Sekrenr , xeb . Linrioda
im 91. Lebensjahre. In stiller lrsuer
iw «amen siler Angehörigen:

«»lnrick Vobrvnr uns LsmiU«.
Vremen-Aumuns. 2o1lstrgke 54 uns
Sremen. vie veLrsigung kinset am
22. Lebruar um 14.30 Vbr auf sem
alten Aumuoser Lrleskok statt.

«ach kurrer Krankheit entsckliek am
19. Lebruar 1944 mein lieber kann,
Oderpostmeister s . V.

l-Ioinrlck Longrtsk«
im 68 Lebensjahre. In tieker lrsuer:

Kinns Ssngrtski .x geb. Olsenvorg.
vremen. s. 22. Lebr. 1944, Vrsun-
sckveiger Strake 97. vie veersigung
kinset sm Donnerstag in Vriktsetlie
statt . Krsnrspensen rum V.-I. „Pie¬
tät " , ttumvolststrsüe 190.

«ack Votier unerkorscklickem Kst-
rckiuk. wurse mein innigstgeliedter
kann. unser treusorgenser, guter Va¬
ter uns Schwiegervater, unser lieber
vruser, Schwageruns Onkel

lkoosol ' ^ Uron
plötrljck lnkolge tterrscklsges im 63.
Ledensjskre aus unserer kitte ge¬
rissen. ln tieker lrsuer im «amen
aller .Angehörigen: cisr» Lilrsn, gsb.

«uns; Wilbeim piiren uns Lrau.
«onnö.ile»o, geb. «smlott, uns Söbn-
ebsn Vistmsr.

Sremen. 16. Lebruar 1944, Ilmensuer
Strsös 10. vie veersigung bat auk
Wunsch ses Verstorbenen in aller
Stille ststtgekunsen.

«suts sbens entsckliek sankt uns
ruhig nsck langem, schwerem, mit
groksr Vesuls ertragenem Leisen
mein lieber kann uns guter Vater,
unser lieber Sobn. Schwiegersohn,
vruser. Sckwsger uns Onkel

Vooi'S Ksnimsnn
im 46. Lebensjahre. In stiller lrsuer:

erst , Xommsnn, geb. Abrens, uns
Sobn Anüreor; Lomlllo Ansresr
Xommsnn; psmlilvÄhren«(Holstein);
pomillo Johann Sullng (vremen).

vrinkum. 18. Ledrusr 1944. vle ve-
erslgunx kinset sm kittvock . sem
23. Lebruar. 14'/, vbr. vom lrsuer-
bause aus statt.

Hart traf uns vieser sss Schicksal,
«ack langer Krankheit entsckliek am
Sonnabensmorgenmein innigstgelied-
ter kann . unser unvergeklickerguter
Vater, vruser . Schwiegervater. Vroö-
vstsr , Sckwsger uns vnkel

Wilhelm Vogeidein
lm 75. Lebensjahr. Lr folgte seinem
jüngsten Sokn nsck 7 Wocken. In
stiller lrauer : kmilis Vogslbeln. geb.

«srtung ; Lug. Iwlckert uns Lrau,
prsnrlsks, gsb. Vogeldein; Jos.
Vogeibsln uns Lrau. Karls, geb.
Jacob; Wiik. Vogsidsin uns prsu,
«snnv. neb. «sriop; prltr Picks uns
prsu, Katharina, geb. Vogeldein;
kick. Krause uns prsu, Annv, geb.
Vogeibsln; Otto Vogeldeinuns prsu,
Olga, geb. Krause; kmiile Vogel-
bein, 14 knkeikinser u. Angehörige,

vrsmdke. 21. Lebr. 1944. «ütteo-
rtrsöe 27. Leierlickes KeguiemDiens¬
tag. 8 «hr. in ser St.-Iossk'Kircke
in Osledsbsusen. Vie veersigung lin¬
set kittvqck um 16 vbr von ser
Vramdker Kirck« aus statt.

«ack langjähriger glücklicher Lke ist
sm 15. Lebruar 1944 meine liebe
Lrau, meine liebe Kutter. Schwieger¬
mutter. Vroömutter, Schwester uns
lante
Sopkko Suckrüor 'f, irob. « afh .ln
im 81. Lebensjahre an Altersschwache
sankt entschlafen, vin treues kutter-
kerr Kai aufgehört ru schlagen. In
tieker lrauer : August Suekssork;

August Suckssork jr. uns Lrau,
Anna, geb. Kosvr; Ksrlsnnv Suckr-
sork uns alle Lngshöaigen.

Vremen, Vormser Strake 47. vie Lin-
äsckernng hat suk Wunsch in aller
Stille ststtgekunsen.

«ack kurrer schwerer Krankheit ver-
starb' meine liebe, berrensgute Lrau,
unsere liebe Schwester. Schwägerin
uns lante , Lra,i

Uoksnno Knapp
geb. Seevers. verv. I. V. Sckwöbmann
lm «amen s-r trsuernsen Hinter¬
bliebenen: Jobs. Knapp.
Vremen. s. 19 Lebr. 1944. Staser
Strake 1)0. AukbabrungV.-I. ..Pietät" ,
«umdolststrske 190. wohin etwaige
Kranrsnensen erbeten, vie lrauer-
ksier kinset am Donnerstag, s. 24.
Lebr., 10.30 vbr im Krematoriumstatt.

Unsere liebe, gute Kutter uns Vroü-
mutter. Lrau

kmNle LILvor, geb llbli^
ist beute im 81 Lebensjahre sankt
entschlafen. In stiller lrsuer : Wil¬

helm Stöver uns Lrau. Lottl, geb.
kodks; «ermann Stöver uns prsu,
Vrtrus, aeb. von Schmsiinn; Vene-
rslmusiksirektor Walter Stöver uns
prau, OamMs. geb. prelln von Sckön-
sick; uns S knkeikinser.

vremen. Vismsrckstraüe 90. kexico,
vss pyrmont. 20 Lebr. 1944. Auk-
babrüng v.-k. ..Pietät" , «umdolst-
straks 190. lrsuerkeier Kittwock. 23.
Lebr.. 12.45 vbr. Krematorium.

vnser beiöeeliebtes Klns uns rärt-
lick behütetes kleines Schwesterchen,
mein liebes Lnkelkins. unser aller
Sonnenschein

U1»
wurse beute im Alter von I Jahren
uns z konnten plötrlick aus unserer
kitte gerissen. In unsagbarem «er?s-
leis : «elnrlch Schubert uns prsu,

«slene, god. VIsnks; Vkkx. Otto
Lsudsr, r. 2 im Osten, uns prsu,
kikrles«. geb. Schubert, mit Söhn-
cken kkkehsrt: prau Asevns
SIsnke Wws., geb. Vtten; uns alle
Angehörigen.

vremen. s. 19: Lebr. 1944. Skagerrak
straöe 14. Vie Aukbabrung erfolgte
im v.-k. ..Pietät" , «umbolststr 190.
wohin etwaige Krsnrspensen erbeten,
vie lranerfeier kinset am vonnerstag.
s. 24. Lebr. 1944. um 1) vbr in ser
Härtester Lriesbokskspeile statt.

«ack einer schweren Krsnkkeit ent¬
sckliek unerwartet mein lieber guter
kann. vnser innigstgeliebter Vater,
mein lieber Sobn. Schwiegersohn,
vruser. Sckvgger. Onkel uns «ekke

Hlkrockt Sekmlsl
lm 41. Lebensjahre. In tieker lrsuer
im «amen aller Angehörigen:

Allne Sckmist, geb. Xllkslhsn.
Vremen. 18. Lebr. 1944. vromberger
Strake 167. Osnabrück. Aukbabrung
im Ve-Ve-In., Vermanisstr. 56: sort-
bin etwaige Krsnrspensen erbeten.
Vie lrsuerkeier - kinset am Kittvock.
s. 23 Lebr. 1944 um 8.30 vkr auk
sem Waller Lrleskok statt.

Am 20. Lebruar wurse uns plötrlick
uns unerwartet infolge «errsckiages
mein lieber, strebsamer kann. unser
guter Vater. Schwall - uns Onkel

Lclvlf k- nlelrv
im 82. Lebensjahr genommen. In tie-
ker lrsuer : Lrau Johann« prick«

Wwe., geb. Wintsrdour; Asolk
Lrick« jr. : «annckvn prlcke sowie
oll» Angehörigen.

Vremen. s. 2l Ledrusr 1944. «or-
sernevstrsös 27 AukbabrungVe-Ve-
In.. Vermanisstr. 56. lrausrksier Vn-
set Donnerstag, s. ' 24 Lebr . um

Unsere lieb« Schwesteruns Schwägerin
jss /kp»1

Ist beute früh nsck längerem schwe¬
ren Leisen sankt entscklsken. lm
«amen aller Angehörigen:

ttelene Apel, Stuttgart, vodelstr. 3.
vremen. s. 1̂ . Lebr. 1944. Oster-
bolrer StrsSe 33. Vie Linäsckerung
bat suk Wunsch ser Verstorbenen in
aller Stille ststtgekunsen.

0snX, » vuno,n

Lür sie liebevollen Levelse
herrlicher leitnstims snlsLlick
ses «elseatoses meines in-

nlgstgeliedten. unvergeölickenkanaes.
ses Vrenasiers Werner clsussen, sa¬
gen wir allen unseren innigstenSank.
klre Olausren, geb. «oltmsnn, nebst
löckterlein uns Angehörigen. Lremen-
Lesum. im Ledrusr 1944. _

Lür sie überaus vielenveweise
kerrlicker leilnakme bei sem
sckmerrlicken Verlust unseres

fliehen Soknes uns vrusers , ses
vnterscksrkükrers Neinrick?oü. sagen
wir unseren innigsten vsnk. Wilhelm
Susbolr uns Lrau, lns. geb. lietjen.
Leckesork. im Lebruar 1944.
^l ^ Allen, sie uns beim «elsen-
WAH tose meines lieben, unvergeö-lieben ksnnes uns lngriss lie¬
bevollen Vaters, ses Vekr. Job. Ka-
tenksmp, ru trösten suchten, sagen
wir unseren kerrlicken Vsnk. Irene
Xatenksmp, geb. Sasse, uns lackier
lngrls. im «amen aller Angehörigen.
vremen, lirpitrstrske 20._

Lür sie vielen veweise berr-
DDL lieber leilnakme bei sem schwe-ren Verlust meines inmgstge-
liebten ksnnes , ses Odergekreiten
viesrick ttorstmann, sage ick meinen
tiekempkunsenenDank. kmms «orrt-
mann, geb. von Sargen, uns Angs-
hörige. Vr.-Sckönedeck. Auk sem Krüm-
pel 260. - _

Lür sie unz in unserem tieken
Sckmerr so überaus herrlich
erwiesene Anteilnahme sm

kkelsentos unseres lieben, unvergeü-
Ncben Sobnes Vekr. Walter Vüntber.
sanken innigst' «snr Vüntber uns
prsu. vremen. s. 20. Lebr. 1944.
Lelsstrsöe 6.

Lür sie vielen veweise herr¬
licher leilnakme beim «elsen-
tose meines Neben ksnnes,

ses . Odergekreiten Lrsnr Stegemann.
sprecken wir unseren besten Dank
aus. prsu L. Stegemann; V. Isnke
uns Lngsbörigs. Sremen. KabNnghau-
ser Lsnssirake 34.

Wir sagen allen, sie uns bei
sem sckmerrNckenVerlust un¬
seres unvergeölicken Soknes.

ses Kasck.-Vekr. Wilhelm «vrsbruck,
ihr aufrichtiges veileis dekunset ha¬
ben, unsern kerrlicken Vsnk. Luü-
wiy «orsbruck uns prsu, prless,

geb. Wegsbvkt. Vremen. Lljeserstr. 48.
Allen senen, sie uns bei sem
schweren Verlust meines ge¬
liebten ksnnes , unseres lie¬

ben. unvergeßlichenVaters, ses Vkkr.
Lsusrä kax , ihre Anteilnahme ent¬
gegenbrachten. unseren herrlichsten
vsnk. Xätv kav , geb. vMmann uns
Xlnser, nebst allen «ngebörigsn.
Vremen. Oserstrake 27. r. 2. Versen
a. s. Aller, vitrer Strake 66.

Allen senen. sie mir in so
kerrllcker Weise bei sem
schweren Verlust meines lie-

den Ksnnes. ses ' Kdw. «aus kügge,
ibre leilnakme dekunseten, sage ick
meinen innigsten Dank. kilssdetk
kügyv, geb. Lernst, nebst allen An¬
gehörigen. vremen-kkeinelinxen, im
Lebruar 1944, vlmenstrske 20._

Lür sie uns in so reichem kske er¬
wiesene vobltuense leilnakme bei
sem schweren Verlust meines lieben
ksnnes . guten Vaters uns Sobnes sa¬
gen wir allen unseren innigsten Vsnk.
Anna Vlbott. geb. ttaar. uns oll» An¬
gehörigen. Lr.-Aumuns. »eerrtrsöe 84.
im Ledrusr 1944. '
Lür sie vielen veweise herzlicher
leilnakme beim Mnsckeisen meiner
lieben ksnnes . Vr. mes. Alkres
Keller, sage ick allen meinen innig¬
sten vsnk. Im «amen »ller Ange¬
hörigen: prsu Aenn, Keller, vremen.
sen 23.' Ledrusr 1944, «orsrtr.  127.
»errlrckeo Dank kür erwiesene An¬
teilnahme deim Heimgangunseres lie¬
ben Verstorbenen, vernbsrs Höhle u.
prsu, lss , geb, «sge, u. Angttiöriy«.
Allen senen. sie unser in herrlicher
leilnakme beim schweren Verlust un¬
seres unvergeölicken Lntscklakenen,
Mnrick Kellner, gesackten, sagen wir
unseren innigsten Vsnk. p/su Karys-
retb« Kellner, geb. Wans nebst Xin-
sern uns Angehörigen. Vr.-Aumuns,
Vulksnstrake 23.
Lür sie uns deim Heimgänge unseres
lieben Vaters Arens limmerivg er¬
wiesene herrlicke leilnakme sagen wir
sllen Unseren tiekempkunsenenVsnk.
vle Xlnser. Vr.-Lesum uns Vr.-Vrokn.
sen 21. Lebruar 1944.

Lmlttcks Vskrmnlmsckungen
ttsnrsrlaclt Sremvn

tterlekllgun -x! L-olinüLerwelsung
LuslSnälaoher Arbeiter ! vis Vor
sruoko ii. AlsrkOlättHr rnr vurok-
kiikrung von L-oknersparnisühor
ws 'isung ^n 5ür an«lLns >«odo 6 «-
kolgschaktsmitsliossi ' »u« son
I ä̂nlionn Velxion . « ul^ ürion . I )ii-
nvmark . Kronkroich Tuns Italien
sincl mekt boim ^ r'irskktrnmt vre-
mvo. sondern Osi cior L'ilisls sor
lientsoken « snlc ln Drernsn . Vom.s-
kok, anrnkondern . Der Doitvr dos
Xrl)6it«rnrtte« « rewsn.

klsushsllungssohule . In d,H
sen der Llanskaltnnsseehuis kön¬
nen ru Ostern 1944 noch einige
Schülerinnen Aufgenommen wer¬
den . . Abmeldungen nimmt die
SchnlL' anrlsi , I-srckensIrsÜo 4/6.
entgegen . 19. 2. 1944. Der Sena¬
tor kür da« Mldungawesen.

Die Seüjskalirl wird dsrank hinge¬
wiesen . da8 snk der Unter - und
AnÜenweser nach dem Verlöschen
der Dahrwasserbekeuerung . snOer-
hsll ) des Fahrwassers , mit unbe¬
leuchtet vor Anker liegenden
Lbscherkahrksugen sru rechnen ist»,
^Vasaerstraüendirektion Dremen.

krn8krungr » m<
tterjchtlxung ! AhgaDv von Süll-

waren und l 'rocKenpklaumen an
Kinder und jugendliche bis xu
14 jähren . In der amtlichen

^Voltmershausen muk e« richtig
Heiken : Kuhr . V̂oltmer«
hauserstr . 406 (nicht Dührs IVwv.)
Unter Dlumentlral mn6 es nichtig
Heiken : Ad. Doch (nicht Koch ).
22. 2. 1944. Drnährungsamt der
Hansestadt Dremen .' Aht . R.

^uswsrrigs vskörcisn

«errlicken Dank kür erwiesene leil-
nakme beim Mnsckeisen unseres lie-
den Vstei4, Schwiegervaters uns
Vrokvsters «ermann Weule. Im «a-
men aller Angehörigen: Lrou Augusts
Weul». «üttenstraöe 13.
Herrücken Dank kür erwiesene An¬
teilnahme beim Mnsckeisen unserer
lieben entschlafenen- Lrau Vesine
Sckulre Wwe., geb vleüsckun. Im
«amen aller Angehörigen: «einr.
Schüttu. Lrou, vertbo, geb, klsssckun.
«ack sem Heimgang meines lieben
Ksmiek uns herzensguten Vaters ist
uns sckr viel leilnakme entgegen¬
gebracht. sie kür uns sehr wokltuenä
war. Wir sanken allen reckt herz¬
lich. kmmv Lükmsnn, geb Vrokmsnn;
Vertrus Lükmsnn. vremen, im Lebr.
1944, Liebricker Strake 18.
Lür sie vielen veweise herzlicher
leilnakme bei sem schweren Verlust
meines innigstgeüebten Ksnnes uns
teuren einzigen Soknes. ses Oderge¬
kreiten Vruno Lavin. sanken wir

herrückst. Lrou Lirs Lavin, geb. «us-
der; «ermann Lavin uns Lrau; nebst
Angehörigen.
Lür sie Veweise herzlicher Anteil¬
nahme deim Heimgänge unserer lie¬
ben Kutter. Schwiegermutter uns
Vroömutter, Wwe. «ermineLlammann.
geb. Wienecke. sagen wir allen un¬
sern herzlichsten Dank. Im «amen
aller Angehörigen: «inrick Llammann.
kremen-IIemeüngen. sen 19. Lebruar
1944, poststraö? 12.
Lür sie überaus vielen veweise herr¬
licher leilnakme bei sem schmerz¬
lichen Verlust .unserer lieben Litern
Lsusrs Mllmann uns Lrau, Johanna,
geb. Albrecht, sagen wir allen un¬
seren tiekempkunsenenvsnk. Lrsnr
«illmrmn uns Lrau, verts , geb. Klon-
ser ; «ordert Xnlsse uns Lrau, ksltb,
geb. «illmsnn. vremen. Lutkerstr. 89.
Lür erwiesene Anteilnahme deim
schmerzlichen Verlust meiner lieben
Lrau uns unserer guten Kutter, Lrau
Anna Sckierendeck. geb. Ltasckinski,
herrücken Dank. ksrtin Sckierenbeclc
uns Angehörige, «emeüngen, Langen-
strsüe 80.
Lür sie uns in so reichem kaöe er¬
wiesene leilnakme bei sem schweren
Verlust meine? Kannes uns Vaters
Vustav Janöen sagen wir allen un¬
seren innigsten Dank Lrau «ilse
IsnSen, geb. «äkcksr uns Xlnser,
nebst Angehörigen. 8r.-«sdenksusen.
Vienserstrsöe 48.
Lür sie vielen veweise herzlicher
leilnakme beim «lnsckeisen meines
lieben Ksnnes. Vaters uns Schwie¬
gervaters, sagen wir allen unseren
herrlichsten Dank. Louisv Strspder-
ger, geb. Kover, uns Angehörige.
Vremen, im Ledrusr 1944, Kastninx-
strsöe 23/24.
Lür sie vielen veweise Inniger leil-
nakme deim «lnsckeisen meiner lie¬
ben Lrau. unserer guten, uNvergeü-
ücken Kutter, sagen wir sllen un¬
seren innigsten vsnk. Lritr Vom-
rckst uns Xlnser. Vremen-Large.
Lür sie uns in so reichem Kaöe er¬
wiesenevobltuense leilnakme bei sem
schweren Verlust meines innigstgelied-
ten, unvergeölickenKannes uns guten
Vaters. Lranz Kollek. sagen wir allen
unseren tiekempkunsenenDank. Lrau
Anno Kollek uns locktor Vrsuls. Vr.-
Vrokn.
Lür sie unserem lieben Lntscklskenen
erwiesene letzte Lbrung uns kür sie
Anteilnahme an unseremschmerzlichen
Verlust sanken wir berrlick. Lrau
Luise Vröne uns Angehörige. Vrem.-
Vlumentbal. 19. Lebruar 1944.
Lür sie vielenveweiseherzlicherleil-
nakme deim Verlust meines lieben
Ksnnes Lau! Weber sanhe ick allen
herzlich. Lrau Weder, Vrem.-Lesum.
Alter Postweg 9. im Lebruar 1944.
Lür sie vielen veweise berzücker leil-
nsbm« beim «insckelsen unseres lie¬
ben «ermann uns sie vielen Kranz-
spensen sowie allen, sie uns treu rur
Seite stansen. sagen wir hiermit un¬
seren kerzückssn vsnk. lm «amen
süer Angehörigen: kartin ksverboX.
z. 2. im Osten, uns Lrou, kmms. neb.
klebsslls . Iklvokl. 19. Lebr. 1944.
«erzlicken vsnk kür erwiesene Anteil¬
nahme uns reiche vlumenspepsen bej
sem schmerzlichen Verlust unserer
geliebten Koswitba. Luise u. lswslüs
Steblhut. Iresckovstraöe 7.
Herrücken vsnk kür erwiesene Antsjl-
nsbm« ru sem unersetzbaren Verlust
meiner guten Lrsu uns unserer lie¬
ben Kutter. Lritr Linke uns Xlnser

6emelnds «tedlngcn
Der 8i»rcclitax In Deinwcrder sm.

23. I 'cüi-uar källt au«. Der Dür-
gorrnoistor.

8sk » nn1m » ckuntzsn
clor ttillsr - Iugon^

!>rtckr .-8t »min 75. 23. 2., 19.00, Düü-
rordiou ^t (Dnikorm ) üi« oinsckl.
«tsllvsrtr . -Igsk . nn<1 Kk. vor der
Dcttow -Vorl »6ck-8c !luIs.

dlsrlne - 81»min 75. Kporkgruppv.
22. 2.. 18.00. Institut kür Dc-i«tnvx
und tleaundksit , dksrtini «4r«Üo.

brilinleln 87/75Dr .-8lll »ien1ü »I. Am
Dienstag :. 22. 2.. Antreten der
Isnürerschakt 15.00 in der Dien «f-
etelis Kapt .-vallmann -8tr . 48, —
^littwoeü : Antreten d. Käknlcin«
rn!t Kporizeug 15.00 ^ urnliallv «nr
Kcbilierplatr . — Krsitag ': Antre.
te-n der L' ührsrackskt 15.00 in der
Dienststelle Kapt .-VsIImAnn -8tr
Xr . 48. — 8onnai >vnd . 26. 2.: An
treten des Käknlein 15.00 ank dem
8cüilierplat2 . Die Xeinlinxe des
jalirLanxs 1933-34 Iciinoen sm
Dienst teilnehmen.

Oekolgsdiak ^ 81/75 Lremen -Drolin
dkittwock . 23. 2.: Antreten , der
6-efo1g?ch »kt nm 19.30 Dkr vor
dem Otto -lelseh .-IIsnK in 6robn

Dckolrrsckskt 77/75 Br .-Desum . Don

kolgsckakt 19.30 Lcknlüok « urg
dämm . — Henning . 27. 2. : Antre
ten der Dekolgseknft 9.30 8port
rdntr : Desnm in «snlrsrer Dienst
kleidnncr.

7 ko » 1 sr

Ikesler der Konrertsdt Sremen
Vpernksus

tteule . Vienstsg . 17—19.30. geaodl
Kdl '.-Vorsiellung :^„IVledss."

AIDIwoek. 1Z.45—19.30. Nittcvocli-
Dlatzm. Dr. D (nsckgck . VorsteN.
v. 22. 12. 1943. gelöste Karlen
kür den 22. 12. müssen an der
Kasse znrückgegeücn werden):

„Lormen."
Oonnerslsg , 10.30—19. Donnerstag

Î Int/miete. 6r . A : „Liedes."
8e«ausp!ekksur

tteutv , Menrlsg . 15.30—17 30. ge
kclrlossens KdL'.-Vornt. kür die
Deutsche « eicksLalrn: „Kinder
»uk reit ."

b/Mtwoe«. 17—19. 14. Ka -A !.: „Kin
der suf reit ."

Donnerstag O 17—19. 14. So.-Vo.:
„Kinder auk 2eit ."

Komsrls

i-Ieule 8. phiiksrmoniseke , Konrert.
Ankang 16.30 Dkr . Programm:
siebe Hovntaxsansgnhe.

Vo go
Die Wittkeit ru Vremen . Heute.

22. L'edr .: Deutsche DeseUsebakt
kur « nssenkveieue : Der vorgese¬
hene Vortrax von ? rok. Dieseler,
Anhingen , wird auk deu 6. Lkärz
verschoben.

Unlorriekt
Der neue Weg »ufwSrtrk Kernuntek-

richt in dkasedinendau. Klektro-
technilr. « aUtechvik. Keine Ve-
ruksunterhrechunx ! 8tudiengeld
nur 2.75 « kk. im hsovat. « eraturix
u. Kinkührungssebrikt durch Dr.-
Ing . kadil . Paul Dhristiani . Kov-
«tnnr 224.

Vo rrlsigsrungsn
DeffvntUo «» Versteigerung , hlilt

woch . 23. pebr .. 14.30 Dkr . ver-
«teirrere ich im DkandloLai Kö¬
nigsir . 11 gemäv H 2042 D6D .:
div . Demälde . ' HalonsebrnnL , Da
menschreibtisch . Biertische (ein¬
gelegt ), 8oks . Hessel. Ktükle . 2

Kleiderschrnnlce . Htaubsauger . K6-
«ervicc . div . Kinzelmödel . Daus-
u . Küchengerät u. a. m. Kustede.
Dericht «vollzieh er.

7isrm » rlcS
Vsrkauk

Wellensittich m. Sauer . Ah 10 Dhr.
preis 30 ILdk. XVeberstraLe 29 1.

Avksnk
kin kräftiges , rugkeste » ^ rkeits-

P" rd. Kermavn DohwiMer . Höl¬
zer . « austnkks . Kohlen . Vrm .-Kln-
menlhal . Dernr . Vexes . 700—702.

Vssrvrvkner lcl. Liund. « i,f 48 47 26.
V. sing . Ksnsrienvogel . Aug . 1?26l9.

Lnt flogen
Dinier -'Lauben , schw .. blau u . ge¬
tigert .̂ Ahzuig. .lenke . « r .-Vege-

UPA'A3otropoI. läsiich 2 30 u. S.30.
(2 IVoche!) Div KerIin-pjlm .' der,
es in sich und an sieh hat . sa -xr:
die Kremer presse über : ..D,e,
beiden Schwestern " mit Visela
I'kien. Tdarina von Dltmsr . Dia
IVüst. 0 . XV. Kiseker. Lrick ponto,'
Deorg Alexander , .lugendücde ab
14 «lakren haben Zutritt.

Up^ .-rivoii . lägi . 11.00. 2.30. 5.30.
(3. Woche!) Restlos begeistert ist
da« Publikum über den spannen¬
den und zeitnahen Spiovagekilm
der I'vrra: «Die golden . Spinne"
mit Kirsten tteiberg . Harald
psulsen , jutta prevbe . « olk Weib j
jugdl . ab 14 .ladrev haben 2utr . ,

UPA-^urop». L̂ägi. 11.00. 2.30. 5.30.
(2. XVoebe!) D!u heiter beschwing
tes. abenteuerliches Dustspiei der.
lobis : ,.1'oli « biaekt" mit Llarle
Da rett. Dustav pröhttek . 9'keo
Dingen , jugeudl . nicht zuxelns «.

Kaiser-Ibeater . I'ägl . 2 30 u. 5>30.;
Leute Erstaufführung ! Line kei- j
ters Diedesgesehickte um: „Dun-
beirot , Nasen." Lin Lra-Lilm.
Kom. in deutscher Spräche . .lü¬
gend!. ab 14 jähr . babeu Zutritt.

Lebaudurg . 3'aglich 2.30 und 5.30,
der groüs Lrkolgskttm der 9'erra:
„Vin ĵ ann mit DrundsStren ?"
mit Sans Löhnker, Llki «la ?er-
hoker n. a. jug . ab 14 .7. xugel.

»dodern», l 'kester , ScrkuieDelmestr.
I'ägl . 5.30. Mittwochs auch 2.30:
,.7'vnetti". der kabettiafte Airicus-
film . jugendliche nickt zugelsss.

-Ldmirsi-Pslart . läglick 5.30 D'kr:
„Der rweit » Lekuk." Lin «cbüner
und wirkungsslarker Lilm um
ein seltsames Duett . 8usi Xico
letii . Lanna XVitt. Richard Karik¬
ier . Lrnst v. Klipstein . Duslav
XValdau. pritx Kamper«. jugend¬
liche nickt zugelassen.

vsrderlns -7onlicktepiel «. 10 00,12 30,
3.00, 5.30. Kur noch bis siusekl.
Donnerstag . Der grolle spannende
Artistenfilm : „lEoneill" mit Lsr-
dinavd I»karian. XVinnie lüsrkus.
dlad^ Rabi. Albert Lehn u. ».
Kulturfilm u. die neueste XVoeben-
«ckau. jugendl . nickt zugelassen.

Vuntentor-Diektspiele . „Kleiner ve-
rlrbsgvriekl ." jugendfrei.

Dspitok. 5.45- „Der weis « 'sräum ."
jugendl . über 14 j . zugelassen.

Ventral Eskester Driedsksusen.
„Liebe, Leidvnrekstt und Leid."

Deeis -Lieiitrpiel ». lag !. 2.30. 5.30:
„Cirkus venr ." jngend bat ^utr.

Ksmmer -Lieiitrpiele , Ostertorstein-
weg 105. R!s Donnerstag ! I?ägl.
1.15. 3.30. 5.45 LIHr. Lin . «cköner

. Dnterhaltungskilmi „ikr erster
vendervour ?' jng . nicht zugel.

Ddeon piastedt. 17.45: „^ ller kört
auf mein Kommando."

Licbtrpiele vitterkude . Dienstag u.
Idittwock 18.15 Llbr. Die DLA
zeigt den -Oari-Lroelich -Lilm mit
Aarah Deander : „Lteimat." Wei¬
tere Darsteller Leinrich Oeorge.
Ruth Lellberg . Paul Lörbiger.
Deorg Alexander . jugendliche
über 14 jähren zugelassen.

Î ükkenkseb-Liebtrpiele Vr.-Lerum.
Dienstag bis Donnerstag täglich
18.15 Dkr : „Dar unkeimllek«
ttsur ." Lin Dontinental -Lilm . Im
Reiprogramm : „Der vrde Ledenr-
raum." Lür jugendliche verbot.

Deutsch« LIcktrpiele VegerseX . Ris
einsciil . Donnerstag . 24. 2. (Ant.
tägl . 18.15 Dbr). , verlängern wir
den Drokfilm : „veire in die Ver-
gangonkeit ." Ikauptrotten: Olga
9'schecllowa . Leril. Zarinn , l 'keo-
der Dons u. v . ». jug . uickt zugel.
Dazu die neue Wochenschau .,

Vegerseker Liektsplele Dreitöstr.
Ris Donnerstag tägl . 18.15 Dkr
„K3an rede mir nickt von Lied«'
mit. Heidemarie Katheter , öla
tkias XVieinann. juxendverboD

Drokner Liedtspieie . Regiuu 615:
„LirXur Venr." Rene Deltgen .,
Paul Klinger . Angelika LaukD
Alice l 'rekf u. s . jugendl . zugel.

Lentrsl idealer viumentkai . Diens¬
tag bis Donnersisg . 5.30 Dkr:
„veisedeXsnntreksft ." Dustiger
XX̂ien-Lilm . Lans Noser . Llkriede
Dstzig . Wolk-Alback Rettx u. a.
jugend hat Lutrrtt.

OsscKÄiktliekvkmpisklungsn
Kormsi -2eit D. m. b. L .. Vremen

Ruf : 2 82 47. Dkreu und Signal¬
anlagen . Arbeitszeit - u . Wächter
Kontrolluhren . Aeitrsekner usw.
Reparaturwerkstätten . Lrsatzteile

Verpackung nickt wegwerfen » such
gebraucht ist sie noch wertvoll
uud läkt sieb meist weiter ver¬
wenden . Wer leere Lormamint-
Llsscheo mit Lebraubdeelrel su
Apotheken und Drogerien zurück¬
gibt . hilft «katerial und Loergien
sparen und unterstützt unsere
Arbeit im Dienst der Volksge-
sundkeit . VADLR L VIL .. LLR-
DIK.

„War KLcXt VrlXa?" Döblsr -8par-
rerept Kr . 6: Lakerflockeukek « . .
60 g Margarine zergebev lassen.
6 Llttökfel entrahmte Lrisckmilck
zugeben , dann 00 g Lucker und
150 g Asekl. das mit V, Vtl . ..Vök-
ler Rackkein " — mehr zu nehmen
wäre Verschwendung — ver*
mischt ist . beifügen , zum kebluü
150 g Lakerflocken , Vx LlLscbcben
..Döbler Rutteraroma " oder >/,
Lläschoben „Döbler Ztttroneo-
aroma " . >kässe gut durchkneten,
wenn sie zu weich ist . etwas
Akehl daruntermiseben , dann dünn
auswalken . Llit kleinem Wein -!
glas plättclien ausstecüen und
diese bei «kitlelkit '/.e goldgelb
backen . Weitere Döhler -8p »r-
rezepte folgen . Ausschneiden
aufbeben!

Wer Luppe ikt — wird eker satt!
Deshalb bietet die Hausfrau vor
Jed. Lauptgeriebt eine sedmsek
kafts Suppe . Damit sie schön
dick und gebunden wird . gibt
man das mi'lcbgebyrene dsilei 6
zur 8upps . Lin gehäufter Llttöf
fel dirlei D wird an Stelle eines
Lies verwendet . Das «kilei 6
wird in der benötigten Llüssig-
ksit aufgelöst und in die Suppe
gerührt . Blessen Sie LMsi D
stets löffelgenau ad . . . dann
reicht es länger!

parddSnder , Kokiiepapker . <7arl L
Drotbe , Ansirariikirchhof 10.

AALdeitrsnrpvrte , Auto - Stadt - und
Lsrntransporte . Dsgsrung . j . L.
Pape . Rossnstra ke 2. Ruf ; 2 54 97.

Wir haben Aufträge auf schwere
und gro6s Derätekisteu zu ver¬
geben und suchen Verbindung mit
leistungsfähiger Kisteukabrik , die
kurzfristig liefern Kanu. Zeich¬
nungen sieben kür genaue Ange¬
bote zur . Verfügung . Anfragen
erbeten unter Klk. 504 durch An-
zeigenbüro -Legemann . Rerlin 6 2.
Deipziger Str . 62-63.
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